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Kampf gegen Geheimorganisationen .
Lm Sonnabend waren sämtliche Oberprösidenten

Preußens in Berlin zu einer Sitzung unter persönlicher Lei -

tung des preußischen Innenministers zusammengekommen .

Minister Seoering hat die Oberpräsidenten erneut die be »

stimmte Weisung erteilt , im ganzen preußischen Staatsgebiet

jeden Versuch einer Bildung von Formotionen oder O r g a -

nisationen illegaler Art mit allen gesetzlichen Mit -

teln zu unterdrücken . Diese Anweisung zu wiederholen .

war zurzeit um so dringender notwendig , als die Orgesch und

andere Rechtsverbände infolge des französisch - belgischen Ein »

bruchs im Westen Deutschlands die Zeit für gekommen er -

achteten , militärische Ausbildungsspielereien

zu inszenieren , wobei einzelne Angehörige der Reichswehr allzu

willig Helsersdienste leisteten .

Der Neichsüevisenfonüs .
SO Millionen Dollar innere Anleihe .

wlv . meldet : ? n der heutigen kablnettssihong wurde der Cn» .

wurs eine , Gesetzes über die veschaffung von Mtletn zur Vlldung

eines Veotsensoad » angenommen . Es soll eine Schatz -

anwelsungsanleihe In höhe von 507NitlIonenDollar

zur Ausgabe gelangen , damit das Reich einen jederzeit greifbaren

vorral an Devisen gewinnt , dessen es zur Slühung der Währung

bedarf . Aul diele Weise sollen die in der p r > v a i w > r t s ch a s »

vorhandenen Vrvisen , soweit sie nicht sür lausend « Verpflichtungen

gebraucht werden . Im ollgemeinen Znleresse dienstbar gemacht wer -

den . Der Inhaber von Devisen erhält damit die Wögllchkeit . die

Devisen in ein gleichwertige » Papier umzutauschen , da , vor den De -

vlsen den vorteil hat . daß e , beleih bar ist . Die Einzahlung

soll in ausländischen Devisen oder ausländischen Roten erfolgen ,

die Einzahlung In amerikanischen Dollar » ist nicht zur vedingung g«.

macht ' , es werden anter entsprechender Anrechnung auch andere hoch -

wertige Valuten geleistet werden können .

Zrankreichs Koblenraub .

«sten . ti . gedru « . vom vahnhos Yrintrop hoben die

Franzosen u. a. tS Lokomotiven . 1 Personenzug mit » Wa .

gen . SS Wagen mit Kohle und Kot » und 4 mit Bei -

teit » , sowie viel « ander » Wogen mit Srudenholz . Breilern .

Tors usw . adgeschteppk . Außerdem haben st » au , den Werkstälien

all » Handwertszeug « und Derät « herausgeholt und die Schränke

de , Arbeiter zerschlagen . Beamte und Arbeiter haben in größerer

Zal� . teil weise mit zweistündiger Frist , ihre Wohnungen verlassen

müssen .

Unter Sem Neitpeitsthenregiment .
Köln . 24 . Februar . lWTB . ) In Rhe�I sind drei v « .

dien stete , der Rangiermeistrr Koch , der VcMebsast . stenI Wer -

metskirchen und der Betriebsastistent Prahm v e r h a s t e I und ihnen

l2 Millionen Mark Lohngelder abgenommen wor -

den Sie wurden von den Franzosen in Richtung Munchen - Glodbach

ablransportier, . In der 2. Klasse eine , Militärzuges befanden sich

zwei on Ketten gefesselte Zivilisten in Begleitung von

fronzSslschen Ossizieren . In Gerolstein wurden sämtliche Bediensielen

ausgesordert , Ihr » Dienstwohnungen zu räumen . Lei der

Reichsdirettion Trier wurde die Kleiderkasst mit allen Siossen

ausgeräumt , anscheinend um französisch « Eisenbahner damit auszu -
rüsten

Nach einer Meldung der Jtönischen Zeitung ' au » Selsen tlrchen
wurden gestern abend plötzlich der Pvlizeirat h a m m » r . der Stadt -

ingemeur M S r t tz und der Eiadloerordnete h e r d e I o st au , der

französischen Gefangenschaft w Reckltng Hausen « n t l o s s » n mit der

Angabe , daß dt » Franzose - , nicht wüßten , au » welchen Gründen

die Verhaftungen ersolg » seien .

Ofsendurg . 24. Februar . ( MTV . ) Der Adjutant de , Thes » der

französischen Besatzung Dergeod « . der in einer Priooiwohnung rin -

quartiert war , vermißte dieser Tage seinen Kompaß . Er erfuhr zu -
fällig , daß wöhrend seiner Abwesenhett ein Arbeiter ft, seinem
Zimmer etwa » ausgesllhrt halte . Daraus begab er sich an die

ArdeitsstStl » de » Manne » , erklärt « Ihn für v e r h a f i e i und führte
ihn aus da » Zimmer . Dort stellt » er ihn in « In « Eck » , hielt ihm
den Revolver aus die Brust und verlangte von ihm , indem er

ihn mit der Weisung fort , innerhalb einer Holben Stund « den Kom -

passe ». AI » der Arbeiter sein « Unschuld beteuerte , ließ ihn der Ossi -
zier eine Stunde lang in der Ecke stehen . Daraus schickte er

Ihn mit der Weisung fort , innerhalb einer Holben Stunde den Kom -

paß wieder herbeizuschaffen , andernfalls er verhaftet und vor da »

Kriegsgericht gestellt würde . Am anderen Tna « stellte sich heraus .
daß ein zwölfjähriger Knabe zufällig in das Zimmer gekommen wor
und den Diebstahl ausgeführt hatte Der Oberbürgermeister hat
wegen diese » Lorfall » beim Kommandeur Prolest erhoben , die Be -
strasung de » Täter » und Genugtuung für den Arbeiter verlangt .

Ultrinj , 24. Februar . kEig . vrahtbericht . ) chier wurde da »
Muster eine » Anstellungsverlroges der französischen Feldeisenbohn -
Unterkommission für die Einstellung deutscher Eisenbahner mit be -
merkenswerten Bestimmungen ausgefunden . Der Lnstellung »v«rtrag

Ist ausgestellt „ in Ausführung der Not » vom 14. Februar 1023 * und

oerlangt vom Arbeitnehmer die Einhaltung einer zehnstündigen

Arbe ' ' »zett unier Leitung und Konttoll « der Franzosen . Am

Schluß wird ausdrücklich demerkt , daß die Entschädigung » -

srag « bei Unsoll vorbehalten bl�bt und daß in dieser

Beziehung keine Gewähr gegeben wird .

pariser Gerüchte . .
vi « Agentur Nadio erzählt , daß in Berfin die Uebernahme der

Reqkeung durch den Prinzen Maz von Baden oder durch
Dr Wirlh bevorstehe Außerdem will st » wlsten , daß die hollän -

dische Regierung ein » Vermittlung »akiion evngeleilel habe . — Wenn

die Meldung von der holländischen Permittiung ebenso richtig ist
wie die vom Reglerungswechsei w Bertin , dann darf man st « ge .
ttofi zum übrigen legen .

VkeutralitStSpflicht der vischSfe .

Ktraßdurg . 24. gebt vor . <Mld . > Wie die . Repudlique * meldet ,

Hot der Bischos von Stroßburg , Ruch , der während de » Kriege »
KorpsgeislI icher eine » s ro nz ö s I l che n vrmerkorp , war . »inrn

päpstlichen v » r w « : « erhalten , weil er sich seinerzeit für die von
der französischen Regierung verfügten Retorstonsmoßnahmen gegen
Deutschland erklärt hat . die bald wteder zurückgenommen worden

sind . _

Ausohobkommen zum RapaUo - vertray .
vloskau . 23. Februar . ( OE. ) Oer Ro « der volkskommtsiare hat

ein mit Deutschland gelrossene » Zusatzabkommen zu Punkt I de »
Nnpollo - Aerttoge » bestätigt . Danach . rkennen die Berlragschließenden
die Entscheidungen der Prilengerichte tn den Jahren ISl4 — 18

gegenseitig an . Die Handelsschiff, , die zu Beginn de » Kriege » sich in

seindlichen Häsen befanden und beschlagnahmt wurden , sind gegen -
seitig auszuliefern , soweit sie sich im Besitz de » andere « Staate »

befinden . Sollt » «in Cchifs in den Besitz einer dritten Macht
übergegangen sein , so behält sich der bettessend » DerttagspaNner vor ,
die Rückgabe von diesem dritten Staat zu verlangen ' , die beiden

Derttogschließenden unterstützen gegenseitig diese Forderungen . Alle

Schadrnersotzsorderungen für Beschlagnahmen werden a n n u l -
Merl . De » Zusatzabkommen bedarf keiner weiteren Rattfizierung
und tritt sosort in Kraft .

Todesurteil gegen einen Lenin - Aktentätee .

Die Mililärabteilung de » Obersten Gerichte » in Moskau hat einen
ehemaligen Oberstleulnont Ew » » he w # f i zum Tode ver¬
urteilt . Er war lm Jahre 1921 im Austtage der damai » tn Warschau
tätigen S s a w i n k o w - Gruppe noch Moskau gekommen , um ein
Attentat auf Lenin « » » zuführen , hatte indesien In Moskau au »
Gründen , dl « det der Gerichtsoerhandlung ungeklärt blieben , auf die

Ausführung feine » Plane » verzichtet ( und doch Todessttofel
Red . ) und sich der Spionage zugewandt : er ist Ansang 1922 beim
Drenzübertritt verhastet worden , konnte jedoch erst viel jpäter über -
gejührt werden .

_

Traueraufmarsch der Wiener Arbeiter .
Wie » , 24. Februar . ( Eigener Vrahtbericht . ) heute nach -

mittag wprd » vom vaumgartner Kasino im 13. Stadtbezirk ( hietzing )
der von monarchistijchen Mordbuben erschossene Genosse v i r n eck er

zu Grab « getragen . An der Lahre hielt vor den verlrewngen der

Stadtverwaltung , der Sozialdemokratie und der Gewerkschaften
sowie den Abordnungen der Grohdetried « Genosse Karl Seth den

Nachruf . Daraus sehlen sich die Arbettermassen . die da » lodesopser
der lerrorisien getesteten , tn Bewegung . Ihre Stärk » mag daran »

entnommen werden , daß der Marsch >» dem unweit enlserntea
Baumgartner Zriedhos um 4 Uhr begann , die letzten Reihen aber

erst a « 7 Uhr au dem frischen Grob « vorüberzogen .

Ostac «».
vi « Wiener Mordtat fällt aus da » Konto der Geheimorgantsaston

. Ostaro *. tte die Schwarzgelben zum . Schutz ' ihrer 7Y . MSnn « r - Der -

sammlung ausgr boten hatten . Den Leiter dieser mit Pistolen . Draht .

peitschen , Totjchlägern , Knüppeln usw . ausgerüsteten Bande , ein

früherer Oderleutnant S z a b o . und fast all « 16 seiner Begleiter on

jenem Abend , darunter auch A r b « i t » I os e, die wohl durch die Not

zu verrätecn ihrer Brüder geworden sind , hat man verhaftet ,

und mehrer » von ihnen haben zugegeben , daß sie geschossen
haben . Sie behaupten natürlich , bedroht worden zu sein — aber der

Umstand , daß sie von der Straßenbahn herab schlugen und schössen ,

während die unbewaffneten Arbeiter aus der Sttaße standen oder

sich bewegten , genügt zur Erkrnntni » der Wahrheit .
Während der zweijährigen Herrschost der Sozialdemokrast « ist

e» in Wien niemals zu irgendwelchen . polittschen ' Körperverletzun¬

gen gekommen : seitdem aber die chnstlichsoziat - großdeulsch « Re¬

gierung nicht nur den Staatsbankrott und die Beamten , sondern

vor allem den . Marxismus ' und die Republik abbaut , häufen

sich die reaktionären Gewalttätigkeiten rohester Art immer mehr .

Diese . Ostaro ' war e » auch , die in der letzten Zeit da » ahnungslos »

Publikum der Lorttäge von Dr . Magnu » Hirschseld und Pro -

festor Nicolai urplötzlich mit ihren Mordwerkzeugen und mit

Etuhlwürfen von de ? Galerie bearbeitete .
Der Zustand eine » zweiten Genosten , den die Ostarastrolche

niedergeschossen hatten , wird zurzest als nicht mehr lebensgefährlich
bettachtet .

Das Kriegsproblem .
Man spricht davon , was werden soll , wenn Frankreich

den Krieg erklärt . Es muß aus diese tragische Frage
die etwas trivial klingend « Antwort erlaubt sein : „ Dann lst
es auch noch sol ' Frankreich führt Krieg gegen die wehr -
lose deutsche Republik , ohne ihn erklärt zu haben , die Kriegs -
ertlärung wäre nur ein Geständnis , daß der berühmte § 18 der
Anlage II zu Artikel 244 für sein Vorgehen keine Rechtsgrund -
läge darstellt , und daß das Wort von der „friedlichen Aktion "
nur ein mißlungener Täuschungsversuch war . Indem Frank -
reich einen bewaffneten Ueberfall aus friedliches deutsches Land
unternahm , hat es eine feindliche Handlung begangen , der
Deutschland mit neuen Methoden des gewaltlosen
Widerstands begegnet . Eine Kriegserkläruna Frankreichs
wäre nichts als ein Versuch , Deutschland von ei, . . m Feld , aus

! dem es widerstandsfähig ist , auf « in anderes abzudrängen ,
auf dem ihm die Niederloge , gewiß ist . Nachdem diese Tai -
sach « sogar von dem militärischen Mitarbeiter d « r . Kreuz -
zeitung ' , dem General o. Z w e h l , bestätigt und unterstrichen

| worden ist , wird es niemand mehr der Sozialdemokratischen

i Partei übelnehmen können , wenn sie sich jedem G e d a n -
ten an aktiven Widerstand mit allen Kräften
widersetzt .

Im Fall einer Kriegserklärung wäre also der französischen
Regierung nur zu antworten , daß Deutschland nicht daran
denke , den geplanten Mord dadurch völkerrechtlich zu legtti -
mleren , daß es auch seinerseits die Kriegführung aufnähme .
Ein Krieg , der von beiden Seiten mit den alten Misteln der

Vernichtung gesühn wird , ist sür Deutschland von
vornherein verloren , an seinem Ende steht die Nie -

derlage und ein Diktatfrleden des Siegers , den keine den -
Ich « Regierung unterschreiben kann . Wir wür -
den also durch die Annahme der französischen Kriegserklärung
und durch den Versuch eines bewaffneten Widerstandes unent -
rinnbar in die Situation hineinsteucrn , de ? zu entgehen das

Ziel aller unserer bisherigen Bestrebungen gewesen ist .

Auf der anderen Seite würde eine französische Kriegs »
erklärung , die von Deutschland n l ch t mit bewaffnetem Wider -

stand beantwortet wird , die Lage Frankreich » nur noch viel

schwieriger gestalten . Denn , wa » Immer gesagt werden

mag . die Welt konnte e » aus die Dauer nicht ertragen , daß
gegen ein friedliche », tn friedlicher Gesinnung verharrendes
Volk mit Masienmord und Zerstörung vorgegangen wird . Die
Richtaufnahme des Krieges durch das deutsche Volk würde auf
all « Fälle den ganzen Vorgang materiell weniger verlustreich
und polltisch aussichtsvoller gestalten als seine Ausnahme .
Denn so richtig es Ist , daß Deutschland « inen Kamps um Setn
oder Nichtsein kämpft , so klar ist auch , daß Deutschland diesen
Kampf ohne Hilfe von außen nicht bestehen kann —
am allerwenigsten dann , wenn er mst Waffengewalt entschie -
den werden sollte . Und an Waffenhilse sür Deutschland denkt
keine auswärtige Macht .

Hoffentlich sagt dies alle » der gegenwärtigen deutschen
Reichsregierung auch ihr eigener Verstand . Auf alle Fälle
aber soll die Welt wisien , daß die ' sozialdemokrati »
s ch e Arbeiterschaft Deutschland » sich auf alle
Fälle weigern würde , einen Weg zu betreten , auf dem
schon der erste Schritt In den Abgrund führt . Und mit dieser
Feststellung wird zugleich auch der französischen Regierung
jede Möglichkeit genommen , der Welt vorzulügen , daß sie
durch einen nicht vorhandenen deutschen Kriegswillen zur
Kriegserklärung gezwungen worden sei.

Will ferner die deutsch « Regierung die Pollstk des gewalt -
sinnen Widerstandes nach außen folgerichtig betreiben , so muß
sie auch im Innern die Kotrsequenze «, daraus ziehen . Sie
darf keine privaten Vorbereitungen gestatten , die
als Rüstung gegen die stärkste Militärmacht der Welt lacher¬
lich . aber als Drohung gegen das e i g e n e unbewaffnete Volk
beunruhigend sind . Sie muß den Mut haben , auf das Lob der
extremen Rechten zu verzichten , und sie muß offene Augen
dafür haben , was Ihr , wenn sie das nicht tut , auf der anderen
Seite verloren geht .

Vernunft auch bei politischen Gegnern anzuerkennen ist
eine angenehme Pflicht . Darum oerzeichneten wlr mit derselben
Genugtuung , mit der wir das militärische Gutachten des
Generals o. Zwehl , wiedergaben , auch eine Aeußerung des
Geheimrat » Bücher , de » Geschästssührers des Reichsver -
bandes der deutschen Industrie , die aus einer Frankfurter
Tagung getan wurde , und wiederholen sie :

An ein » militärische Aktion denkt in Deutschland k ei n
vernünftiger Mensch - Das Ziel de , deulschen Widerstandes
ist . als Gleichberechtigter mit Frankreich über eine vernünftige wirt »
schoslliche Lösung de » Reparotion » problem » zu verhandeln , wobei
wlr un » darüber Nor sein müsten . daß Deutschland sicherlich schwere
wirff chaf flick * Lasten aus sich zu nehmen haben würde .

Herr Bücher hat recht . Die guten Leute und schlechten
Musikanten , die schreien , daß es jetzt mit den Reparations -
zahlungen , der . Erfüllungspolitik " . ein für allemal ein Ende
haben mllgs . merken gar nicht , daß sie damit nur das S pi « l



Po c s fptelcn . Mit jedem Tage ist es klarer gewor -
den . daß der französische Imperialismus mit seiner gegen -

wärtigen Aktion keine finanziellen , sondern

machtpolitische Ziele verfolgt . Er braucht ein

Deutschland , von dem er mit einem Schein von Recht sagen
kann , daß es überhaupt nicht bezahlen will , aber ein Deutsch -
land , das feinen aufrichtigen Willen bekundet , das Repara -
tionprvblem in vernünftiger Weise zu ordnen , ist ihm Scheue !
und Greuel .

Der franzosische Imverialismus versucht jetzt zu verwirk -

lichen , was er durch seinen Geheimvertrag von 1317 mit dem -

zaristischen Rußland und in den Pariser Verhandlungen von |
Anfang 1919 angestrebt hat ; die Ablösuna der Rhein - !
lande vom Reich , Nie militärische Rhein -
grenze und eine möglich st lang dauernde Be -

setzung des Ruhrreoiers . Demgegenüber muß es

unser Ziel sein , zugleick , mit dem Reparationsproblem auch
die territorialen Fragen im Westen derart zu regeln , daß
Deutschland weitere Besetz , mgen und Zerstückelungen über
den Versailler Bertrag hinaus nicht zu befürchten hat .

Dies ist ein Punkt , der entscheidende Punkt , der noch
lange nicht in genügendem Maß die Aufmerksamkeit der Welt

gefunden hat . Ein Patient kann es zur Rot ertragen , daß er

durch Amputation Teile seines Körpers verliert , aber er kann

nicht dauernd in Erwartung immer neuer Amputationen auf
dem Operationstisch liegen . In dieser Lage befindet sich aber
die deutsche Republik , sie besitzt auch heut « noch gegen
Westen kein « gesicherten Grenzen , ihr fehlt jeder Schutz
gegen bewaffnetes Eindringen des Nachbars und gegen neue

Losreißung von Teilen ihres Hoheitsgebiets . Das ist ein Zu -
stand , der eine dauernde Bedrohuuq des Welt -

friedens darstellt und den weder Deutschland noch
Europa ertragen kann .

Die Beteuerungen der siatnösisihen Regierung , sie hege
keine Annerionsabsichten , bessert an diesem furchtbaren Zu -
stand nicht das geringst «. Daß Frankreich die Rheinlande in
aller Form annektieren und damit den Rheinländern fron -
zösische Bürgerrechte geben will , glaubt kein Mensch ,
es hat an den Elsässern genug . Daß Bestrebungen vorhanden
sind , das linksrhe ' mifche Deutschland lsszerreisien und unter

französische Oberhoheit zu bringen , also eine versteckte
Annexion zu vollziehen , beweist neben vielem anderen der

schon erwähnte , von Herrn Doumergue . dem neuen

Senatspräsidenten , offiziell abgeschlossen « Geheimvertrag mit
dem ehemaligen Zaren . Was aber Frankreich jetzt unter -

nimmt , steuert offenbar auf die Ziele jenes Geheimver -
träges zu .

Aus alledem folgt , daß der französische Imperialismus i
an den von ihm vorgeschützten Reparationsfragen kein er »!
hebliches Interesse hat . Nichts wäre ihm fataler als !
eine abschließende , zu keinen „ Sanktionen " mehr Anlaß gebende
Lösung auf diesem Gebiet . Gerade das aber , was der fran -
zösische Imperialismus nicht will , muß Deutschland
wollen : es muß wollen , daß das Reparatwnsproblem so-
bald wie möglich nach allen Seiten hin zu einem einverständ -
lichen erträglichen Abschluß gebracht und damit dem französi -
schen Lmperialis . mus jeder Borwand zu feindliche « Handlirn -

gen gegen Deutschland entzogen wird .

Solange dieses Ziel nicht erreicht ist , kann es Pausen und

Zwischenfälle und Katastrophen aber tein End « geben .
Dieses End « kann erst eintreten , wenn entweder in Frank »
reich ein Gesinnungswechsel eintritt oder aber

England und Amerika ihren Einfluß geltend machen .
Bis dahin rorrd der passive Widerstand zwangsläusig
fortdauern müssen , zumal er von der militaristischen Brutall -
tät « die im Ruhrrevier haust , täglich aufs neue aufgepeitscht
wird . Eine Unterwerfung Deutschlands unter den französischen
Imperialismus wäre eben kein Ende , sondern nur der An¬
fang einer neuen weltpolitischen Entwicklung voll Blut , Not
und Elend , deren Ausgang kein Mensch vorauszusagen im -
stände ist .

Der „heilige Egoismus * .
Seit Wochen ist die stürmische Auswärt sbewegung des

Dollars durch die Intervention der Reichsbank zum
Stillstand gekommen . Was nicht zum Stillstand kommt ,

ist die Äuswärtsbewegung der Preise . Mit wenigen
Ausnahmen klettern sie ununterbrochen weiter . Auch die

energischen Mahnungen des Reichswirtschastsininisters
Dr . B e ck e r in seinem Rundschreiben an die Epitzenverbände

rben bisher nicht geholfen . Treffend stellt das „ Berliner

ageblatt " fest :
Jber Reichswirtschaftsminister , der diese Feststellungen macht ,

ist nicht mehr Sozialdemokrat und heißt nicht mehr Robert

Schmidt ( dem das Unternehmertum ja so häufig da » Verständnis

für die Realitäten und Zusammenhänge der kaufmännischen Kalku -

latiou abgesprochen hat ) , sondern e» ist Herr Dr . Becker , der Ler -

trauensmann des Unternehmertums selbst , der solche peinlichen Dinge

feststellt und im Anschluß daran an die Unternehmertreise so eindring ,

liche Beschwörungen richtet . Je wehr die wirtschafllich « und finan -
zielle Politik der ntuen mit ooltsparteilichem Einfluß stark durch¬
setzten Regierung sich entfaltet , desto offenkundiger tritt zutage , daß
sie — sei es aus frisch gewonnener Ueberzeugung , sei es vielleicht
auch nur gezwungenermaßen — der Reihe nach alle jene Gedanken

zur Durchführung bringt , die vor einigen Monaten einen so starken
Widerwillen vieler Unternehmerireis « erregten
und vielleicht letzten Endes den Sturz des Reichskanzlers
Wirth . zum mindeste « den des Reichswirtschaftsminister » Schmidt
herbeigcfüdrt haben . "

Die Regierung mag gezwungen fem . als verantwort -

liche Regierung so vorzugehen . Die Interessenten -
kreise denken gar nicht daran , sich von gesomtvolkswirt -
schaftlichen Gesichtspunkten leiten zu lassen . Sie haben den
Staat durch ihre Wirtschaftspolitik , durch ihre offene und

versteckte Sabotage unter der Wirth - Regierung unterhöhlt ,
sie kennen auch jetzt nur ihren „ heiligen Egoismus " ,
der sich immer wieder in G e g e n s a tz zu den st a a t l i ch « n

Interessen bringt . Soll die Markunterstützungsaktion
auf die Dauer von Erfolg sein , dann wird die Regierung dazu
übergehen müssen , den wirtschaftlichen Widerstand der

Jnflationsnntznießermit allen Mitteln , mit st e u e r -
lichen und wirtschaftlichen Mitteln , zu brechen .
Es ist bezeichnend für den Widerstand der „ Fachkreise " ,
daß del „ T a g" dieser Tage unter Aufwand großer Ent -
rüswng die Bestrebungen auf Beschleunigung der

Steuereinziehung und ihre Anpassung an die Geld -
entwertung als höchst überflüssig bekämpfte . Bezeich -
nend sind auch die starken G e g e n s L tz e, die über die Steuer -
ftagen innerhalb des Zentrums ausgebrochen sind . Es
gibt keine Gefuudung der deutschen Wirt -
sch a f t s v er h ä l t n i s s e, es gibt keine Möglichkeit aus -
wärtiger Hilfe und erfolgreichen Wider -
st a n d e s gegen den französischen imperialistischen Lorstoß ,
wenn nicht bürgerliche Kreise endlich mit der Polttik des
Gehenlassens auf steuerlichem und finanzpolitischem Ge -
biet brechen . Mehr denn je ist ein hartes und radikales Z u -

p a ck e n zur Gesundung unserer Finanzen und unseres Wirt -
schaftslebens , wie es die Sozialdemokratte fordert , erste Bor -
aussetzung der nationalen Selbsterhaltung
geworden .

_

Gegen die Preistreiberei .
Ueberwachuug der Viehmirkte .

Der Präsident des Preußischen Landespolizei ,
amtes erläßt umer dem 25 . Februar an die Polizeibehörde » sol -

gende Der fügung :
Seit der Besetzung des Ruhrgebiet » find die Preis « für

B i « h ständig emporgeschnellt und haben trotz de »

Dollar stürze , nach den von mir getroffenen Feststellungen

zum Teil eine Höhe erreicht , die in keiner Wesse gerechtfertigt ist .
In verschiedenen Städten haben bereits die Polizeibehörden w Ber -

btnbung mit Sachverständigen eine Heber wachung der viehmärkte

J oder Viehhöfe vorgenommen und Beschlagnahmen « ege » über »

i mäßiger Preissteigerung ausgeführt . Es ist durch Lerhandlungen

mit den Viehhändlern und Viehkommissionären teilweise eine Aiedrig »

Haltung der Preise erzielt worden .

Dieses Vorgehen gegen die wilden Preistreibereien verspricht

jedoch nur dann einen dauernden Erfolg , wenn es überall da ,

wo Vieh zum Verkauf angetrieben wird , gleichmäßig und

energisch geübt wird . Andernfalls ist damit zu rechnen ,

daß die Viehhändler nur noch die Orte aufsuchen , wo eine scharfe

Ueberwachung des Verkehrs nicht stattfindet und wo st « unbehindert

die höchsten Presse fordern körnen .
Di « Ueberwachung der Viehmärkte sst nach Ziffer H der Lu » -

führungsanwcssung zum Gesetz über die F�sschöerjorgung vom

18. April 1922 den Oberpräsidenten übertage « . Deshalb ist

es erforderlich , daß die Polizeibehörde » bei ihrer hier i » Frage

stehenden Tätigkeit mit den Oberpräsidenten eng « Fühlung halten .

Ich ersuche , dies « Fühlung streng zu beobachten und ferner im Zu -

sammenarbeiten mit den Preisprüfungsftellen Atx sonsti¬

gen geeigneten Sachverständigen alle Vishmärkte oder sonstigen Ort «,

an denen Schlachtvieh gehandelt wird , ständig z » überwachen . Di «

von Markttag zu Markttag sprunghaften Steigerungen , die vielfach

ungerechtfertigt sind und auf einer Ausbeutung der wirsschaftlichen

Rotlag « beruhen , find zu unterbinden . Durch Verhandlungen mit

den Viehhändlern unter Hinzuziehung von Vertretern der Fleischer

und Verbraucher ist aus «ine Niedrighaltung der Preis « hinzuwirken
und ollen übermäßigen Preissorderungen mit Beschlagnahme
und Anzeige der betreffenden Händler und mit Entziehung der

Handelserlaubnis rücksichtslos zu begegnen .
Da für die Preisbildung auch die Preisnotiernngen

von erheblicher Bedeutung stich und sehr häusig schon die Erzeuger

zu höheren Preisforderungen anreizen , so ersuche ich, auch bei dem

Zustandekommen dieser Notierungen mitzuwirken . Sollten sich Hand -
ler auf solch « Preisnotierungen berufen , so wird der Herkunft d « »

Viehes nachzugehen und in ein « Prüfung besonder » der Frachttosten

einzutreten sein .

Gegen die Willkür der VerbSode .

Der preußische Iustizminifter macht in einer allgemeinen

Verfügung vom 21 . Februar darauf aufmerksam , daß in allen Fällen .
in denen die Preisbemcssung der Markbefferung nicht Rechnung

trögt , der Verdacht der Preistreiberei gemäß ß 1 Rr . 1 ber Preis «

treibereioeiordnung vom 8. Mai 1918 vorliege . „ Wenn durch
Abrede von Verbänden oder Vereinigungen eiuem

Sinken der Preise entgegengewirkt wird , kommen

strafbare Handlungen gemäß § 1 Nr . 6 der Preistreibereiverordnung
in Frag « . Die Strofoerfolgungsbchörden werden angewiesen , in

allen derartigen Fällen mit möglichster Beschleunigung und

größtem Nachdruck einzugreifen . "

Die Kohienfteuer bleibt auf4H proz .
Der Reichsrat beschäftigte sich am Sonnabend mit dem Gesetz

zur Derlängerung der Kohlen st euer . Da » bestehende Kohlen «

steuergesetz läuft Ende März ab . Die Reichsregierung glaubt nicht

darauf verzichten zu können und hat deshalb «inen neuen Entwurf
ausarbeiten lassen . Die Rcichsratsausschüsi « haben der verlange -

rung ohne Befristung zugestimmt und auch die Höhe der Steuer
im allgemeinen mit 40 P r oz . des Wertes der Kohle bei -

behalten . Ebenso sind bei den übrigen Kohlenrevieren , in denen
nur Teilbeträge der Steuer zur Erhebung kommen , keine Aende -

rungen vorgenommen worden , mit Ausnahm « des rheinischen

Braunkohlenreviers , wo in Zukunft statt der bisherigen 111,5 Proz .
nur noch 100 Proz . erhoben werden sollen .

Nach längerer Erörterung über eine Ermäßigung der Steuer

zugunsten des Hausbrands haben die Ausschüsse mit Mehrheit fol¬

gende Entschließung vorgeschlagen : . Der Reichsrat wolle beschließen ,
die Reichsregierung zu ersuchen , alsbald Maßnahmen m die Wege

zu leiten , die dazu dienen , den Bezug des Hausbrand » für

bedürftige Volkskreise , gemeinützige Anstalten und öffentliche Schulen

zu verbilligen und zu erleichtern . " Die Dollversammlung stimmte
dem Gesetz und der Entschließung zu .

Einbrecher .
von Paul Gutmann .

Seitdem Verbrecher und Hochstapler , die vergötterten Helden
der Literatur und des Kinos , alltägl ' . ch« Erscheinungen sind , gewisser -
maßen Berufsmenschen, , spießbürgerliche Existenzen , ist ihr Stern
am Kunsthimmet im Sinken , und der Gentlemen — wer war da »
nur ? — wird bald wieder das Ideal der Jüngling « unp Jungfrauen
sein . In der richtigen Lorausficht diese » notwendigen Umschwünge »
wenden die fortgeschrittenen und ehrgeizigen Elemente in der Ver -
brecherwelt heute bereits Methoden an . die durch satirischen Witz
über die Plattheit ihres allzu gewöhnlichen Beruf , täuschen sollen .
So wurde kürzlich bei einem unserer gefürchtetften Theaterkritiker ,
während er mit seinen Säften seine aü » dem Blut seiner Opfer
erworbene Abendmahlzett oerzehrt «/ die gesamte Garderobe aus dem
Borzimmer gestohlen . Einig « Tage darauf erhielt der Krttiter einen
voa Beleidigungen strotzenden » rief von demselben Autor , den er
kurz vorher zerrissen hatte . Weem er nicht selbst «in Einbrecher sei .
schrieb dieser , so stünde er zweifello » mit Einbreche rtreisen in ver -
bindung , wa » ja bei seinem Charakter nicht zu verwunder » sei . Be -
weis : fei « Hut mtt feinem eingeprägten vollen Ramen . den der Brief -
schreiber , nachdem bei ihm die Wohnung geplündert worden war ,
in feinem Vorzimmer gefunden hatte . Derselbe Gauner nämlich ,
der de » Kritiker beraubt , hatte sich den Scherz gemacht , dessen ge -
stohlenen Hut bei setuem zweiten Opfer zurückzulasse ».

Die große Menge der Einbrecher frellich besteht au » gedanken -
losen Herdenwesen , die ebensogut eine » normalen Beruf ausübe «
könnten , und hat mit künsllerischer Reinheit nichts zu tun . Ich hatte
im Feld damals « wen Freund , Gottlieb Krause , ein « Seele von
einem Menschen . Er war für mich der best « Kamerad , immer
hilfsbereit , immer vergnügt , und fand auch in den schwierigsten
Lagen stets « Inen überraschenden Ausweg . Man denk « sich mein

Erstaunen , als besagter Krause vor einigen Tagen , nacht » um 1 Uhr ,
mich unerwartet besucht «. Er kündigte sich durch ein Kmstern in
meinem Arbeitszimmer an . Aber nicht minder groß war feine Be -

stürzung , als er beim Schein einer elektrischen Taschenlampe ent -

deckte , daß sein beabsichtigtes Opfer ich, fein bester Freund aus dem

Felde , sei .
„ Ensschuldige , ich habe mich geirrt, " stammelt « er .

„ Mensch, " sagte ich, „hast du denn nicht da » Schild an meiner

Tür gelesen ?"
„ Nein, " antwortet « er ganz vertattert, , „ wie tonnst d » von mir

etwa » so schlechte » glauben . Ich wollt « erst nebenan «ine » Besuch

abstatten , aber dann dacht « ich mir . es wen lohnender ans der

anderen Seit « , wo st « zwei Zimmer mehr hoben . "
„ Ach so, " sogt « Ich und drehte da » elektrische Ächt ans Fest .

beleuchtung . „ Setz dich , mach es dir bequem . Du rauchst doch eine

Zigarre ? Gestatte mir noch , daß ich mir meinen Schlafrock anziehe .

»» ist nämlich etwa » kühl im Zimmer . "
Sch deachte est » Flasche Kognak und

„ Sieh mal . Krause, " sprach ich und zündete mir ein « Zigarre
an , „ich verstehe es nicht , daß «in außergewöhnlicher Mensch , wie

du , einen so alltäglichen Beruf ausüben kann . Ich weiß , was du

sagen willst , daß du dich der herrschenden Lebensanschauung anbe -
quemst . Schön . Ich bin kein Moralist und will nicht durch billiges
Anderssein verblüffen . Wir beiden , die wir un » im Dreck und aus
den verlausten Strohlagern Rußland » und Galizien » so gut ver .
standen , wir werde » doch auch jetzt zueinander kommen . Nimm »
mir nicht übel , du bist « w Philister geworden . Du machst ' , auch
nicht ander « als die Diplomaten . Politiker , du verallgemeinerst . Der
Mensch ist für dich «in « Sache die du nach Belieben ausbeutest .
Genau so machen e » die Stoatenlenker und Kapitalgewaltigen , über
die wir beide die Schal « unserer Wut und unsere » Spott » aus -
gegossen , wenn wir draußen vor Kälte und vor Jucken nicht schlafen
konnten . Wie tobten wir damals , als wir in einer Zeitung lasen ,
daß die roten Hosen der Franzmänner «in Fest für unser « Schützen
seien . Wir wußten ja , daß « » nur Ausbeuter und Ausgebeutet «
gibt , ganz gleich ob es {ich um Franzosen oder Russe » . Deutsch « oder
Japaner handelt . Was tust du jetzt ? Du machst den allgemeinen
Schwindel mit . Du siehst in deinen Mitmensche » nur Objekt «. Ob
du heute »acht bei Goldsteins nebenan arbeitest , vielleicht ganz
angenehmen Leuten , oder bei Pieske , oder bei sonsttvem — bitte
unterbrich mich nicht — . da , ist dir höchst egal . Ich habe mehr von
dir erwartet . Ich holte dich für « ine » Menschen mtt wenn auch
schwach entwickelten , künstlerischen Anlagen . Willst du auf da ,
Niveau der gewöhnlichen Zettgenossen sinke », der Börsenspieler ,
Konjunkturhyänen . Leichenfledderer ? Der Philister nämlich , zu dem
du letzt hinabgesunken zu sein scheinst , fleht in dem andere » auch
nur einen belebten Gegenstand , den man «ach Belieben mißhanbel »
kann . Rein , Krause . " rief ich au « , „ damtt kommst du in meiner

Achtung nicht weit . Persönlichketten , wie du und ich, sollte » außer »
halb dieser unkünsverischen Zett stehen . "

Cr hotte in wachsender Erregung zugehört und hastig einen

Kognak nach dem anderen hinuntergestürzt . An der « achsenden
Unruhe , die sich auf seinen Zügen malte , glaubte ich den tiefen Ein .
druck meine ? Worte zu fehen . Lebhaft sprang er jetzt in die Höhe
und drückte mir zum Abschied , wie es deutlich schien , in dankbarer

Erregung die Hand . Ich wollt « ihn zum Haustor begletten . aber

er bat mich davon abzustehen , da «r mit derselben Leichtigkeit au »
dem Haus « kommen würde , wie er zuvor hineingelangt sei .

Stolz auf meine pädagogische Betätigung und mtt dem Bewußt -

sein , al » Philosoph , von Mensch zu Mensch , «ine nachhaltige Wirkung

erzielt zu haben , begab Ich mich um Z Uhr zn Bett .

Am frühen Morgen wurde ich durch heftige » Klopfe » an « ewer

Zwunertür geweckt .
. Herr Doktor . Herr Doktor . " schrie die Portie rfrou aufgeregt ,

„bei Goldsteln » nebenan hoben fie heut nacht eingebroche ». Di «

halbe Wohnung ist geplündert . "
Ich richtet « mich «mf. Tri « « » » ich ? Beluichtrt smck Ich 1 »

die » iss « »

Dänischer Komödienabeud in der Volksbühne . Di « derb «
Burlesk « des alten Holberg und die sorgfältig ziseliert « Plauderei
Gustav Wieds nacheinander . Bor zweihundert Iahren ungefähr

Starb
Holberg , der ein unruhiger Wandersmann gewesen war und

einen Landoi - uten einen toll verzerrenden Sittenspiegel vor » Ge -

icht halten wollte . Bor wenig » » Iahren slahl sich Gustav W�d frer -

willig aus dem Leben , nachdem alle Wett geglaubt halt «, daß bieser

fröhlich «, ja übermütige Schriftsteller in Heiterkeit auf feine » oatur .

lichen Totenbett zur Unsterblichkeit eingehen würde .

Holberg » Burlesk « ist die Verspottung de » « r rn B i « l »

geschrey " , der niemals Zeit hat , der sich immer die Haar « rauft

in Geschäftigkeit . Dieser Mchttgtuer würde �s�bensg . uck ft wer

Tochter verspielt haben , wenn de » ftssche Mrde ! sich nicht selber

Rat geschaffen hätte . Und so holt t » sich den Ehel . ebsten , den sein

Her , gebraucht Herr vielae ' chrey rauft sich die Haar « , » wird

niemal - Ruhe finden . Wahrscheinlich wird er ftlbst zum Sterben

kein « Keit haben . Alles ist Situatwnskomlk . alle » ist Clownerei .

aber es ist heule noch lustig . Es wird auch lustig genug in der

Volksbühne gespielt . Den zwerchfellerschütternden Unglücksraben
aibt Guido Herzfeld heiser , abgehetzt , mtt apropien vewegungen .
Er ist der richtige Geschaftlhuber , der allen gesunden Menschen zeigt ,

daß sie um Sotteswillen nicht in da , Fieber der Unrast hineinras «»

kleiner Einakter von der . Abrechnung ' b » Alter ».

heim ist sehr sein ausgemalt , aber zu sett , und novellistisch , als daß
die Sinn « lang « aushalten . Es handelt sich um die Geschichte der
beiden Kameraden im Zimmer de « Altersheim » . Der « im achtzig¬
jährig . der andere über die Siebenzig . Fünfzehn Jahr « haben sie
sich gehechelt . Der Achtzigjährige gärt « immer in der Galle . Er

ließ den Kameraden nicht aufkommen . Erst als herauskommt , daß
der geschuhriegelt « Greis eigentlich den Sohn gezeugt Hot , dessen
sich der Peiniger rühmt , werden die Köpf « kühler und die Herz « »
gefälliger , vi « Abrechnung schließt mit der Versöhnung . All « » 9« ht

sehr artig zu Ende . E , sst « im Moralnovell « mtt erbaulichste »
Ausgang . M. H.

Das eiertrilche vferd . Der Kraftwagen erfetzt zwar schon seit
l armem da » Pferd , und immer näher konnnt die bereit » so oft ge »
schildert « Tatsache des „letzten Droschkengaul » " . Aber ein emen -
artiger Pferdeersatz , nämlich ein kleines Fohrzeu » dos « roß » Güter -

wagen ziehen oder stoßen kann , ist jetzt von einem Braunschweiger
Ingenieur konstruiert worden . Diese « „elektrische Pserd " . von dem
Dr . Trauwetter in der „ Umschau " dertchtrt , besitzt nur « w« Achse
auf zwei Rädern unf ) kann zum Schleppen seder Art von Laoten

benutzt werden . Die Krot ' qnell « besteht w Akkumulatoren . Da »
etvktrffche Pferd ist etwa 150 kkikoqromm schwer . 90 Zentimeter hoch .
9 « Zentimeter breit und mtt Deichsel etwa 4 Meter lang . DI »

Akkumulatorenbatterien bestehen au » zusammen 82 Elementen mit
einer Leistung von 3,6 Kilowattstunden bei dreistündiger Entladung .
Im gewöhnlichen Dagenverschiebedienst reicht ein « Ladung für zwei
Tage , ver elektrische Motor leistet w andauernder «rbett etwa
814 PS . da » sst mehr al » die Kraft von vier lebenden mittelstarke »
Pferden . Der berühmt « Erfinder der Dampfmaschine Watt wollt «
zwar durch einen versuch mit « wem wasserpumpenden Pferd ain «
Pferdestärke feststellen , die 75 Kttvararnm in einer Sekunde l Met « ?
hoch hebt . Aber » ach dem versuch war da » Tier vor Beber -
anstrengung fast toi Würde « w Pserd danernd 7 »



Die Verteuerung üer Zeltungsherstellung .
Die L a g « der Presse , insbesondere der von kapitalisti «

schen Geldgebern unabhängigen Arbeiterpresse ver -

schärft sich von Tag zu Tag . Papier , Metalle , Oel , Farbe
haben sich in einer Weise verteuert , die weit über da » aus den

übrigen Warenmärkten beobachtete Maß hinausgehen . So

kannte Leuchte der » hohen * Politik , «in Herr v. Lindenhosen , der s Persius ' Schilderungen liefern noch «ine Füll « von Makertai , die

An der Spitze marschiert die Verteuerung de » w i ch t i g -

st e n Rohstoffes , des Papiers , da » bereit » in der zweiten
Hälfte des Februar den 7250fochen Dortriespreis erklommen

hat . Es wird nur noch übertroffen von der Kohl «, die infolge
der �Oprozentigen Kohlensteuer den 8S40fachen Friedensöre «»
überschritten hat . Aber um die übrigen Materialien ist e »

nicht wesentlich besser bestellt .
Eindringlicher als ausführliche Darlegungen beweisen die

Zahlen , daß es um die Presse und damit um die Sache der

Arbeiterschaft geschehen ist , wenn diese nicht mit aller

Kraft zu ihr hast und für sie wirbt . Ein « politische Bewegung
ist machtlos , wenn sie keinen Einfluß auf die öffentliche Mei «

nung hat . Daher muß die gewaltig « Verteuerung der

Zeitungsrohstoffe , herbeigeführt durch Dollarsturzund Kartell «

diktatur , für die organisierte Arbeiterschaft ein Mahnruf sein »
ihre Presse tatkräftig zu unterstützen .

• _

Die kopitalististhe Internationale .
Die sozialistische „ Freie Presse * in Straßburg schreibt zu der

Zeitungsmeldung , daß die Herren Toste , ilron , Frantzen , Daume

und Langrogn « mit der Durchführung der Sngenieurmisston In der

Ruhr beauftragt wurden , es sei nicht ohne Interesse , die Bekannt «

schaften dieser Herren und ihre Beschäftigung zu wissen .
M. Toste war Direktor der Bergwerke von Blanzy . vi . Arvn

der „ Hütten , und Stahlwerke des Norden » und Ostens *. M. D a u m »
Direktor der . . Hütten « und Stahlwert, * der Marin « und von Hotnö .
court , M. Landgroane ist Slusstchtsrat der Internationalen

KohlenaeseUschaft , Administrator der Gesellschaft » Rhein und

Rhone , der „Kohlengesellschaft vom Rhein * .
Im Derwaltungsrat dieser Gesellschaft befinden sich auch solgend «

Herren : Gustav Stinne » au » Mülheim , Leo Stinne » au »

Mannheim , Karl Hahn au » Mannheim , Han » T l e m m au »

Monnheim - Waldhof usw .
M. Longrogne Ist auch Administrator der Gesellschaft » Rhein

und Saar * , in deren Verwaltungsrat er solgenden Herren begegnet :
Karl Hahn au » Mannheim . Eduard Barockhansen au »

München , M. Franz Hansen aus Frankfurt usw.

Deutsch - völkische Zuhrerversammlung .
„ Etwas ganz neues " , sie wissen aber selbst nicht was .

Die deutschvölkisch « F r « i h e it s pa r t « i hielt vor

kurzem im Reichstag ein « »Führerversammluug * ab , an der sich
außer den bekanntesten Größen vom Ausmaß « eine » Wull « noch
L « ur Dinier , Roßbach und v. Mosch beteiligten . Da » gab
der Tagung ihr Gesicht . Ueber Vinter und Roßbach etwa » zu sagen
ist unnötig . Von Mosch zeichnet sich dadurch au » , daß er sein Leben

lang mit der Gründung von Gruppen und Grüppchen beschäftigt
war . So stellt « e » sich dann auch im Verlans der Sitzung herau » ,
daß Herr Mosch wieder einmal seinem Leben «ine Wendung zu
geben bellevt . Er trat mit seinem deutschsozlolen Bund zu
der Wulle . Partet über . Ebenso eine ander » bisher allerding , unbe »

1 Meter in einer Sekunde hochheben , dann müßte e« auch imstande
sein , on einem Wagen auf guter Straß « 5000 bi » 6000 Kilogramm
dauernd ohne Ueberonstrengung zu ziehen . Zwei mittelstark » Pferde
können ober im Flachland durchschnittlich nur etwa 8500 Kilogramm
bcförwnt . vier Pferde an einem Gespann leisten sedvch nicht da «

Doppelt « von zweien oder da » Diersache von einem Pferd , sondern
nur etwa 30 Proz . der theoretischen Summe , da ja jede « Pferd sein »
voll « Kraft nicht unbehindert entfalten kann . Bier mittelstarke Pferd ,
können deshalb nur 5000 bi » « 000 Kilogramm bei geringe ? Ge .

schwindigkeit , etwa 1 Meter in der Sekunde , ziehen . Ein Arbeit « ?

leistet bei acht Stunden Arbeit täglich durchschnittlich V » P $ . 5 «

ersetzt demnach da » «lektrsche Pferd etwa 40 krustig » Menschen .
Dabei kennt diese » elektrische Zugmittel kein « Ermüdung , zeigt noch

iatnelangem Betrieb kaum ein « Abnützunq , ist ansvruchelo » in der

Behandlung und Unterbringung und verursacht an Kosten nur einen

kleinen Teil von dem . wa » ein wirkst che » Pferd erfordert .

„ Erotik * im Schloßparkt healer . Direktor Robert weiß sich ,u
helfen . Da die augenblicklich « Stimmung französischen Import mit

üoutgout nicht gestattet , kramt er nach und hott die 20 Jahre

schlummernde »Erotik * de » Gustav Wied au » dem Kasten . »Erotik ,
da » zieht . Wer stch da aber auf ein « saftig « Sache gespitzt hat . ist

reingefallen . Di « Erotik de » lieben , guten , harmlosen Gustav Wied

ist keine Errötit . Gutmütig heiter hakt er hinter die kleinen mensch »
lichen Schwächen de » Spießertum » . Vn dem dreigttigen Schwank
segeln zwei Paare in . den Hasen der Ehe . nur weil ein Schubiak
von Antiquitätenhändler «ine alte Klamotte von Schrank billig er «

stehen will - Diesen lächerlichen , eitlen geschwollen schwadronieren «
den Händler Fix gab Paul Henckel » . ohne sich zur Uedertre bung
verleiten zu lassen . Er schuf eine Typ « mit Talmi . Grandezza und
drolligem Pacho » . Oskar Eb « l » hacher traf die Ehavakteri «
sierung de » ewig mißmutigen filzigen Geizhälse » Svag ebenso
prächtig wie Rudolf Klix die lärmend « Gemütllchkeit de » Hos »
besitz «?» Kraft . Der spaßig « Domenflor , die spinös « Petersen , die

gutmütige dickliche Sörensen und da » Dummerchen Jensen fanden
durch Gertrud Wolle , Emilia U n d a und Thea G r o d t ,
ezinsky charakteristische Darstellung . Do Paul Henckel » für
flotte » S? i « l gesorgt hatte , wurde der Abend zu einem Erfolg .
Warum soll man sich nicht auch mal ganz harmlos amüsieren ?

_ E. D—r .

» l « . Thpographsa * . «elangverein « erlmer Amtzbrncker . Tdorm - iäer
Alexander » einbanm . veionltoltrt - m Dien »»«, , abend 8 Ute . in der Hoch .
schul » illr Mullt . «barlottenbura . staianenNrah » t . ein Ronurt unter «it .
Wirkung von Paula veinbaum und Aisred «iltenberg . «iederholuna de «
Somni » Dien « tag . den 6. Mär » , in der »o- blchule .

Vanl Zeck, , der i ' lt ISI » nicht mehr öffentlich vorgeWen bat . wird
am L«. ftebi nar . S Ulm im Portrageraum de , Sinlt Rowobll - Nerloge ».
Pot « damer Str . 128B M. au « dem «annstiipt vartragen .

Ter Verlag Panl »affirer v«, anhaltet am L?. «n den bUnmeu
« iktariaftr . 35 um S Ubr elnenP » r tr a g « a d . n b. « , de «

lila Durieui dm , «amsskriv « bt » imua Roman » » an
- . Ifreb DIblin «aib « Ifreb « alf » « fiel « aat sttner Debec
tragung ber Dichtungen Shelley » varlefm »trb .

? ie län , « rinnen an « Lobelanb Sva « arf » » einbarbt
And E d j l b Vi Tutor werben am Sonniog vor geladenem PudNku «
«n ber . glinstauSftelluua » er « tur « . Pat » b - m« r Str . u » , «ufirrt « .
« we iffentlich » viedahoü » , bieft » lanzaimde « ßudet m USUn

statt . 1

sich bemüßigt sühll , Herrn Wulle Teile der Deutschsozialen
Partei zuzuführen . Auch die Großdeutsch » Arbeiter »

p a r t e i hat sich nun endlich endgültig bei Herrn Wulle eingefunden .
Auf dies « Weise erfährt man erst , welch sonderbares »Partei *gebild «
sich in der politischen Arena Deutschland » umhertummelt .

Dem äußeren Anstrich der Versammlung entsprach ihr verlaus .
Di « Programmred « hielt Herr Graefe - Goldebee . Di « Form
einer parlamentarischen Partei habe die völkische Partei nur au »

äußerlichen Gründen angenommen . Darüber hinaus hand ' e es sich
aber bei feiner Partei um etwas ganz neues . Und das

Die politischen Meuchelmörder
. . �u

. . . . . . . . . . .
der Heimat versuchen aus ber imperialistischen Äesetzung des

Ruhmviers Der teile für ihre unheilvollen Bestrebungen zum
Schaden der Republik wie der deutschen Bevölkerung zu ziehen

Durch gewerbsmäßige Schieber und Wucherer
werden sie in diesem Äc ginnen untersiüht . Leide Arten dieser
Marodeure müssen deshalb nach wie vor von uns mit noch
mehr Energie und Zähigkeit bekämpft werden , wie bisher .

Kreiwillige Beiträge für diese Kämpfe
werden daher noch immer sehr nS ig gebraucht . Zeder , der

hierzu in de ? lagt ist, zahle sie schnell und relchltch ein aus das

Postscheckkonto Lerlin , Kr . 482 48 a «

Alex Pagets , Berlin GW 68 , Ondenstr . Z.

besteht darin , daß man kein — im « Inzeinen ausgeor -
bettet « » Programm habe , habe man erst einmal die innere

und äußer « Freiheit erkämpft , dann sei immer noch Zell genug ,
»sich über dl « Fragen der Versassung usw . die köpfe zu zerschlagen *.

Da » ist ein immerhin bemerkenswerte » Geständni » . Herr

Graes « als Programmredner feiner Partei erklärt also ausdrücklich ,

daß man die bestehende Ordnung beseitigen wolle , daß man aber

nicht wisse , wo » dann werden soll . Mit größerem Leichtsinn kann

wohl kaum in schwerer Stunde mit dem Schicksal eine » Volke » ge -

spielt werden .
Eine völkische Leuchte .

Au » Schmalkalden wird un » geschrieben :
ver bekannte deutschvöltische Schriftsteller Dr . Vinter , der

Verfasser der antisemitischen Tendenzschrist „ Die Sünde wider da »

Blut * , war dieser Tage Gegenstand einer Schössengerichtsverhandtung
in Schmalkalden . Er hatte den Erfurter Syndikus des „ Vereins

deutscher Staatsbürger jüdischen Glauben » * , K a m n i tz e r , wegen
Beleidigung verklagt , weil dieser in einem Artikel im „ Thüringer
Hausfreund * ihm Krirgsdrückebergerei und die Führung
»in », unsittlichen Lebenswandel » vorgeworfen hatte .

In einer öffentlichen Versammlung in Erfurt , in der erheblich
auf die Juden geschimpft worden war , hatte ein jüdischer Redner sich

gegen die Angriffe verwahrt , u. a. mit dem Hinweis darauf , daß auch

tausend « jüdischer Staatsbürger den Heldentod für ' » Vater »

land erleiden mußten . Der anweiend « Dr . Vinter soll hieraus ern -

gegnet haben : ,Hut ab vor jedem Juden , der im Krie « gefallen ist !

Schade , daß sie nicht alle gesollen sind ! Diese bei »

spiellos « Gefühlzttes » veranlaßt « Kamnitzer , der selbst Schwerkriegs -

beschädigter Ist . den jetzt angefochtenen Artikel erscheinen zu lassen ,
in dem er dir moralischen Eigenschaften Dr . Vinter » kriwstert «.

In der Gericht « verdamm ung erklärt « al , Zeuge «in Oberleutnant

Hesse , de ? al « Adjutant die Führung einer » agagekolonn « hinter de :

Front w Rußland hatte , daß Hauplmann Vinter sich al » über « u »

nervö » und ängstlich gezeigt habe und dadurch aus die Mann »

schaften «inen recht komischen Eindruck gemacht habe . Die Frag « .

ob er V. ' . Vinter für einen „ muttosen und feigen Soldaten * halt «

beantwortet « der Zeuge mit einem klaren » Ja * . Ein anderer Ober »

leutnant hat sich w einem Btlef an »inen Freund über Rrnommistereien

und Uebertrekdungen Vinter », hinsschttich seiner angeblichen Krieg » .

Verletzungen , abfällig geäußert . Da » Gericht sah den Wahrheit » .

bewei » , soweit die Kriegsdrückebergerei in Frag » kam . al » mcht er »

bracht an und verurteilt « den beklagten Kammtzer deswegen zu
20000 St Geldstrafe . Den Vorwurf de » unsittlichen Leben » .

wand » ! » betrachtet « da » Gericht indessen al , erwiesen und

sprach insoweit den Angeklagten frei .

Daß der deutschvölkisch « Vinter an diesem Urteil erheblich ,
Freude haben wird , glauben wir nicht . Aber vielleicht wird er
nächsten » in einer Gräse - Wulle - Versammlung al » leuchtendes Beispiel
deutscher Sittlichkeit össenttich ausgestellt ?

z

Kapital unö presse .
Der bekannt « Marineschriftsteller Perstu » verössentticht in

der „ W eltbühne * Erinnerungen au » feiner Lournolisteiizeit , die

außerordenllich drastisch « Schlaglichter auf die internen

Lerhöltniss « der Presse werfen . Er erzählt , wie er eine » Tage » de -
stimmte Schiffs ' Inien wegen mangelhafter Vorkehrungen für die
Rettung von Passagieren bei Seenot angegriffen hotte . » Der Ehef -
redakteur strich den Absatz , weil diese Schiffahrtegesellschoften sonst
ihr » Annonee » einstellen würden * « l , bezeichnend für
dl « Abhängigkeit der Presse berichtet er :

„ Der Verleger «Ine » bekonnten Berliner Blatte « hat in seinem
Arbeitszimmer ein « Tafel hängen , auf der eine Kurv « für jeden
Monat die Beränderung der « bonnentenzahl und
de ? Inseratenaufträg « angibt . Davor gibt e » oft er .
regt « Debatten mit dem Ehefredakteur . *

In jeder Weise sucht da » Großkapital die Presse ,u be .

einftussen . Im Berliner Schriftstellerklub . dessen Schatzmeister
P e r f i u « ein « Zeittang war . herrschte Ebbe in der Kasse .
Persiu » wendet sich an den Vorsitzenden Heinrich Rippler . den

Ehefredakteur der „Täglichen Rundschau ' :
„ Cr versprach Rettung . Ein Herrenabend brachte sie . . .

Zwei Brüder Manne , mann waren „ zufällig * anwesend .
und besonders Herr Reinhold Mannes mann sprach in der
Diskussion überzeugend über die Bedeutung Marokko » für da ,
Gedeihen de » deutschen Voltes . Gleich am selben Abend zahlten
sie einen ansehnlichen Betrag . . . *

Natürlich ist dtrett « Bestechung selten üblich . Di « amtlichen
Stelle » z. B. hatten während de » Kriege » «In « besonder , Methode ,
die Schriftsteller « n der Strippe zu halten .

„ Man schrieb ein Buch , eine Broschüre , natürlich auf Grund
» an Materiol , da » einem amtlich geliefert wurde . Do » Reich ».
marineamt bestellte dam , gleich 8000 , 5000 oder mehr
Exemplar « . AehnNch war «, bei den gesinnuttgstteuen Zeit .
schifften . Sie mußten schreiben , wie e» gern gesehen wurde . Da .
sür erhielten sie von den großen Waffenfapritation » .
firmen aanzseltise Inserat « , und obendrein wurde ein «
Anzahl Abonnement « genommen — für Kasino » und all «
möglichen Dienststellen . Niemand las sie , aber dem Verleger oder

» ar gedient . *

deutlich die Abhängigkeit der großen Presse von kapitalistischen

Privatinteressen wie von Regterungscliquen schildern . Um so wich -

tiger ist « » für die Arbeiterbewegung , sich ihre u n a b-

hangigePressezu erhallen und an ihrem Ausbau unermüdlich

weiter zu arbeiten .

»vaterlänüiscbe� gegen volkspart «?, .
Die sogenannten „ vaterländischen verbände " erlassen eine mi »

bombasti chcm S lbstlob reich ge pickte Lertronenskundgebuna für

den Abg . Geister , worin sie u. a. erklären : „ In ihrer Arbeit sind

sie durch den Lorsitzenden der vereinigten vaterländischen verbände

Deutschiond », den Reichetagsabg . Geisler , Berlin , schnell , tai -

kräftig und entscheidend unterstützt worden , so daß sie die gegen ihn
gerichteten heuchlerischen Angriffe de » „ Vorwärts * und der

übrigen sozialistischen Presse mit Entrüstung entschieden zurückweisen
und die sonderbare , dem „ Vorwärts * zustimmende Er »

klärung der „ Zeit * lebhaft bedauern müssen . *

Englanä will Jrieöen .
Die fronzösisch - engliscken Verhandlungen über das Ans »

maß der Durchfahrterlaubnis für frankobelgische Beutezüge
durch die ( schon verkleinerte ) britische Besatzungszone haben
ein Ergebnis noch nicht geliefert und sollen weitergehen .

Eine Anzahl liberaler Abgeordneter , Anhänger der Völker »

Vereinigung , hat ihrer Enttäuschung über Lord Robert
C e c i l s Haltung bei der Unterhausdebatte über das Ruhr »

Sebiet
in einer Erklärung Ausdrück gegeben , in der es heißt ,

ie Rede und die Stimmabgabe Lord Robert Cecils fei unter
den Anhängern des Dolkerbundes im ganzen Lande mit

Srößtem Bedauern aufgenommen worden . Gegen die

nterordnung der Interessen des Völkerbundes unter

Parteierwägungen müsse der fchärfste Einspruch er «

hoben werden .

Auf die Zurückziehung der englischen Truppen aus

Mesopotamien bereitet die Rede des Finanzsekretärs des

Schatzamtes . Hills , in einer konservativen Versammlung
vor . in der er sagte , die konservative Partei wolle den Frieden
mit der ganzen West und zuerst mit der Türkei , damit

England aus dem mesopotamischen Wirrwarr herauskommen
könne . Hills sagte , der Premierminister beabsichtige , die

Truppen aus Mesopotamien so bald wie möglich zurück »
zuziehen .

_

Milleranö und poknearü .
Die Rede Millerand » gibt dem linksdemokratischen Schnft »

steller Robert de Iouoenel Gelegenheit , Polncart bloß¬
zustellen . Er schreibt : Wir stnd über die Polilit , die uns nach dem
Ruhrgebiet geführt hat . mit Millerand nicht mehr einverstanden
als mit Poincare . Wir ziehen aber den Stil des ersteren dem de »
letzteren vor . Poincarö hat gesagt , die Politik der Pfand nahm « sei
ertrog »fähig . Er hat sogar ganz genau ausgerechnet , wa » st « ein .

bringen werde , nämlich zwischen 2700 Millionen und 8300 Millionen
Goldmark . Er Hai hinzugefügt , man werde nach dem Ruhrgebirt
nur tinigt Zollbeamte und Ingenieur « , etwa 40 ,
schicken , die höchsten » von « wer Estorte begleitet seien . In einer

denkwürdigen Formel habe er sogar zum Ausdruck gebrocht .
daß er nicht einen Soldaten mobilisieren werde , noch auch einen

Eisenbahner , wa » nicht sehr richtig sei . denn bis jetzt habe er deren

10 000 moblisiert . Dagegen spreche Millerand offen von der

Notwendigkeit , den französischen Kredit durch Steuern retten
und mehr Opfer bringen zu müssen , um die schwere Zeit abzu »
warten und auszuhallen wie in der Hölle von Derdun . Wenn dies «
Aussichten auch nicht gerade verlockend feien , so hätten sie
doch den Dorteil , daß st » da « Land nicht irre zu führen versuchten .

Der polnisth - litauistbe Konflikt .
Unser Warschauer Korrespondent schreibt uns über

den litauifch - polnischen Konflikt :
Die seit Jahren zwischen Litauen und Polen bestehende

Spannung hat sich erheblich verschärft . Einmal ist es
beim Einrücken der polnischen Gendarmerie und Grenzwache
in dem Polen vom Völ ' erbund zugesprochenen Teil des bis »
herigen neutralen Streifen » zu Plänkeleien gekom »
men , die weiterrejchende Folgen haben können , weil Litauen
einen kleinen Bezirk dieser von Polen besetzten Zone als
litauisches Gebiet in Anspruch nimmt , während es der
grundsätzlich von ihm abgelehnten Teilung der neutralen
Zone nur ortlichen Widerstand entgegenzusetzen scheint . Zwei .
tens aber hat die Entscheidung über M e m e l in Warschau
sehr verstimmt . Die polnische Regierung hat offiziell erklärt .
daß diese Entscheidung für sie nur annehmbar sei, wenn die
polnischen Ansprüche auf den Memelltr Hafen , die Schiff »
fahrt auf der Memel und dergleichen sichergestellt würden und
außerdem Litauen sein « Politik gegenüber Polen g r u n kl »
s ä tz l i ch ändere . Baidcn polnischen Forderungen ist gegen »
wärtig die Erfüllung noch recht zweifelhaft .

Die polnisch « Regierung ist bisher bemüht , das Prestige
zu wahren , einen Konflikt mit Litauen aber zu vermeiden .
Bisher ist es ihr auch gelungen , die öffentliche Meinung rela «
tiv ruhig zu erhalten . Wi « sich die Dinge weiter entwickeln

werden , ist aber zurzeit noch nicht vorauszusehen , und der

litaulsch - polnisch « Konflikt bedeutet bis auf weitere » d i e Stelle
an dem tranken Körper Europas , von der am ehesten e i n

Brand von unberechenbaren Folgen ausgehen
kann .

De » litauische Kommissar für Wentel .
�

ftoreaa . 24 . Februar . ( Dupo . ) Der früher « lttaulsche Staats¬
präsident 6 inet ob a Ist zum Regier ung - kommissar für Memel er »
imnnt worden .

Deutschenverfolgung .
Memel , 24. Februar . IDA . ) Der neue LandesprSsident Gailu ,

hat sofort damit begonnen , deutsch « Beamte zu entlassen�
so hie Leiter de » Finanzwesen ». Oberregierungerat Dr . Herbst und

Assessor von Schlencher . Der Ehefredakteur de » « Memeler Dampf -
boot *, Stadtverordneter Seyfried ist ausgewiesen worden und

hat hgs S«bl »t sofort verlassen müssen .

Marschau , 24 Februar . ( VE. ) Der in Warschau eingetroffene
poln ' sch « Vertreter in Memel . Szarota , teilt « Pressevertretern

( mit , seine Av » « eisun > au , Memel sei von dem Bef « hl » haber
der Freischärler Budry » unter Androhung von Gewalt verfügt
worden ; seine Proteste bei der Gailu »»R«gIerung feien ergebnislos

: geblieben . Den Schutz d « » polnischen Konsulatgebäude » hat der

britisch « Konsul übernommen . Stach den Mitteilungen Ezarota » soll

Budry » ihm ». a. erklärt haben , er werde , ohne stch um die Kowno »

Regierung und irgendwelche Verpflichtungen zu kümmern , eine

Säuberung de » M « m « lg « hl et « » VON feindlichen
Elementen durchführen : in wenigen Tagen werde von dem

deutsche » Aussehen der Stadt Stemel kein « Spur übrig bleiben .



Gewertschostsbewegung
fln Sie firbeitnehmerschast Groß - Serlinsl

Wir haben bereits wiederholt , sowohl in der Presse , wie auf
persönlich an uns gerichtete Ansragen mitgeteilt , daß die von der

Gewerkschastskommission und vom Ortstartell des LsA - Bunde » be¬

schlossene

Sammlung für die Ruhchilfe
mit der gemeinsamen Sammlung mit den Arbeitgebern nichts zu
tun hat . Unsere Sammlung ist selbständig : die aufgebrachten Mittel
werden an »ine Stelle abgeführt , bei der dl « Arbeiterschaft
allein über deren Verwendung bestimmt . Inzwischen hat eine

Gewertschaftstonferenz de » Ruhrgebiet » de »

schlössen , eine Zentralstelle für solche Geldsammlungen einzusetzen ,
die bestimmungsgemäß nicht in die gemeinsame Kasse fl ' eßen dürfen .
Diese Z e n tr a l st e l l e , die über die Verwendung zu bestimmen
hat , hat ihren Sitz in Düsseldorf .

Alle von der Berliner Arbeitnehmerschaft gesam -
melten Gelder werden nach Düsseldorf gesandt , und zwar auf
ein dort eingerichtete » Konto . E » ist demnach «in » dewußte Irre »

führung und ein nur zu durchsichtiges Täuschungsmanöver , wenn
von anderer Seide das Gegenteil behauptet wird .

Wir richten nunmehr an die Berliner Arbeitnehmerschoft das

dringende Ersuchen , in ihrer Sammeltätigkeit nicht zu erlahmen und ,
sofern da » noch nicht geschehen sein sollte ,

eine « Stundenlohn für die Ruhrhilfe
zu zeichnen .

E » werden große Mittel gebraucht , um die Opfer de , Einbruchs
de » französischen Imperialismus in das Ruhrgebiet zu unterstützen .
Die Rot Ist heute schon sehr groß und sie wird noch größer werden ,
wenn die Besetzung de » Ruhrgrbiet » noch länger dauert und deren

Folgen sich in Ihrer ganzen Schwere auswirken .
Darum sammelt , und sammelt schnell , damit der

Arbeiterschaft de , Ruhrgebiets und allen infolge der französischen
Invasion in Rot Geratenen d > e Hilfe geleistet werden kann , aus die

sie einen Anspruch zu erheben berechtigt sind .
Sammellisten sind bereits vertellt , wo solche fehlen , können sie

bei den Ortsverwaltungen in Empfang genommen werden . Die

gesammelten Gelder sind ebenfall » an die Ortsverwaltungen
abzuführen , die sie zur Weiterleitung an die Zentralstell « in Düssel¬
dorf an die Unterzeichneten abführen werden .

Der Ausschuß der Gewerkschaslstommlssiou Berlins und Umgegend :
Barth , Bernotat , Fricke , Grohmann , hörtz . Krause , Lagodzinski ,
Lehmann , Ortmann , Reimann , Sabath , Schumann , Siegle .

Sprung , Deeser . Ziska .

et » uri bebeutender Preisrückgang erfolgt s « w sowe , so stehen doch
die Lebensmittelpreis « und insbesondere die Preise für Textti -
waren , Kleidungsstücke und Wäsche derart hoch , daß ohne Lohnzu -
läge nicht eher auszukommen ist , bis ein beträchtlicher Preisrück -

ang erfolgt ist. Mieten , Fahrpreis « werden weiter er -

Lohnbewegung in der Berliner Metallindustrie .
Die Verhandlungen wegen der notwendigen Lohnerhöhung am

25. Februar sind gesiern gescheitert . Do die Behauptung der
Arbeitgeber , es sei infolge der Senkung des vollarkurse »
eine wesentliche Derbuligung oller Produkte ein -
getreten , widerlegt werden konnte , beriefen sich die Arbeitgeber zur
Begründung ihres Derlaugene , sür die nächste Woche müsie aus eine
Lohnerhähung verzichtet werden , daraus , daß dies » Lohnwoche
st e u e r f r « i ist .

Die kleine Erleichterung , die damit den Arbeitnehmern ge¬
boten wird , wollen ihnen die Unternehmer also streitig machen ,
ihnen die paar Papiermork wegnehmen , die ihnen das Reich in
dieser Woche beläßt , um sie in die eigene Tasche zu stecken .
Trotz der offenkundigen Tatsache , daß die Arbeitnehmer ihre
Steuern sofort zahlen und 81 Proz . der Einkommensteuer au
bringen , während die Unternehmer ihre Steuern viel zu spät
stark entwertetem Velde zahlen .

Den DBMJ . oertra > diesmal anstatt de » Lerhondlungsleiters
P Geheimrat o. B o r s i g. Er erklärte , er wolle nicht l s o l i« r t
ui Berlin ein « Lohnerhöhung vornehmen . Die Berhondlungskom -
Mission wie » Herrn v. Borsig sofort nach , daß in anderen Industrie¬
gebieten de » Reich » wesenilich höhere Löhn « gezahlt werden . Trog .
dem behorrten die Arbeitgeber auf ihrem Etanopunkt . Sie ließen
durchblicken , daß die Arbeiter e« stien , die durch ihr « Forderung
einer weiteren Lohnerhöhung die Aktion zur Stützung der Mark
unwirksam machten . Wenn wirtlich In einigen wenigen Fällen

aus -
mit

öht und die Lrolpreiserhöhuno steht vor der Tür . Di «
Unternehmer müßten schon wissen , daß die Lebenshaltung der Ar .
beiter soweit herunter ist , daß eine Stützung der Mark aus
Kosten der Arbeiter unmöglich ist .

Wenn die Vertreter des VBML . trotzdem auf ihrem Stand -

punkt beharren , dann dürfen sie sich nicht wundern , wenn infolge
lhrez kurzsichtigen Verhaltens in den Betrieben ein « Unruhe ent -
steht , die unter den gegenwärtigen Verhältnissen zumal nicht er -
wünscht sein kann .

_

Holzarbeiter Berlins !

Morgen ist darüber zu entscheiden , ob die Organisation der
Berliner Holzarbeiter eine freie Gewerkschaft bleiben soll
oder ob sie ein « Sektion der Kommuni st ischen Partei
wird , die nur noch die Befehle ihrer Zentrale auszuführen hat .
Wer kein « kommunistische Bevormundung will , muß
sich mit uns dagegen wehren . Kein Holzarbeiter darf daher der
Entscheidung am Montag fernbleiben .

Jeder vernünftige und rechtlich denkend « Holzarbeiter gibt bei
der Wahl seine Stimm « den mit A bezeichneten

Kandidaten der Richtung Amsterdam .

Unsere Kandidaten sind kein « Neuling « in der Orgcmi .
fation , sondern Kollegen , die in langjähriger Organisationstöliakeit
ihre Befähigung und den festen Willen zu praktischer
Gewerkschastsardeii bewiesen haben .

Achtet aus die Wohloorschristenl Mitgliedsbuch
Ist mitzubringen ! Jeder muß In seiner Branche oder in seinem
Bezirk wählen . Aus den Stimmzetteln find die mit K bezeich .
neten Namen der Kommunisten zu streichen . Auf
dem Stimmzettel dürfen nicht mehr Namen stehen bleiben al » Del «.
gierte zu wählen sind ; solch « Zettel sind ungültig Wohl aber dürfen
weniger Namen stehen bleiben , in den Fällen , in denen die
A- Kandidaten zur vollen Delegiertenzahl nicht ausreichen . Nur
diese dürfen gewahli werden , kein « Kommunisten .

Holzarbeiter ! Erfüllt Eure Pflicht , bringt all « säumigen
Kollegen mit zur Wahl und sorgt für den Sieg der Richtung
Amsterdam . _

Der Werdeausschuß .

Berhandlungen über den Staatsangestelltentarif ?
Nachdem die Reich », und Elootsregierung entgegen ihrer

früheren Haltung überraschenderweise im Juni o. I . den Tarif¬
vertrag sür die SloatsangesteUten kündigte , ist sei diesem
Zeitpunkt in zirka 3ö ganziägigen Verhandlungen vergeblich versucht
worden , eine Verständigung zu erzielen . Öi« Regierung unter -
breitet « Dorschläge , die eine wesentliche Verschlechterung gegen den
bisherigen Tarifzustand bedeuten . Di « Organisationen konmen
diesen Vorschlägen nicht zustimmen Insbesondere verlangen die
Regierungsvertreler die Beseitigung der vorhandenen , in
allen Fällen eudgüilig entscheidenden Schiedsin stanz , was
einer Beseitigung der Mitwirkung der Angestellten an der Rege -
lung ihrer Einstufung gleichkommt : ferner einer Aenderung der
Bestimmungen über die Festsetzung de » Vergütungsdienst -
alter » In einer Weise , die die �Angestellten nicht nur schlechter
als bisher , sondern auch schlechter als die mit gleichen Dienstvei -
richtungen betrauten Beamten .

Dos Reichsfinanzministerium hat nun den Angestelltenorgani -
sattonen mitgeteit , daß die Reichsresiort » nur bereit sind , einen
Tarif abzuschließen , der vorgenannten Forderungen der Regierung
entspricht. Dadurch wurde die Situation sehr ernst , denn die Or >
ganisationen sind nicht in der Lag « , dem zuzustimmen . Obwohl die
Organisationen sich bemühen , einen Weg der Verständigung zu
finden , Ist ein Scheitern der Verhandlungen sehr wahrscheinlich ,
wenn die Regierung w den Verhandlungen am Dienstag an ihrem
ablehnenden Standpunti festhält .

Kaufmännische Nngestestte im Hochbangewerbe .
Lei den Tarifverhandlungen für die kaufmännischen Ange¬

stellten de » Baugewerbes mit dem Verband der Baugeschöste von

Groß - Verlin und dem Beton - und Tiesbauorbeiigeberverband am

Freilag weigerten sich die Arbeitgeber , ein Angebot zu machen , das
den heutigen Derhältnislen einigermaßen Rechnung trägt . Ei «
botem für Lehrlinge 80 Proz . . für Ivgendlich « bis zum 20. Leben » .

jähre 8S Proz . , für Angestellte in den Gruppen l bis 3 bis zum
8 Berufsstidre nach dem 20. Lebensjahre 90 Pro . v, nach 9 Beruf » .
jähren 95 Proz . , Angestellt « der Gruppe 4 durchweg 100 Proz .

vanm » geht hervor , daß man den vngeste « » » , dt » schon
schlechter dezahlt werden , noch einen niedrigeren Prozentsatz an
Zulage bietet . Die Lerhandlungskommission des Zentraloerbandes
der Angestellten lehnte den Abschluß eines Vertrages aus dieser
Grundlage ab . Der Schlichtungsousschuß ist angerufen und wird
voraussichtlich in der nächsten Woche entscheiden .

Achtung , Vauarbeiterl Um Irreführungen zu begegnen , wieder -
holen wir : Bei der Firma Aktiengesellschost sür Bauaus -
führungen besteht keine Sperre und kein Streik . Es ist
unwahr , daß Mitglieder oes Deutschen Baugewerksbundes aus
den „ Sammlungen der Sondervereinigunq der Ausgesperrten ' unter -
stützt werken . Die Kollegen werden na l wie vor vom Baugewerks -
bund unterstützt . Deshalb : Taschen zu ! vor den . Sammlern ' .

Deutscher Baugewerksbund , Baugewerkjchasl Berlin .

Die Arbeitnehmer der Hamburg - Altonaer Fischindustrie traten
in den Streik . Der Betrieb der GEG . deutscher Konsumvereine ist
nicht bestreikt , da hier eine befriedigende Lohnregelung erfolgt ist .

Ein Vuchdrnckerstreik im Bezirk Belgisches eand des Buch -
druckeroerbandes ist gestern mittag infolge Lohndisserenzen ausge -
brachen . Es erscheinen daher im ganzen Bezirk , Elberfeld , Barmen ,
Solingen , Schwelm usw . kein « Zeitungen . Der �Regierungspräsident
hat Einigung so er Handlungen eingeleitet .

Die französische Grudenoer waltung im Saargebiet gibt sich alle

erdenfliche Mühe , die Bevölkerung gegen die streikenden Bergleute
aufzuhetzen . Sie läßt die Stadt Saarbrücken ohne Beleuchtung ,
weil sie den nötigen Strom nicht Uesern könne . Dabei liesern die

Notstandsarbeiter 16 000 Kilowatt , das sind 1000 täglich weniger at »
vor dem Streik . Die Streikenden wollen die 7 Frank Lohn wieder -

haben , die man ihnen abgezogen Hot, um da » Heer der Agenten für
den . Saarbund ' , die französisch « Schule und jetzt obendrein den

französischen Militarismus zu umer hatten . — Di « Log « im ganzen
Saargebiet ist unverändert .

Die Streiftage im Kohlengebiel von Lothringen ist unverändert .
Nur etwa 5 Proz . sind in die Gruben eingefahren . In

lothringischen Fabriken ist die Ardelt bedeutend
worden .

3t «lrai »tT »a«k Kl Htugestrllt »». ©«ftlon : Itjtil
chein. tSafdxinftoUcn . S 11ol >ttxrixc fcrmntlu ng morgen
8axi0buc <ou , RommunOontrnftT . W—Kl.

Nchtang , VSPT. - B>uhdrn <terl Sitzung tilmlluhei vetegtiNen
tamenoleut « ( *» 5. Bezirk » morgen , Mo n log Ift Utzr, im Lolot
Odt Xaummitragi . Erscheinen unbedingt erforberUch

den meisten
eingeschränkt

. . Industrt «, g»rdereien .
Monrog . IV, Utzc, Im

nnö Ber .
Simot , ildaldert -

Dee Hrottlonoootflonb .
Siemene - Seenerrnert ! Morgen . Monlag . im Lolal Springer . Siemens - ,

Ecke Hertzstrotz «, nochmitlag » 4 Uhr. Uetfommlung oller BSPD. - ktollegen de»
Werner - Werte ». Stellungnohme zur Belriebsraisesahl . Der grattiononorslond .

RBS. - Obcrschönewet »«. Morgen » Monlog . nochmitlag » 3V4 Uhr, im Steltou -
tont Kobelwert , Wilheiminenhofltr . 56, Bersommlung aller PSPD. - Nollegeu
und Äolleginntn . Stellungnahme zur Betriebsratswohl . Partei - und Geroert -
kchaflsausioei » legiiimiert . Lee 5r «ttion »»0rflanb .

Siemens - Schnckeet , Et. »otorenrnert , flrbettei und Angestellte ! Dienstag
5 Uhr im Lolal oon Seidel , Kiemenssladt , Eiemensstrah «. Ecke Miirkilcher
Steig . Persammlung aller BEPD. - Arbeiler und - Angestellten . Wichtige Tage ».
Ordnung . Partei - und tbemerkschostsausmei » legiiimiert .

Der gr »t ! lon »»»ef ! anb .
Achtung , gtmmererl Dienstag nachmittag 5 Uhr im Sewerkschaflshau »,

Saal Z, Versammlung sSmtliider Platz - und Paudelrgierlen de» Hoch- , Beton »
und Tiefdaugewerbe » sowie sllmtlicher godrikdelriebe . Da »» sich um »in «
wichtige Tagesordnung handelt , ist e» unbedingi notwendig , dnh irte Arbeits -
stelle durch ihren Pertrauensmonn verlrelen ist. Perdandstmch sowie Betrieds »
raisauswei » legitimieren . Desgleichen bitten wir die Vertrauensleute irnd Be»
triebsrd ». olle ftameraden zur stlrdung der Ertoomarle anzuhalten .

Bund der technischen Angestellles nnd Beamten . Berussauslchutz ftlr
~l . fffbruot . 7ViPerm essuu gewesen . Bersammliing am Mittwoch , den 28. Uhr. tn

Emosangsroum de» Bundeshouse ». Werftttr . 7.
Sllrtler der Selb - und «eltz - Metnltranih «. Mittwoch , den » , Isedrnm .

4V4 Uhr, im Reichenderger dos. Steichenderger Sl ratze. Versammlung der Amfler -
damer Richtung . „Die letzten Borgllng » In unserer Branche *. Poriel . und De-
wertschaftsduch legitimiert .

Sisensorrner der Amsterdamer Richtung ! Donnerstag , den t. Mttr », > Uhr,
Im Lokal oon Leuschner . Ackerstratz « UO, Bersammlimg . Partei - nnd Dewrrk -
schaftsduch legitimiert .

verantwortlich tllr den ridaN . Teil ! «letse «chltt , «erltn : we Anzeieen :
?h. »locke . Berlin . Berlog Borwärls Brrlog ». m. d. b- Berlin . Drnck:
voewnrts - Buchdruckerri u. Berlnnsonsta » vanl Singer u. Eo. Berlin . Lindenstr . l

vieren 8 Peilonrn

CafVrin e «««" » fflwMieiusiaafle , » errensiOrnngen , Kenrasinenl «
allMjlill ein «nrege iJes und krüiiige - de « Vohlmbin - norrnon - Priporsi der
Akt - Oes. Hormona , OOsseldoti - O alentere Zoh i eiche dt/Ii Anerkennung n.
Prospekte gratis Erhä tlicn in Apoittehen ! üteis vorritig In Derlm Elelamen -
Apoiheke . Leipziger dir 14; tn ei - Apotheke , Kanoniersir 44. Hohenzollern -
Apotheke , Königin - Augusta - Str 30; Witte « - Apotheke . Potsdamer Str . 84a

für Herren - u. Damen- Bekleidunjj
dnle Fibrtlilt , grttze Aasfis IJort aof metemlu

Koch & Seeland b ' a
Gertraudtenstr De 20 —21

Stoffe

Damenwäsche

Taghemden �T�SSOOm

Taghemden «. aBck « t 6500m

Taghemden m. suckcrtj 9500m

Beinkleider « a 5800m

Beinkleider ***? £ 9500m

W& iße Woche

QarnHarcm

Günstige Kaufgelegenheit für weiße Waren

Damen - Blusen ÄRSS ! 8000 » 12000 .

Damen - Kleider iÄS 29500m 38000m

Tischzeuge
Tischtucher Jacquard QQnOM

«Ii Ourchbnichmusler , 1 » * 160

Mundtücher IöOOm

Kaffeedecken �r « , oprtfiu
gootrem , Qr. 12u *l «0 cm . . . OOUUM

Kaffeedecken oam 47 7nnu
tamuatert . Or. 160x100 cm 1 ' ' Win

Taghemden
Beinkleider 7300m

8800m Damen - Kleider 49000h � 78000h

Nachthemd , 1 2500m Vif äSCheStOff e

Taghemdena ! I . J aÜ 1 2500m

Beinkleider Sil 1 2000m

Nachthemd . 21 000m

. . Mtr.
3ÖOO

Taghemden�L ? flÄ ; 18500m

Beinkleider Et - Ä 1 4000m

Nachthemd . Sn - n %» . 30000M

Untertaillen mit sadu 4900m

Stickereiröcke . . 11000m

Prinzeßröcke . . . 22500m

Elegante Spitzen - und

Stickerei - Wäsche

Taschentücher
Kindertücher K„ irr 195 «

ünontaschentücher o7e, ,
weiß

............

0 '

Linontaschentücher RQf .
mil larblger Kante

. . . . . .

OVUM

Taschentücher 800m

Hohlsaumtuch . Damrcn 425m

Hemdentuch . mit . 2900m

3300m

4600m

3600m

4200m

3400m

Hemdentuch

Hemdentuch aZTuir . •

Wäschetuch " " - m«' ?
Wäschetuch " " " Ä
Louisianatuch . Meter

Louisianatuch
Ktosenbrl . OQnnu vackrbeN »

Meter OaUUM breit Mir.

Bettsatin KlaaanbrctL Mir.

Bettsatin

Bettuchstoffe Ä , 7000 «
volle Breite . . Meter OBOO ' OUU/vv

6800m

5800m

9500m

Schürzen
Tändelschürze Qü, 4��

«11 Stlckerei - Eln - und Ansatz « OvUM

Teeschürze
Qinnu

u. reicher Sttdcerel - Oamierung O I wUM

Teeschörze�Ä ,oon
mU Stickerat - Ein - and Ansatz * r £ VJv/M

Servierschürze
Louisianatuch ml! Stickerei . O�fOv/M

Servierschürze �ocinn «
aus Hemden tu ch mit Hohlsaum > wUv/m

Wirtschaftstücher
fionu

grau » gesflurot . . . . . . . .

Küchenhandtücher .
Ccrslcnkom . ra. rot . Käme , geo. 1 OUUM

Sportkragen 1250m Küchenhandtüch . .wel0 Pike « . . . • • • • • • • m. Kante , Petnkinen . ges . u. geh . £ 1

Vorhemd 1900m Stubenhandtücher
3500gesäumt und gebündert . . . i ) v U Uo' n

Taghemd 13900m Stubenhandtücher
gesäumt u. geb. , reinleinen Drefl O / U Um

Wischtücher 44 4f ) Mleinen , gesßuml n. gebbnJerl . ' I � Uin

Wischtücher 1400m

Herrenwäsche

Oberhemd pn?«VrS- iKonnu
tcn - Blnsa «. angewaschen . , IC » UUM

Nachthemd ?«' b�«*i7500m
nnd Tasche , 110 cm lang . ' ' « VWrtl

Oberhemd ' n * enrt,, .
mü la Ptkc� - Pallcn - Elnsaß *■' UUUM

Oberhemd » �5 »
mit la Wkee - Pallcn - Emsa » 93000 «
nnd festen Manschenen . . �OUUUM

Korsette

Wäsche - Stickereien und Volants
In den verschiedensten Ausführungen und Preislagen

JLMGrthcim
Leipziger Str . ( Versand - Abteilung ) Königstraße Rosenihaler Str . Moritzplatz

Knr < ? Pt + " " S weißem Dreil
IXUlbeil mit Langelte . .
K 1-1rem 44 «u» weißem Köp *
ixurijeil ZwIckelfonD . . .

Hüfthalter a, weiß , vrest
ml! �plhe , I Paar Halter . • .

Hüfthalter oren
1 Paar Haller

. . . . .

.

Hüfthalter fBphig vrell
mit Gummi , I Paar Haller . .

3500m

6200m

4700m

4900m

6500m

für Knaben und Mädchen
In verschiedenen AusfOhrungen
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der öegriff öer Revolution .
Don Max Adler .

Don den im Verlage der Volksbuchhandlung in Wien
unter Redaktion von Max Adler und Rudolf Hilferding
erscheinenden „ Marx - Studien " ist kürzlich die zweite Hälfte
des vierten Bandes erschienen . Sie enthält eine große
Arbeit von Max Adler über „ Die Staatsauffassung des

Marxismus " . Aus dem reichen Inhalt des Buches bringen
wir einen Abschnitt zum Abdruck , der aus dem 11. Kapitel
„ Revolution oder Evolution " entnommen ist . Max Adler

führt dort aus :

Was bedeutet Revolution im marxistischen Sinne ? Zu -
nächst einen historischen Begriff : sie ist nicht ein Gegensatz einer
Revolution als solcher zu einer Evolution als solchen , sondern
sie ist die durch einen gewissen Entwicklungsgrad der Produk -
tiokräfte innerhalb der kapitalistischen Form der Produktions - �

Verhältnisse bestimmte und aus dem Klasseninteresse des :
Proletariats hervorgelriebene Erkenntnis einer neuen g e - !

fellschaftlichen Aufgabe , verbunden mit dem ebenso �
notwendig entstandenen Willen , diese Aufgabe durchzuführen ,
nämlich an Stelle des Privateigentums an den Produktions -
Mitteln die gesellschaftliche Jnbesitznehmung derselben zur
Grundlage der Gesellschaftsordnung zu machen . Der Begriff
der Revolution ist im Marxismus identisch mit dem der f

sozialen Revolution und bedeutet mit einem Worte : Be -

leitigung des Klassengegensatzes als Ziel , Herrschaft des Prole -
tariats als Mittel dazu . Falls man über diesen historischen
Begriff der Revolution noch nach einem allgemeinen sucht ,
kann dieser nur sein : umschaffender gesellschaftlicher Wille

auf Grund umwälzender theoretischer Erkenntnis . Der

soziologische Begriff der Revolution ist auch im Marxismus
kein „ bloß " ökonomischer , sondern vollendet sich, wie alle Be -

griffe des Marxismus , als ein sozialer , zu dem also stets fein
ideologischer Ueberbau gehört , durch den er erst ein soziologi -
scher Begriff wird . Und insofern ist , trotz ihrer idealistischen
Fassung , die berühmte Definstion L a s s a l l e s über den

Unterschied von Revolution und Reform noch immer klassisch
zu nennen : „ Revolution heißt Umwälzung , und eine Revo -

lution ist somit stets eingetreten , wenn , gleichviel ob mit oder

ohne Gewalt — auf die Mittel kommt es dabei gar nicht an —

ein ganz neues Prinzip an die Stelle des bestehenden
Zustandes gesetzt wird . Reform dagegen tritt dann ein . wenn

das Prinzip des bestehenden Zustandes beibehalten und nur

zu milderen oder konsequenteren und gerechteren Folgerungen
entwickelt wird . Auf die Mittel kommt es wiederum dabei

nicht an . Eine Reform kann sich durch Insurrektion und Blut -

vergießen durchsetzen und eine Revolution im größten
Frieden . "

Ist es also für die Revolution gar nicht notwendig , daß
sie sich „ gewalttätig " entwickle , so ist es auch durchaus nicht
gegen ihren Begriff , daß sie sich „gesetzlich " vollzieht . An und

für sich ist es denkbar , daß diese Herrschaft des Proletariats
gänzlich kampflos durch einen parlamentarischen Majoritäts -
beschluß errichtet werden könnte . Aber das kann höchstens den

Juristen als eine irgendwie wesentliche Seite dieses Vorganges
interessieren : für die soziologische Bedeutung der Revolution

ist gerade diese Frage , ob sich die Herrschaft des Proletariats

„friedlich " oder „ gewaltsam " aufrichten läßt , eine völlig neben -

sächliche . Denn das Wesenlliche liegt allein darin , daß mit

dieser Herrschast des Proletariats ein fundamentaler Wandel

in der sozialen Funktion der Herrschaft eintritt , ein Bruch mit

ihrem bisherigen Charakter . Denn sie ist Herrschaft nicht mehr

zur Konservierung der Macht einer Klosie und zur Erhaltung
der Klassenstniktur des Staates , sondern zum Abbau aller

Klasienmacht überhaupt , also auch der eigenen , durch Ueber -

führung des klasienstoatlichen Lebens in ein klassenloses , in

welchem die Herrschaft selbst ihren Unterdrückungscharakter
verliert . In den Sitzungsprotokollen des Parlaments mag ,
wenn sich die soziale Revolution in einer demokratischen Form
vollzieht , vielleicht alles ohne revolutionären Bruch der Ver -

fasiung vor sich gegangen sein ; es liegt zum Beispiel eine

qualisizierte Majorität vor . die etwa das bisher verfasiungs -
mäßig geschützte Privateigentum in Form eines „ legalen "

Beschlusies aufgehoben hat . Aber was so dem Juristen in

seinen Formeln als „ Kontinuität " des Rechtsstaates erscheint ,
ist soziologisch die ungeheuerste Veränderung in der ökonomi -

schen Struktur des Staates , so daß „ der Staat " vorher und

nachher nicht mehr dasselbe ist. Soziale Revolution bedeutet

für den Marxisten weder notwendig einen Rechtsbruch noch
eine Gewaltanwendung überhaupt , sondern die zielbewußte
Umstellung der Gesellschaft auf eine neue ökonomische Ord -

nung , die sich in ihrein Schöße bereits vorgebildet hat . Wie

innerhalb der ungeänderten Rechtsform die gewaltig -
sten sozialen Revolutionen durch die ökonomische Entwicklung
möglich sind , haben gerade Marx und Engels uns verstehen
gelehrt und zum erstenmal im „ Kommunistischen Manifest "
in lapidarer Weise dargelegt . Revolution ist eben für uns in

erster Linie weder ein juristischer noch ein politischer , sondern
ein soziologischer Begriff und bezieht sich auf die Veränderung
in der bewußtseins - und willensmäßigen Einstellung zu der

gesellschaftlichen Struktur des Staates . Die durch die stetige
Aenderung derselben erfolgte Verschiebung in der sozialen
Funktion der einzelnen Klassen bewirkt , daß schließlich beide ,
die herrschende wie die beherrschte Klasse nur mehr wider -

spruchsvoll im gesellschaftlichen Organismus bestehen können ,
die erstere immer mehr außerstande , den Staat wirklich zu
eigenem Interesse zu beherrschen und den ungestörten Genuß
der Herrschaft zu sichern — der Weltkrieg und noch mehr sein
„ Friede " ist dafür ein nicht mehr zu übersehendes Zeugnis —

die letztere immer mehr in allen Ansprüchen auf Förderung
durch die Gesellschaft verkürzt , je mehr diese Gesellschaft ganz
sichtbarlich ihre , der Arbeitenden , Gesellschaft wird . Die Re -
volution ist dann nur die bewußte Angleichung der äußeren
Form der Gesellschaft an ihre innere neue Struktur , gewiß
ein Bruch mit dem Alten , aber nicht notwendig ein

Rechtsbruch , sondern vielmehr : ein Bruch mit alten In -

stitutionen und Traditionen , mit der alten bürgerlichen Gesell -
schaftsauffassung , mit dem Geiste des Klasienstaates , mit der

ganzen Ideologie der bisherigen herrschenden Klasien .
Was also den soziologischen Begriff der Revolution

charakterisiert und wodurch er sich von bloßer Reform unter »

scheidet , ist , daß er die Identität der wirtschaftlichen Grund -

lagen der Gesellschaft durchbricht , daß er zwar nicht notwendig
ein Bruch der staatlichen Berfasiung . immer aber ein Bruch
der ökonomischen Verfassung der Gesellschaft ist , daß er , wie
der junge Marx schrieb , nicht mehr „ die Pfeiler des Hauses
stehen läßt " , was alle bloß politischen Revolutionen taten
indem sie das Privateigentum an den Produktionsmitteln nicht
antasteten und damit den Klasiengegensatz selbst nicht be -

seitigten .
An dieser Stelle erwächst aber ein neuer Einwand . Man

wird sagen , und Kelsen hat dies ja auch gemeint , der soziolo -
gische Begriff der Revolution zeige sich jetzt erst recht als wider -

spruchsvoll , weil zwar bei einem Bruch der Rechtsordnung
die neue eben gar keine Beziehung zur alten habe ; die neue

soziale Verfassung aber entwickle sich doch gerade nach den

Lehren von Marx und Engels stetig aus der alten . Das ist
der alte Streit über das Verhältnis von Evolution
u - nd Revolution , der zu Zeiten des Bernsteinschen Rem -

sionismus eine Verwirrung ausgesät hat , die noch iinmer nicht
überwunden ist.

Einen Gegensatz von Evolution und Revolution kann in

bezug auf den sozialen Prozeß nur derjenige annehmen ,
der die ökonomischen Verhältnisse und Potenzen , von denen
die materialistische Geschichtsaufsasiung die geschichtliche Ent -

Wicklung in letzter Linie bestimmt sieht, in jener „materialisti -
schen " , geistfreien und geistlosen Weise auffaßt , die wir bereits

mehrfach zurückgewiesen haben . Vergißt man nie das

Mßxxsche Wort : „ Bei mir ist das Ideelle das im M e n -

schenkopf umgesetzte Materielle " , so weiß man .
um es nie mehr zu übersehen , daß es keine ökonomische Ver -

ursachung gibt , die nicht zugleich im Menschenkopf sich
vollzieht . Die stetige Veränderung der ökonomischen Verhält -
niffe durch die Entwicklung der kapitalistischen Produktions -
weise vollzieht sich also nur durch ihre millionenfache Um -

setzung in Menschenköpfen : das heißt , sie erzeugt in den Pro -
letarierköpfen zunächst das Bewußtsein ihrer ökonomischen
Lage , sodann die Erkenntnis der Mittel zu ihrer Abhilfe und

schließlich den Willen zur Tat . Erst diese Tat schafft aber die

Abhilfe , erst die Tat bringt die Aenderung der ökonomischen

Verhältnisse , schafft ihre Neuordming . Gewiß hat der Marxis -
mus immer gelehrt : „ Eine Gesellfihaftsform geht nie unter ,
bevor alle Produktivkräfte entwickelt sind , für die sie weit ge -

nug ist , und neue , höhere Produktionsverhältnisse treten nie

an die Stelle , bevor die materiellen Existenzbedingungen der -

selben im Schöße der alten Gesellschaft selbst ausgebrütet wor -
den sind *) . " Aber das heißt natürlich nicht , daß diese neuen
materiellen Existenzbedingungen schon die neue Ge -

sellschaft selb st sind . Einen solchen „ ökonomischen Auto -

nomismus " imputieren die gelehrten Gegner der materialisti -
schen Geschichtsauffassung uns immer wieder . Im Gegenteil
beschrieb Marx gerade mit Bezug auf diese „ evolutive " Vor -

bereitung der neuen Gesellschaft sehr genau und unmißver -
ständlich die aus dieser Evolution sich ergebende „geschichtliche
Sendung " der Arbeiterklasse : „sie hat keine Ideale zu ver -

wirklichen , sie hat nur die Elemente der neuen Gesellschaft in

Freiheit zu setzen , die sich im Schöße der zusammen -
brechenden Bourgeoisgesellschast entwickelt haben **) . " Die -

ses In - Freih eit - S etzen der Elemente einer

neuen Ordnung , das ist die Revolution .

LanSwirtfchastsöebatte .
Der Landtag hat gestern Sonnabend den Gesetzentwurf über

eine Gerichtsgemeinschaft zwischen Preußen und Württem -

berg verabschiedet und darauf den

Haushalt der Laadwirtschastsverwaltung
weiter beraten .

Abg . Wenge - Muzig ( Dnat . ) fordert solche Förderung der

landwirtschaftlichen ProduktiZN , daß Deutschland vom
Auslande unabhängig werde . Der hohe Milchpreis sei eine

Folge der gestiegenen Kosten der Viehhaltung . Vor allem müsse die

Umlage fallen . Die Frachtsätze seien zu hoch , jetzt stehe schon
wieder eine neue Erhöhung bevor . Die Düngemittel seien uner »

schwinglich .
Abg . v. Papen ( Z. ) erklärt , die Getreideumlag « ver -

hindere die ordnungsmäßige Fortführung der Wirtschast und hemme
die Produktton . Die Inlands st ick st offerzeugung müsse
stärker gefördert werden . Der Vertrag der Badischen Anilin - und

Sodafabrik mit Frankreich sei sehr bedenklich . Jedenfalls hätte alles

aufgeboten werden müssen , um di « Erfüllung des Vertrages gerade
im gegenwärtigen Augenblick zu verhindern . ( Lebhaste Zustimmung
im Zentrum . ) Um die Produktion anzuregen , müsse man dem Land »
wirt Gelegenheit geben , seine Ueberschüsse in wertbeständigen
Papieren anzulegen , etwa in Roggenanleihe , gestützt auf die Staats -
domänen .

Abg . Schiftau ( D. Dp. ) spricht gleichfall »

gegen die Getreideumlage :
bei der Förderung der Produktton komme es vor allem auf di «

Kohlenpreise und Frachttarife an . Das Streben des preußi¬
schen Lcmdwirtschaftsministeriums , die Stickstoffproduktion zu er-.

höhen , sei anzuerkennen .
Abg . Kilian ( Komm . ) sagt , den großen Agrariern gehe es glän -

zend . Ein Gut von 100 Morgen bringe 6 bis 10 Millionen Mark

Ertrag . Die Pacht eines Gutes der Stadt Halle fei von 54 000 M.

auf 25 Millionen gestiegen . Kein Wunder , daß dann die Lebens »

mittelpreise enorm steigen . Ohne die Arbeitsfreudigkett der Land »
arbeiter gebe es keine Förderung der Produktion . Aber gegen
streikende Landarbeiter biete man jederzeit die bewaffnete Macht und
die Technisch « Nothilf « auf . „

Abg . Richkariti ( Z. ) beantragt die Aufhebung der Zuckeroewirt -
schaftung . Abg . Schäfer - Goldberg ( Dnat . ) empfiehlt zur Hebung der
Produktion Kulttvierung der Moor » und Oedländer . Gut ausgebildete
Landwirte könnten heute kein Gut mehr erwerben , weil es die reichen
Schieber wegkauften . Die Regierung müsie dagegen einschreiten .

Gegen die Stimmen der Deutfchnationalen wird darauf die
Debatte abgebrochen und auf Montag 12 Uhr vertagt . — Schluß
SM. Uhr .

*) ft . Marx , „ Zur Kritik der posttlschen Oekonomie " ( Stuttgart
1897 ) S . Xll .

— ) K. Marx , „ Bürgerkrieg in Frankreich " S. 50.

ErsUllllssisie Herrenbekleidung
AniQge , Paletots , SchlOpfer , prima Stoffe
fertig und nach Haß : : Billige Preise

MAX FLUSS , RosenthaEer Straße 5S

Wei &e Wäsche - Stoffe
fa Tcrschiedenen Stiikea und Breltra .

Wcifcc Schleier - Stoffe ( Voll - Voflc )
etwa 110 —U 5 cm breit

in glatt , bettickt und mit Bordfira�

Baumwollene Flanelle
lür B usen und Hemden

70 - 75 cm brtit , in verschiedenen SlreWen .

» Meine Bedicnungs - Schürzcn
WeiCerUnon m. Stickerei Verzierung 3800 . —

RUDOLPH
HERTZOG
Breite Str . Berlin C2 Briider - Str .

Bedruckt Perkai
tür Herren - Wilsche , 78/80 cm breit

Zephyr
für Blusen und Oberhemden , 70/80 em breit

Bedruckte baumw . Musseline u .

Atlasse . Reiche Musterausw . , 75 ' 80 cm brt

Bedruckte Schleier - Stoffe ( Voii - Vone )
helle u. dunkle Parbenstellungen , 70/irOcm breit

Hausschürzen , Wiener Form
mit Latz und Trägern aus blau - weiß
punktiertem guten SchürzenstoH . /UUU . — ■

Herren - T nkot - Hemden
Wolle gemischt , mit Pikee - Ein -
sitzen . Mittelgroße . . . . .12 120 . -
Herren T rikot - Unter jack cn
Wolle gemischt . _

_ _ _

Mittelgröße . . . das Stück 9600 . -
Herren - Trikot - Beinkleider
Bau ' twolle , makofarbig �
Mittelstark . Mittelgroße • • • 13635 . -

Herren - Sport - Jacken
in weiß u< d farbig

Sport - Stutzen

Oanzwolie 5400 - 6400 - 9500 -
Sport Strümpfe
das Paar 6500 - 7000 -

Oanzwoll «
Mit Fuß

Farbige Herrenhüle 3 ' Sjj . "
KmT " . . 14150 - 16500 -

SÄ . . . 29000 - 38000 -

Damen - Rcform - Beinklcidcr
Marineblau mit angerauhtem Futter
und Saltnbund . In 3 UrOBen . , 9500 . "
Damen Schlupf - Beinkleider
Outer Bauu . woll Trikot 01 o ,
Mit Schnttvorsiirkung , das Stück olol . -
Oanzwolle in vielen Farben - _
Mit Schnttverstirkung . . . . 1 Z UÜU, -
Damen - Hcmdhosen

KÄ . . 6956 - « . d 8417 . -
Damen - T rikot - Untertaillen
Baumwolle , 2 und 3 gestrickt 0 £ r * \
Mit langen Aermeln . . . . .OOUU . -
WoLe gemischt . Mittelgröße 00 CA
Mit kurzen Aermiln . . . . .Zo5U, —

Damcn - Unterhemdchcn
Baumwolle . 2 und 2 gestrickt mAA
Ohne Aermel das Stück . . . . UUU . -
Flor , 2 und 2 gestrickt ao/ - s
Ohne Aermel Vorzügliche Ware ZoOl . ~

Ganzwollene Damen - Strickjacken
35000 - 67830 . - , 77520 . -

Ganzwollene Damen - Jumper
24225 . - 37145 - 40375 . -

Ganzwollenc Blusen - Schoner
9000 . - 11000 - 15000 . -

Reinwoll . blaue Kinder - Sweater

9000, - �9800 . -

Wollene Garnituren ( Mütze a Schal )
für Kinder 3000 . - 3200 . - 3500 . -

fttr Damen , in vielen Farben . . 3750 . —

Woll . gestrickte Kinder - Gamaschen
lederbraun und rot qaaa . . ctca
Gr . 1 bis 6 das Paar OUUU . — bis DJ 50 . —

Sfi bi , s 3375 . - tu 6750 . -

Herren - Socken

ÄtTu ?. . d. Paar 2651 . - 3788 . -

Oraumelert , d. Paar 1875 . — 2475 . -

Ä? cl cwlu 2290 . - • chwarz 2633 . -

Schwarze Damen - Strümpfe

HaK1 War . . . . 3661 . - 4682 . -
Wolle . Peingewebt r \ r - / \ n
Mit verstärkter Sohle . . . d. Paar 951X1 . -

Schwarzc Kinder Sirümptc
Wolle , vorzügliche Ware oc - aa
Rechts u. links gestrickt . Grüße S 3500, -

jede weitere Größe 600 . — M. mehr .

Mengen - Abgabe vorbehalten .

Damen - Handschuhe
Gestrickt , reine Wolle ,
Farbig und weiß . . . . Paar 2900 . -
Leder - Nachahanutg mit 2 Druck -
knöpfen . Farbig , schwarz n. weiß _ _ _ _

_
Faar 3200 . -



ZilmMau .
Die Filme der Woche .

Friedrich W« n >er van O >! « r e n ijt , a' . i £ituat , ein Etjähier von
dilti viertem <?ellhmalk > Wenn er ftilme schreibt , entgleist er in Hurra «
herrlichkeilen i belflen Kintopp » und spart nicht mit Schmalz und Zucker .
» Dieuette klirrte ' , heitz ! seiuW - eue Kulojünde , diiinailim Tauentzlen »
p a l a st zu sehen bekam . Tie flettt ist mit Gemüttiett gesalbt , sie klirrt
aber doch nicht lehr enrenlich . Ter edle Liingling tritt für da » Verbrechen
der Geliebten ein , nach abgeblitzter Slrase findet er che w anderen «innen .
fln schöneni Wnhnwid löst sich die Vegebeitpeit , in der daZ rührsanie Film -
lind edensowenia sehll , wie da » droniallsch glmeinte ibrubenunglück . Vnc
»eischtvommene Photographie zerstört manche Feinheit , die der tUegifleur
Paul Ludwig Stein au » den : undantdaren Manultript zu bolen per -
stand . Darftellcrssch sind all « Brleiligten . voran die Mittlen » menschlich -
niütterlicher Echlheu , Frieda Richard , niit grotzer Hingab « am Werk .

Di « amerikaniichrn Golbwhn - Filme sind typisch sur die nenweltlich «
. ilkinocinstellung . illuch der Film »iDte Kran tu Zimmer l ' i " , gezeigt iui
ivrimuk - Palait , hat all ' die Vorzöge <und Nachteile ) amcritanischer
Produttion . Sehr ipannende — dabei »nenlchllch und kättsllerisch belang -
loje - - Handlung , interessante Koiifliktsteliuiig onne Tiese . belonle doch sehr
«rtrögllch gcmlldctle Sentimentalität , diszipliniertes Ensemblelplel , erst -
klashge Pholvgraphi «, eigne » auch dielen Werk , da » sehr beifällig miige -
nommen wurde . Vorher sah man jamole Nalurbilder von der schwedischen
Nüsie , entzückend im landschastlichen Tust und ein « toll übermütige
anirrikanische Groteske . DerHundejänger '

Die Schweden zeiglen »vicder — im vT . Nollendorfplatz —
datz sie die Weiiter der Filmtultur sind . Und Rauritz Stiller ist ihr seinst
nerviger , vorne hmsl er Rcvrä ' entant . Sein Lusisptel » verlvbungS -
schmerzen ' . mm au Handlung , gerötet von einer holden , unausdrina -
licheu Heiserkeit , mutzte in der Büste de » deulichen Filmlviei » wie eine Oase
Wirten . " Alle « iil von Geickmack getränkt , delikat photographiert . in de »
etwa » schwern' . üligeil lalidichastlichen HIntergrunv organisch bineingestelll
und von Narin M o I a « d e r und Bittor j ö st r ö m Mit oerinnertichter
Fröhlichkeit dargestellt . Sin schöner , reiner Abend ! p - s .

Der «Erbgeiit * im Film ! Bei diesem Gedanken gerät man nicht
nur In ein gewisses Sichverwahren , iondern in eine regelrechte Opposition .
Bestand doch die Gefahr , dieser Film könnte zur üdlicben Dirnengetchichte
werden , mit der die Kinobesucher bw zum Neberdmh schon abgeiüttert
wurden . Doch I « h » e r wagt « e». und bei solchen Darstelleru . Nasser -
m a » n al » Dr . Schön und Atta Nielsen al » Lulu , durste er ti
wagen . Und der wortlose und fast textlosc . Erdgeist ' ( da » Manuskilpt sür
ibn schus Karl Maherl wurde stark in seiner Eigenart und stark in seiner
Wirtimg , da » tonnte man bei der Uranssübrung <n den Richard -
OSwald - Lich tlplelen seststellen . Die Szenen sind sehr lang aus -
gespielt , doch lchlietzlich gewöhnt man sich auch daran und empfindet die
Länge nicht störend . Ganz unglaublich ist c», wie Asla Nielsen es verstebt ,
fich zurechtzumachen . Da » Geschmeidige in ihrem Körper — bald gebraucht
sie ed zum relzendslcn Echmeichellähcheu , bald zur umgarnenden Schlange —
lumml ihrer Rolle in höchstem Di atze zugute . Sie ist unterstreichend und
sprechend durch jede ihrer Bewegungen . Interessanl ist e» in ihrem Geficht
zu lesen . Sie ist stet « überlegen , die vollendet « Beherrscherin der Männer

und immerd « „ KiSmef , indem sie für sich gierig alle Freuden ouZschövN
und dadurch andern mit tödlicher Gewitzheit den Untergang bringt . «. d.

Schiilvorssibriingc « der Ufa . Die Ufa veranstaltet demnächst in der
Mehrzahl ihrer Theater Lehrfilmvorsübriingen sür die Schulen Grotz - Beriin »
unter Mitwirkunq Berliner Lehrer . Zur Vorführung gelangt der EoenKia -

Film . Unter Milden und wilden Tieren ' .

Gin Brauntohlensilm . Di « durch die Rubrbesctzung erfolgte Sohlen -
not gibt einem von der DeuIIg - FUm A. - G. hergestellten Film . Die Braun -
koble " erhöhte Mtusiität und Bedeutung . In fünf Abschnitten wwd die
Entstehung . Gewinnung und Verarbeitung der Braunkohle dargestellt .

Lichtbildvcranstaltuuken in Schulen . Angesichts der Gesabren ,
denen bei Lausbildveranstaliungen in Schulen Zuschauer und Vorsührer
ausgesetzt sind , wenn die Leitung der VeranstalUing nicht einwandfrei ist,
und angesichts der Notwendigkeit , Bildstreisen ' , Bildwerser und Filmgerät
vor zu rascher Abnutzung zu bewahren , ist eine Prüfungsordnung
istr technisch « Leiter von Lichlbildvcranstaltungen an Schulen und
für die Jugendpflege erlassen worden . Besondere Prüsung »auS ! chüsse werden
bernien . Die PrüIungSordnung tntt am l . April 1923 in Kraft .
Personen , die nachweislich vor diesem Zcilpunit alS technische Letter von
Lausbiwrolsübrunzc » an Schnlen oder in der Jugendpflege tätig gewesen
sind oder ek amtliche » VorlührunaSzeugni » besitzen , können von einzelne »
PrüjnngSgegenständen befreit werden .

Wetter bt « Montag mittag . Mild , zeitweise aufflarend . jedoch
überwiegend bewölkt , bei mähigeu südlichen Winden . Keine erheblichen
Niederschläge .

Jtancltiich er * Tischtücher
Halbleinen Jacquard ,
versch Jeden « Marter
Größe * ä * llOcro Jstx 4200

Reinleinen Jacquard ,
schwere Güte
Große 130x105 an Mk . 11500

Jfeinden tuciv

3700
m Itteife mfäd/q , dicht
Breite 62 cm . " Meter

Mk

jßetflctkerc

19500
Gebleicht Dowiaj ,
mittelstarkfädig
Größe 1ö0x240an . Mk .

TkimenTagheindert Schlüpffieinkleider
aus guten Gtoffen , aus Oaumwofl . Trikot * T/Z/ \ d \

i II I verstärkt im Schritt , gute /fil III
Wane . scHöneFarben Mk . l Vr VF

( 9ber/iem den ,
fbrbig,mit Klapp - - ä

�
rtulpen uzwei weichen 1
Stehumlegekragen Mk l « �Ovr V

Weitere vorteilliafte Angebote in . allen . Abteilungen . ! * Verbürgt gute Marken !

guten
« n verschiedener »
Ausführungen

jhndeshuter jCainen -
undQebUdwebereJ

» »

JSerlin ,
run

S JCkipzCcfi

Srrößfesjönderhata
fjrjj &' nen u Wasc/te

UTZ

fipernbaus Voiksbta
Autcr Abonnement V/, Uhr :

Aida 10as WislsrailrdiEe
lu . !>/, : AkrectmuDC

SeiiampfeltiiKl
Lesslnj - Ib .

WICIICT VCBn§llnranfl ! Heutet . Dienst !*/-*

ienlsch. Tbttt �6r Scbippel
? n�rn. . rr ' Mi " W 7 U j
?/ • : « atter ( fcni )
m/s T�/Ihr - A»! ! V z. Barbarr Schippe )Heidelberg ( ' Ic ) taa7 ' . I : Die

Kamtnerspiele Mütter

VI, Die deutschen
KlrlnsUdier

7' fc Uhr : Frl . Jalle
üngelot u. San
dereio

Mtg. V,-; : Frl . Julie

hat . Kiüjfler-Tl!.
Allabendlich 7»/ , U.

Der Fürst Ton
Pappenbeim

Deutsch Oporohaus

7»/,ü . : Tosca
Mtg. T' /, ; ElelntaMI
Grolle Volksopcr
imTheai d Westens
P/jU : Sümit <. V>dnn
P/t U. d. kl Prei en
Raub tf, Sabineriaa .
Di. IV»: lest. Vitan . l .

Intimes Theater
»rDlePetieehc und ~

U. ; 7 Einakter
l. l Tioinluinbff , leb«-

rrteo all B. -. i bb.
Lustspielhaus

Lauaelot
Sandereia

Sr. ScItaospielh .
( Karlstraüel j

2 hl. : Mascblnea ,
• türmer

T' j Uhr : Die tfi .
rlctale Junzfrau

Mip . 7' /, : Die tfi
richte Jnnslrou

Abonn . - Vericnicbg .
der x Vorstellung ;
vom 26. Febr . auf

12. Marz ;
»oiii 27. Febr . aut

U. März ;
rom 28. Febr . au!

H MS «

H Kleines Th .
Tigl . « Uht :

Die

Uiiiioraliidikii
Carala looiic . um
Limburg , lalken -
steio . Kaiser - Tita

Theater i. <t.

Kßuiggrätz . Str .
3 Uhr ; Die wunder¬
liches öescliicmen
d. Kapellm . Kreisler
£ U : Ausd . Lebsdd

Xomödicnkass
3; Prlazessio Olala

»- Kameradeis

berliner Tb .
7Jti : Madame

Pompadonr
Hilde wSnier , Ro¬
berts , Bötel , Haskcl

Residenz - Tb .
tat wk » m 1. twett I o.
hs lebe das Leben .
Otcadtag , 27. Z. 7 Li.

zum I. Male :
Prolessor

Bernhard !
y Arthur SctiniUler '

Trianon - Th .
Täglich 8 Uhr

Slssi
die Kokotte
Pers . nnferl » Jahren
haben KeirenZutritt

[öilrai -TiiMtfr
7' A Uhr : Der

AKTIB NBARON
B Rosmcrsbotm

Insehlen WaUa - Th .
Täet . l »/ ,

Seirals Mm km

( joltzstraße 9
Nollendod I4 | 3

T ' MtwM ?

Idl/Nr : Internat .

UmIW itl Bltkiis!! Vftriet6
tBoae - Thcater » il üonnt . I » * halb

v - lZP V.

tzve
«elr »pol - Theater

3 U. : DU Bajadere

uMirt - lwlii
Neue « OparetL - Th
1 S.; Dlekl . b&aderla
m. Harald Paulsen ,

Josef iae Lora
7' /i ; D. neuc Gilbert

W. msßaiBiiii
mit Margit Stich ) .
Math , Beckersachs ,
Paalsea , Tiedtkc ,

Oross , Mamelok
Seues Th. am Zoe
7' / , ! Job earb üjnft

SonDeD-dsiZülali
NeueeVolkslheafer
PU I auu . d Virilebt .
Oer Nette al « Onkel

Ranaistanoe - Th.
TV» Uhr : Die Jaden
Gasisp . Em. Reicher
Sphiller - Th Vhael .
. . D- eSPraakturtcr
8Uhr : R«sen . TOi ; : is
Mtd. 8U. : Sa im«1: :

Thalia - Theater
l f. WimAitiUliirinidl
I' /i Uhr : Ein Jahr

obne Liebe
Th. a . Nallendorfpf
3V» U : » Bw «o IPajitt
T3,. Uhr : Königin

der StratSe
Ikuttro t . laaaettwl . ' lt :
» Uhr : UiflUMaOt
7>/t I hr ; K A T T E

Wallner - Theater
j Uhr ; Der kühne

Schwimmer
- - 3 —

yarieti-Spißlplai!
ttauchen gestalte !
Stg nachm . St/tU .
ErmSiUgia Preise
Kinder die Hälfte

Ott Msherlgen SeHcnmtffßhnmgon am Joarf
auxf Carl Caapcta pAanZasrOehcm Sduajptrl

OMjdemS &benZ &b

in Berlin , New - York , London ,
Prag usw .

bemtlaea den erQfiien tnternatlonalra künsOe -
rbchen and PubHkamter/olg der Gegenwar/ .
Ttgt 9 Uhr hu Thea/er f. d. KönlggtJUzer Sir .

Ceotral - Tlieater
Alte Jakobstraäe 30.

SoDdemrsOaiUgDBg
f . d. erfolgreiche Ben . cos
7' / , Uhr

Posse
TV, Uhr

SerjUrtienbaron
uk liüid ' i .

MnsU r . Bertach .
Titelrolle ; C. r. d. Becke .

Pvkett
Matt 270« mir 1000

Parkell - Sessel
Statt . »03 aar 1500
gegen Mcbruhlung :

Orchester - Sessel
uad Orch. - Fatilcuil ,
Soaaabd . u. Soantg .
M. IG. , — Aufschlag .
GüHta fflr I - 4 Fers .

Dl« 11. 3 ■

Karnssei
IvtiRtntnia M

SMULItlSt I. 1IH)I9
Hr. - tom fusriKfl

Neues

Täglich 9 Uhr
1! MB »mt. hiaaai

Admirals - Palast
Sonntag , den 28 , Febr . , aachm . » Ohrt

Oroß« VeraDdallaig ziigicsten der Boliitlilätiiiea
( Der volle Reinertrag wird der Rtihrspende überwiesen )

1. TEIL
Konzer « , auaget . vom Mitgliedern der Kapelle
der Staatsaper — Leitung ! De. Fritz Sllcdry

I, Ouvertüre 43er PretschOtz1 , . . . . Weber
i Sinfonie Es - dur . . . . . . . . .Mozart
3. OnvertOre „ Der Barbier von Bagdad " Comp Iii »

Oesallocbaftspauae

IL TEIL
Unter Mitwirkung der Damen :

Else Böttlcher , CharL Wieb 6, OescttwUter
Scvera »

der Herren :
Carl Clewlng , Arnold Bleck , Paul Morgan .
Paul Oraetx , Henry Bcreny , Pr8c »rl , Allred
LlcMenatcIa

Leitung : Jntlns Elnßdshofer
Orchester des Admlrals - Palastcs

Preist der Plaue : OcwBfaallcbe Abcadpreiae
Vorverkauf an der Theaterkasse , bei A. Werthelm ,
lavatldendank und allen Theacervilleltverkäulen

Seoatag , den 4. März . vorm . II ' , U' hrt

7 . ( vorletztes ) KONZERT
dasget . v. . Mitgliedern d. Kapelle d. Stantsoper

Leitung : Prot . Dr. Max t . SchUIiogS
Solist : Hclartch Scfelosavs

Komische Oper
IlT1, ) Dir. ; Jaraes Klein (T' / . jl
| latcrnaL Revue la 2S Bildern |

Snropa spricht ämm
1 200 Mitwirkende ! 6 Ba! kttsl |

Mi. Jidtui tm lAnbä - Tk
ii UbIii Bit uim a | L

■sowie die bekanntesiea Dar
| steiler von Bünne und Film |

Vorverkauf ununterbrochen

MHBUM - MaOHU LINIE

ÜRiTED AMERICAN URES

Nack

R0R0- , ZENTRAL - DHC SOD -

AMERIKA
AFRIKA, 0 STASIER BSV .
Billige Befördenmg üfcer detituhe
tmd «itUoditdM — Her-
vorraffcacle III , Klasse mit Speise »
und Raucbuzl . tntkUsslft �aloo»

und Kajüteodampfcr .
Etwa wöcbentlkhe Abfahrten von

HAMBURG NACH NEW YORK

ClaenbahnfahrkartM
zu 5chilltrerf «en. Za.
MmmeniteUb . Fzlirschein -
heltt für du In» and
Auslud

Schlafwagen plitz «
Bettlutten für deeHche
und für iatenudotule
Schlafwrgm

RnlsagepSckweroMie -

ohoe Zillmlert rn gdn-
ctigen Bedingnagea . auch
( 6z Übersee

Luftverkehr
RuodGüge . Fekluoeflüge ,
Brief- u. Fakctbefordenng

Auskünfte und Drocksacbea durch

HAMBORG - AMERIKA LINIE
Hamburg and denn Vertreter In:
BERLIN wn , Um. d. Linden 8

Po ' « dam : r Platz 3 und
Le; pz | 2er Str . ( Kaulhaus Heiz ) .

FiacnuuskQiilta erteilt das
Schlffslrachtenkontor G m. b. H.
■ ERLIN W 8, Um. d. Linden 8.

| | �Grof�eiB�ctaaaBplclliMaa�JBotrIlii�
Sonntag , den 4. Min I92J , rorm . II ' / , Uhr {

Konzert
der Orchester ans drei Städten des

Ruhrgebietes
Essen Bodinm Dortmund

unter Leitung ihrer Dirigenten

Fiedler * Sieben * Schnlz - Dornbors
Beethoven

Leeaoren - Oavertara Siatoale Nr . S

Brahms Wagner
Sinfonie Nr . t Meistersinger Vorspiel

Oeschiltsstclle ; Bureau des Rcichskunst
warn , Reichsministerlum des Innern

Oer Ertrag diesen Konzertes wird der Rahr
spende zugelührt !

Eintrittstarten zu Ii C00 —108» M. b. Boteft Bock

■ u. Wertheim , Leipziger Sir . u. Tauenulenstr . u.
Invalldendatik , U. d Linden , a. i. Gr. Schauspielh .

I
jpaMVapiett

730 febr. -Programni
■ - uoQbcrtrclUlcb

Casino - Tbeater
«üir : De tect !4!a?r

ZnUaBaSa�

Urania
Mit Sang u. Klang
z wisch , Schwerw

wald and Äff.

Circus
Busch

Heute
Aul vlelf . Wunsch

2X3 + ?' , «

rrdileiiiegiODEi
Nachm . Ikind Ire i

XfnCirau- SiatiliiD .

PohtoBH Str. 19
U« Hugarettiistr .

L' raufführuag
des

Coldwyn - Films

Dis Flau
imLnsrll
Ind . Hauptrolle

Pauline Frederic ; -
Anfang 7 und 9

Sonntags P/jUhr

Royal MaH Line
Die Königlich Englische Postdampfer - Linie

.. . ficgrOndot 1889 = = = = = ;
Regnlmasig . beachlvonljLPast - , Passagier - o. Frachtdampferdienst

Hamburg - NewYork
Postdampfer „ Orduna " . . 28 . März
Postdampfer „ Orbita " . . 18 . April

Ditst Dampfer besitzen varzQgllehe Einriehtunoen für Passagiere
. u*" itT Kaiau und 3. Klasse

Pthrpreis : Rambarg - Soathampton Lstr . 3. 10 and

_
018 Dampfer tlnd mit Kühlräumen versehen .

Brasilien - La Plata
von Southampton

Postdampfer „ Arianra " . . 9 . HSr *
Poetdampfer „ Avon " . . 28 . MSrg

RagelmäDIgar Frachtdamplsr - Dianst von Hamburg nach

We8tindjen « > Ve8tküste Amerikas
Nähere Auskontt erteilen ; =: s

ROYAL MAIL LINE ?; S: HAMBURG
Alflerdamm 39 . — Telephon : Nordsee 4030 - 31 . Elbe «JOS

in Berlin : Royal Mail G. m. b. H. . Unter den Linden 17 - 18

Brasch & Rothenstein , Unter den Linden 71 .

| Aend«nin ) re <�»rb «halUn



jvgfrqSS
Sipümpte

jronfe�iSS1
ri - �A
. .. .. . . . .' / • • . • • 1 ��gpfflCaPv * * •«•*. . « . . . .

-' . l' . ' .I' ' . '. . V' -. .' '.

�eF». tfedes * t & Ui missen ,

GiiUff cm * ftcuifen . fcanatf
tJSfif * ff » �p. fg die großen JttengeMt » die j

■ T� - denjntepessen depAUgem einh eit öienenj ;

heute tuyeH - &i £ £ i4xe3 * t ? Ss mu� |
K€ U§ $ en - und bringen diese depMapkilage |

angepaßten Preise in allen Verkaufsstellen . |
IZu * * someit Vowat !

f SSSS/fSSHH

iflntlto Sonn | aK BeethOTcrsaal ; SU. .
] UcUIÜ Köihcncr Str . 32, Bäh« PatslPlati , |

Lelzl�r Lustiger ibend

Senff - Oeorgi
iBetliacr Ta. tblatt : OliajnidiVertrjjj- 1
3 «aast, nu anäsiirt sldi ktsfüA bei Saft-CsoniI

Saalkaüe 11-1 u. ab i Ubr

Vortrag Uber die

Cöristllche Wissenschaft
( Chrisilan Science )

tri Vmalisaij (nt-r linkt Ckrtsfi, fer Sdo-
tidn. ttrlii , �haite «:■ A. Harvey «
Bathurst , C. t I.. Inen . KtjIM te

t. t » b' EnhtUtttne - lnulnaa . [tr »iNtikiickt,
XiRkt Cbnsti. dir kinhita .
Sonntag , den 4, März , nachm .
4 Ubr , Im groBeo Saal der Phil¬
harmonie , Bemburgcr Str . ZZ- 23

Z*r Ii nnh thrbn. d:r klnfWn , Saiit. m-
SBstallet dmdbM Vntag in 9, März ,
abends 8 Uhr , In den Kammer ,

sälen , Teltower S raße ti4 .
Eintritt trelohneKarten

„Manretania "
| schnellster Dampfer der Weif

kWlMMttZM -
linli FradttiiDien nadi

allen Weltteilen
DIREKTE LINIE

HAMBURG
via Souttianipton-Cherbolirg

mittels

Bappehtahen - Passagierianipleni .
ÄTHchnte Abrührten :

UJärz
i * Kajüte , III. Klasse

„Weiiia " II M
17 000 tona

( Oelfeueruau ) Salon , Kajüte , III. Kl.
Die Dampier besitzen KDhlriume
zur Aufbewahruag leichl verderb¬

licher Güter .

Hadiburg-Soutiiampton
Salon £ 5, —; Kajüte £ 3. 10

14 200 tona
Schnell¬
dampfer

CUM! IHR IIRD

MW- MIWR - MR
Nlcbste Abfahrten der Post - u.

Schnelldampfer von Cherbourg
und englischen Häfen nach

New York Jotoniii " 3. März

New York „RlbMia" 3. März

New York „tiiEMia " � Marz

New York . iquiiani «' 10. März

Wegen Passagen u. Frachten

. wende man sich an

I öüiisrd See Transport
Gesellschaft

Biobarp , Heuer Jungfenutieg 5
oder an

Cunard Linie
Relsebmi G. m. ö. H.
Berlin , Hotel Bristol ,

Unter den lAadcn 0

I Aeadcrnnsaa vorbthalten i

Kn- ierlin
Unterhalrunctf - Nfarfel�

« Das nrtBi
i Variete - Prosrannl

Das gr5ßI «Nachmlti . -
Kafaareit Berlins !

Verstärkt , Programm

RelchshallcnwTb .
AllaboälidiI' /c öfir, Ssontsgs

nachm 3 Uhr
halbe Preise
STETTINEB

Sing .

Diibcff -
Intt ' l

© 00
Potsdamer Str . ät >|
Friitrn . liiintr . lt

lOupolitisdn Teppld)]
m. Max Lauda

Turmsir . 12
Lola Montez

Tluftr i. Irtlk . T»
Till. J' /j nt

Staat itdiia III.
Elite -

SS nger
U. a.

luiktlnn
Sch » leger -

aBhne !

( Uttnaal IKttarr Sir. 31
In te SitBkritt :

Der
deutsdie BiakeiraBD

Tragödie In 3 Akten

Ton Emst Toller

Friedrichütr . 6u
Ecke Leipziger St<

Varietf / Haöarelt
Arnold Rieck
Melitta Klefer

jaeungsReorentiieOiliOiet'
3Bnoog zv Berlio .

Ani Drunb der Verordnung Uber Grund -
Ißhnt und Sterbegeld vom 2 Februar 1923
gestalten stch die LoHnftufen und Beiträge
ab 1. Äiirj 1923 wie tolgt ;

Tag eevtrdienft I2
SR.
100
200
400
800

1200
1600
200
2600
3200
3800

A ohne
1 bl » 250 SRotl
2 über 250 . 4 0 ,
8 , 450 , 850 ,
4 . 880 . 1250 .
5 , 1250 . 1850 .
6 . 1550 . 20. 50 ,
7 , 2050 , 2550 .
8 , 2830 , 8250 ,
9 übet 3250 .

Sie Hiernach erforderlichen LoHnangaben
fmd gemiih Verordnung innerhalb einer
Woche »u machen. Erstailet ein Arbeit¬
geber diese Meldungen nt-di. so setzt der
Aaslenvorstand den Grundlohn lest und
»ieist die Beiträge ohne Pstidt der Rstd -
errtattung bei ,u hoher Emichätzun « ein.

str Beichäiligte . deren Tageoverdienst
R Udersteigt , stnd leine Meldungen

erforderlich . Für alle «egen geringeren
Tageevrrditnil Befchäftigten Und die Lohn -
angaben bin späleslena 3. Ukdrz IgZZ
zu machen .

Die Mahngebühren betragen ab 25. (Je

�dei einem Betrage bin 1000 DL Ibü M
m � m 200) M aOÜ m

für jede weitere » angejangenen 1008 .
50 SR. mehr . 1791•

Berit », den 23 Februar 1923.
Oer vi

Ott « tZrvnaa ,
Barsttzender .

orslaud .
W, Lindemann .

Schriiilllhrer .

Mnen - WD

swilefaliteül " «
' ' iiasliiisier. iililegglSidiHiiniBi
Tlfsiminiau hlfZZlSlIBizillel .
lisiiWMW . MiaüieD .

KauematHeo . fudiniafliei
fO soo 25 000 30000 45000 55000
85000 115 000 150 000 185 000

Neue FrUhjanrs -

un
Konfeiction

tlenteilnngs�els
s lueh *ickaima »tai . » Kostüme . «
Oavarcoat - Paialota . - aipacoamintai .
H Imprkgniarta Sommer ■Mintel i

« Sammi - Mäntel. »
> Memeepun • Ooneqal - Schlüpter «

SpexiallUit : - Weiten u. . Längen llnmnn6 x t r • lOr etarke a. ernte IWlDBO

IZMLlMwIWl 19
tiae Freppa , am aietamterpiaU .■innnihrmd - n Sonntaee rr - rnlrv,,, . n

108. Abteil . CSpenhf
Unserem treuen Ge¬

nossen, dem Sejitts -
tlihrer

Adolf GSndel
und seiner lieben
Lebensgefährtin zur
silbernen Liochzeil
unsere herjlichflen
Glückmtinslhr .
. RlitilZtdüidfälllilmiti

lidtjlt ! �««��

« srkev -

illigst bei
fferschdvrfei -

Vosentbaier Str 50

PUTEHTB
Dr. Boxdahn , Gesddfltt
tTreuh . - Verein berat
' M. VI 51, Cihihii, %. 3. *

Deulscher MelallarbeiterTerband
Verwaltungsstelle Berlin

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Äollege , der Werlzeugmacher

Karl Knolleisen
am 21. Februar gestorben ist.

Ehre seinem Andente »!
Die Einäscherung findet am Montag ,

den 26 Februar , nachmittags 30, Uhr,
tm Krematorium Baumschulenweg ,
Kichhalzstratze . statt .

Stege Beteiligung erwartet
143/18 _ Die Ortsoerwaltnng .

Allen Belannten die traurige Nach»
eicht, daß mein lieber Mann , Vater ,
Echwitger - und Droßvater , der

poher

Reimavv Rvdsed
am 21. b. SR. , früh 6 Uh>, sanft cut»
schlafen ist.

Um stilles Beileid bMm .
Die trauernden Hinterbliebe «».
Die Einäscherung jindei am Mi« .

woch, den 28. b. IX . nachm. 6 Uhr, tm
kremaloilum Gerichtklraße statt .

Rtiittmilnzil DtdR- Rn! ! » iu Vereinigten
SoiiildeoiokfaliB — f7. Rreis

Allen Parteigenossen und Freund n
die traurige Nachricht , daß am 21 Fe-
brüor nach lurzet Krankheit unser
Parteigenosse und Deziittverardneter

Max Baranowski
im Alter von 45 Jahren unerwartet
verstorben ist. 28505

Die Sinäicherung findet am Dien »
tag . den 27. Februar , nachm. 4 Uhr. im
Krematorium in Baumschulenwrg statt

Um rege Beteiligung ersuchen
Der Krelsvvrftanb d a 17. Kreises .
Der Frattionavvrstanb der Bezirt »-
oers . d. 17. Berw . - Bez . P. . Lichtenderg .

R,sJ, »»°,s ! l,Il , «uliitz 91. LIz! Vi: ! izl «iZ/s ;
»eschäftazeit norm . » Uhr bta »achm . 4 Uhr
Telephon : Amt Norden 833 bis 83«

und 6592 big «595.
Matttag , de» 20. Februar , abends
Z » he . Im verbandshans » «Arbelt ».

Ivsensany . Ltinenstraze 83 - 85-
tr Versammlung

aller in der Zhachgrnptie der
iÄickeleie » und iv . ' ntorcnsabrtken

Beschästigten .
Taaeavrdniing ! 1 Bericht von den

Lohnverhan dikingeu . z. Diskussion .
3 Berschiedene »

Das Erscheinen aller Ist PsslchL

Dagev - vvi ! kÄwffenellrdeikel
vteustao , den 22. Februar , abends
1 Ahr . im Aerbaadshanse der Holz -

arbrlter , Rungekraße 30:

Funktionärftchunq
aller in den Wagen . n . Rarasseel « .
snbritrn BelchSstisiten . Betriebs -
röte , sowie BertrauenSPentr aller

Berufe .

Dienstag , den 27. Februar , abends
2 Ahr . im vrrdandshaus « «Simmerd «) ,

Lmienstraße S3 —85:

Versammlung
derHnnPtgrnppe tz . UntergruppelZ

( Schwachstrom . Jnbuftrie ) .
Das Eischelnen aller VetrlebsrSle der

Telephondeiriede ist undebtngl notwendig .

vlennlog . den 22 . Februar , abend »
2 Ahr . im verbondshans » ' Stfeung *.

(aal ), Lmienfttatze 83 - 85 :

r Versammlung
der Hauptgruppe VII , Unter -

gruppen 22 und LZ

agesvrbnung : 1. Bortrag des
Kollegen Franz Z- vkr . 2. Gruppen .
nngelegenhetten

« WM- Da » Erscheinen aller Betrieb ».
rätetft Pflicht .
11�12 vi « 0rl » o » rwalwug .

REKLAME -

AN G E BOTE

Oberbett |
Kissen / n. fraasn Fedsrn

Obeibettbezog ) nt . Eem -

Klssenberug / .

Laken wiaoimatoff

. . . . . . .

Oberlaken \ mit reicher
Kissen /Stickerrt

. . . . .

Handtuch hslblelnaa

| Wischtuch balbletnea . . . . .

47000

13500

19800

5800

15000

22 000

6500

1 875

690

Daunendecken ■» la Ow» m

Steppdecken i»iia all fette;

Metallbstistelle mit Zu«-
fedormatrauo , schwarz . , .

Bettinlett Oberbett rv ». . .

Bettinlett Kissen , rot . . . .

Bettinlett Dnterbe «, rot . ,

Nachttisch mit E' SUrmor .

Ankleideschrank

. . . . . .
198000

49 800

75 000

36000

9000

30000

46000

190000

Mangan « bB « b » cämtlicher Artikel vorbehalten .

Qettjfeclem ~ 9
■ - »

_
Oustaw -

PHnzenstroße
m,

In her Nacht vom 21 zum 22 Fe¬
bruar starb n .ch kurzem, aber Ichwe»
rem Krankenlager an Lungrnent -
zünbung unier lieber Kollege

Max BaraDOwski
im eben begonnenen 45 Lebensjahre

Sein biederer , offener Charatter ,
sein stet « hilfreiches und ireundliches
Besen sichern ihm unser bleibendes
Andenlen 382

Die Einäscherung finde: am Diens .
tag. den 27 Februar , nachmittags
4 Uhr, im Kremalorium in Daum -
schulenweg , kiefholzstrahe . statt .
Ztiiielsks o. Mtilklil ! i . ülidisgcwErksäijft
leotstiipr EiseBkahnbeimtn nnJ Inwirtsr .

Cejrtltrttsltlltaä ?!
Heilonk ohneQuecksllber . oh . iegift Ein
spritzung , ohne Beruisstör . i aufkl . Bro -
schlirr m. laus , freiwill Oankschr . übe :

Bekanntmachnng
Der L3 Nachlraa zu unserer Satzung

nach weichem die Z 20 und 33 geändert
worden find , ist vom Oberversichcr . ngsaml
geneipn . gi worden und ist mit dem
>. Februar 1923 in Krast getreten .

Dttk�ststsse dieser Aendernngen find In
unserem Geschäsisiola ! kostenlos zu haben .

Iehlendorf , den Lt Februar IS23 . �«
Allgemeine Orts krankentasse

sstr Fehlrndarf und Amgegend .
». Seynaeirr . «tbert Fische ,

strllo Borstgender . SchriNsithrsr .

decken ihren Bedarl
in DoIIeltenseisen , I a Kernseifen , j
Settenpulver usw. Im beilenlager

Lmerieli A . Salgo ,
N 14 , Lothrlaaer Str . 38 . Hof |

Fernsprecher : Norden 1975

Metall betten
Stahlmatralz . . Kinderbetten dir ari Hriv.
Kat . 30A frei . Elsenm »bell »br . Suhl Thllr .

1) Hatoiöhrenieid . ( Ausfiu3 ) . 2) Syphilis
ijUannesschwäche 4) Wcißliuß , kostenl
!. verschl . Brietumschl . ohne Au druck
geg. Einsendung v. Mk. 50 — für Pono eic

Leiden genau angeben I
Or . med . H. Seemann , G. m n. H.

Berlin II , Lletrraannstr . 22

I5u em breit
IS. 20, 30 u. 40 Tausend Mark pro Mir.
fQr inzage , Sebiaprera . RoslQme
nur erstklassige Fabrikate , liefert

Tachlager Bernhard Scbcnkcr
BniB«i. . lt . Iii ( kÜKSeseitk. PI.) Tri ; Serie« 1960

SiRüloloden
Itlourion
Sntolll
Stollweect

u. o. Marten btlU .
Elsen & Diamant

Saifctftratzc 4
Andreasstraße 13

Frauenhaare
tauft zu Höchst. Prell

HaarHanblnng
Kaiser - rdtz »

AUHetm- Str . � • '

MHMW
Anged 1 Quanlums
uuLBanbelvIenpreis

BMlDÜTsiffi
Humbo dt 5436.

UdlJorwarts
BerlinSW, ünilenstr . 2

iir

io Ret Rain
Von

Kurt Grottewiti
Mit einem
Vorwort

von
Wilhelm bdlsche
Preis - Grundzahl

eebund M. l, —
brosch M. 050

Zigatt
bei Ad . Naget

Permannplatz 6
Moritz 5623.

Billigst Bezugsquelle
Houohalt Toiletten -

Kern , eisen
»elseaaertrleb
Ilertstrnste 20

Siettiner Bahnhof
Ifoufcn Büch er

anch ganze
Bibliotheken ! 1 '

Bevorzugt werden
Werte an » der Eozial -
u Naturwissenschaft ,
schdngeistige und
Kunst- Ltteratur . An-

edote unter 0. 58
wnptejp . Vorwärts

öbe

Vctsmnd and fcxporl
nach dem in - and Auslände

Speisezimmer Herrenzimmer

Woiinzimmer Schlafz mmer

• rMSs KOchen «. ellermo . el Hera -
mobei DteienniObeJ eartenmöd

in grolor Auawahl — äulerat preiawarti

B . FEDER
Bruanenslraöe 1
Frankf . Allee 350

1 Kottbuser Damm 103
| Charlbg . Scharrcnstr . 5

Der Valufiaprolet .
ii .

( Aatbebea !l ( Fortsetiang folgt . ,
Teils aus Dankbarkeit , teils um sie vor den nächtlichen

Gefahren der Großstadt zu bewahren , ladet Herr Piede -
eubiste die Dame zum Souper ein —

Ais er ihr durch einen samten Druck seines rechten
Kubikfußes in diskreter Weise die Gefühle andeuten will ,
die ihn
Wenn
la lachen 1 1 1 . MW
Ulf mein bestes HDnneiooge runi , Sie ollet Rhinozerus

Piedecubiste besänftigt sie durch den Hinweis auf seinen
reichen Vurrat an dem besten , millionenfach bewänrten
und ärztlich empfohlenen Hllhneraugenmitrel Rukirol ,
welches jedes Hünnerauge in wenigen Tagen so sanft ent¬
fernt . als wäre es we. geKüßl . Er sei gern bereit es ihr
eigenhändig aufzulegen . Sie beschließen demgemäß . Vor¬
her eher wollende noch eine Tanzdiele besuchen . Unter -
wees im Auto flüsiert Margot , so nennt sich die zarte Un¬
schuld , in Seliger Traumvenoreninit vor sich hin ; Au h
Kukirol Fuubad Ist sehr gut . Es vertreibt üblen Geruch ,
hält die Füße trocken und infolgedessen warm , und
kräftigt Nerven und Sehnen . Beide Kukirol Präparate sind
in allen größeren Apotheken und besseren Drogerien zu
haben und werden hergestellt In der

Kokirol - Fabrik 6roß - Sa ! zebei Magdeboro
Nehmen Sie aber nur das echte , millionenfach Dewährte
Kukirol , welches scheinbar etwas teurer ist als andere
HOhneraugenmlUel , aber nur scheinbar , denn mit einer
Schachtel Kukirol können Sie 10 Hühneraugen absolut sicher
beseitieen , während billigere Mittel nur zur Bepdasterung
von 5 Hühneraugen ausreichen , aber nicht zur Beseitigung



Wischestoffe
Wäschetuch SOcmbreU 2900 . -
Hemdentuch Qßcn
( iute Qualität . 80 cm breit . . . . . .OOOw . "

Köper - Barchent o/nn -
gate Qualität , 80 cm breit

. . . . . .
Mako gnle Qualität . . . . . . . . .SQOO, " "

Marke Ede ! tuch
�| 500. -

Verkauf soweit Verrat Mengenabgabe vorbehalten

feinfädigerWäsche -
s toff _ _ _ _ ___ _ _ _ _. . Meter

Bettwäscrtestoffe

! ; 0™iSn . a3450rS6100 . -

» ° rSn . a4400r ; S7650 . -

KSs. . . 5250 . - S8400 . -

Äf4 . 5250 . - S8400 . -
Lakenstoffe ßcnrv
140/150 cm

.......................

D OUU . —

Herren - Taghemd Qsco . -
t�ute Verarbeitung

...............

Oberhemd mS , lA500 - -
uiigewaschen , ohne ilanscbetten

Kragen s eit & Ön -
verschied . ' Weiten und Formen tfr V # a

Damen - Wische
Hemden c400 . - mit oboo . - nsoo . - Hemdhosen - « - « oooe - t�ovo . -
4«citie Form,m . Ilätis . & Bück . D / reich garniert . . . . . . . .II 1� " ' '

Beinkleider caoo . - ctoo . - oaoo . - Garnituren - mooo . - - ioboo . -
O Bück . O O Hemd und Beinkleid pissend . . . . .I * + I O

0500 . - �900. -

Garnituren
Hemd und Beinkleid passend

Nachthemden qsoo . - qtbo . - �boo. - Untertaillen
bilskrei , mit Stickerei 8S sehr reich garniert , . ee», »»««»»»»»»

Bettwäsche
Deckbett - Bezöge qqboo . . 07500� Bettlaken 1A750 . - ifiooa -
Linon . ; . . ». • • • • • StQck JL t Daulas . Gr. 140x225 cm, Stück I » V�

Kissen dm p»«eend , ßORO Bettlaken IQZFO . —
Grosse 80X80 cm . . . . . . . .Btflck O OvJ V�VJ . " " D»ulM , Gr. *160x2J5 um, Btück I C

Ueberlaken und Kissen , mit Hohlsaum und Stickerei verziert , in grosser Auswahl

Tischwäsche
Or. 140X140 140X170 t - . . .. i_ _ _ Or. 180X180 180X1 «

14500 - , 7500 - . . . 22500 - 25000 - -Tischtücher
Marke . Kristall *, gebleicht Damast

Servietten
dazu passend , Greste 80x80 ca .

> iQc : n Servietten RQRn
M1. H ' sywW . - dazu passend . Grosse 80X60 cm. . . . . . . . . . . . . . . wWwW « " "

�Hermann
Leipziger Str .

Alexanderplatz
Frankfurter

Allee

Leipziger Str .

Alexanderplatz

Frankfurter

Allee

Hauswäsche
Stuben - Handtücher
Drell , 42X100, gesäumt und ge- OQ�O - «
bänderfc

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Stück ä £ my3 \ J \ J %

Stuben - Handtücher
mit Hohlsaum , gebleicht Jacquard , C «w

Stück H - vJWVy .

Kuchen - Handtücher
Drall , 42X100. gesäumt und ge- vMSO " ~
bändelt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Stück

Wischtücher
rot kanen , 55x55 , gesäumt und
gebindert . . . . . . . . .. . . . .Stück \ \ J \ J \ J .

Küchen - Hand -
Beinleinen , Ger-

lUvilwl slenkorn . 45X10� 3750-

Taschentücher
Taschentücher
mit Hohlsaum

. . . . . . . . . . . .
btück

Taschentücher D? L - j/cn
mit HoUsaum , gest Ecke , blick lT " wW . -

Taschentücher « 2 ™
weiss , mit Kordel kante .

Herr «
Stück

450 . -

750 . -

Vollvoiie - KfeiderluS

49oocr69oc0r98000r
Volivoüe - Bluse 5oo -
Bubikrag� VordertcJÜ mit leinen � " ■
Säumchen , ecute Peilmutterkn . 16 '

Ultimo�Angebot
soweit Vorrat , p r im a Q n all t a t en

WM " Nie wieder so billig ; ! DW
Herren - AnzQge �Äen ; mo' en,e . Verfrbeitu ?gvon 78000Mk .
Prima Strapazier - Änzng inr,e"r.Kh,!de.ne.n /vo " 92000 Mh.

Sommer- Schlüpfer gute Verarbeitung . . . . von 96000Mk .

Einsegnungsanzüge in großer Auswahl

Ferner bringen wir Modrllstiieke in Herren - Anzögen ,
Smoking - Anzügen , Sommer - Schlüpfern und Pale¬
tots . Ueberzeugen Sie sich ohne jeden Kaufzwang von der
seltenen Formensc ' iönheit und Qualität unserer Ware , welche

eine Maßanfertigung überflüssig macht .

KLAPEKO
SW die gntc H er r en - B e k 1 ei dang

am Alexanderplatz q
SlexandcrstroAe 39 40 . in der Passage , Anlgamt H, L Etaite

pegenüber dem Poiizeipiäsidium

lM \ m Lager
rüOMuto
i alLHoiz . ». SMarL .

schriftliche Tarsntie
14 KvFRt K«!ii - Arm-

band - Ubren jswie
Herren - Uhren.

Gold. Traur/npe .

Juwelen . Silber .
kfcstfen nach feewicht

Alpana -seitKiie
AR« Juwelen , Bold-
Silberwsren «erdfo
zu bCebtton Taget .

preisen anaelcactL

Uhrmachermeister

3iiOflli0et)f!r. l6
US! «ücclenjirukt

( Sit «. « M
Oegcßnbet 1000 .

aller bekannt . Systeme , deutsche .
russische und exportlinige .

« Ä ÄidionDajiliiDfiD . �n" "
l {echenmasch „ l >orto Komrollkass .

Schäter & Clauss , Berl
LtlptijarSir. 11 Znlnn 5211l 5218.

NilllllllllllMIIIIIIIMIIIUIIIlIUII sehenswert » | | I| | | | | | IUnilllllllllllli | IUIIIIIIIIII5

Apeiees Immer , tl errent immer . Schlaf ttmmer ,
Hohnsimmer , H ohrnulont , Dielen . Küchen ueto ,

Rlubfedc . , ( Barn luttti in Sebtr , Gotb, 23tiouts , ( Bobelm.
ENORM GROSSE AUSWAHL .

Alle Preislagen und biila/tent — Beste Veraibeuung , —

| Sdjlewinsky ? � |
Berlin Ö. , Dtrclceenstraeee 31, am Bahnhof Atexanderplatt ,oxi •*.* Ecke Könh sgr ab en Ander Zentral - Markthalle .

•fn

w -

Drurn prüfe , wer
sich ewig bindet !

~ C Ais Selbsthetsicller liefere ich in
i Qualität und Preis einzig dastehend

Trauringe
1 Ring Dukatengold r. M. 2( 000 an
1 Ring 485 gestempelt v. M 16X10 an

ges . gesell i Ring 333 gesiempelt v. M lOuOOan
Einlache Ringe 5000 MK.

HilliOCO Juilf OllOP Artillerlestr . 30 [
■ WrltSotSf Juwelier « erlluV , PassuucrStr . 12 j

Ausiühi liehe Preisliste nach auüethaib gegen Rückporto .
| Vniragcn u. Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden , j

Garantieschein itir gese zlichen Goldinhalt

Tclegr - Adr. Traurlntkanone Berlin .

Kauf ohne Serge - bei Korge

rclsabbau
Ist ein Undlnsr , wo alle Unkosten , wie Post , Bahn , Löhne , Kohlen tSxllch weiter stellen . Trotz¬

dem haben wir , um unserer Kundschaft entgegenzukommen , einen großen Teil Ware

ganz enorm Im Preise ermäßigt .
Unsere Einkaufspreise für viele Arfikel sind heute wesentlich höher als

. . i — unsere Verkaufspreise .

Sichern Sie sich durch
Anzahlung

lebt noch preiswerte Waren
( Or spätere Abholung I

55000
Serie III Eleganter , modomer

a 30000

Uebergangsschlüpfer . �J���i� ! 8 . �
wirklich guter Stoff und Zutaten , M. 65000 « herabgesetzt auf M. � Uvü

Uebergangsschlüpfer , ° ° °

Uebergangsschiapfer ,
M. 00 OOO, herabgesetzt auf
I nrlonmAnfszl aus gutem , bayerischem Strichloden , Schlüpfer -( . uucmnailiei forIIli außerordenlllch praküsch und dftC ftAft
wetterfest , nur solange Vorrat . . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . .

M. HW UUU

Vl/inforer - hinnfksr aus gutem , schwerem Stoff , moderne
VVinterü » C . mU ( Jlt ; r parben . crslklass . Verarbeitung ,
nur solange Vorrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . .M. 150 000 , 125 OOO,

Gummä - Regenmantsl gz qqq

Straßenanzug « �Vodrmrve ™I�ttuirS,. lU' rm�,-?h?-
lange Vorrat , M. BO OOO, herabgesetzt auf

... ... ...........

M.
dreiteilig , aus wirklich vor -

rtlglichen , graugemuslert . , modernen

Oberhemden � Perkai , in mod. Musiam ,
nur solange Vorrat

_ _ _ _

M.

Grüne Jagd - oder Sporthemden
erstklassige Quaflfflt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . .

. .

. . . . . .. . . .

Gestrickte Jagd - u . Sport -
« » azefan aus wunderbarer , welcher Wolle ,WCSkltxn m| t farb . Streifen , außer - 10 hlin
ordentlldü preiswert , solange Vorrat M. * 3 üild

Gestrickte Trikot - Unter -
hAinklalder we,ch *> prachtvolle Ware .□emKieiaer JUng „ngs .
großen , solange Vorrat

. . . . . . . . . . . . . . .

M. gUUU

Gestrickte Trikot - Frauen -
Homrl An mit langen Aermcln , gut warmnclIIU Uli baltend , außerordentlich

Straß snan�ua Marke JiUmbergciijciiöi lÄ . uy , jugueben , graugemuslert . , modernen QC nAil
SfolT . ,m. Uraschlaghose . nursol . Vom. M. 125 000 , herabges . a . M. 39 UoU

Sportbreeches 39 080
Sportbreeches °er' scbred.UFa!beenn, ,no »| rBTee�es - 4«Vnn
form , nur solange Vomat M. 24 000 , herabges . auf . . . . . . . . .M. 10 UUU

Gestreifte Kammgarn - Hosen
Anzüge , nur solange Vomat M. 40000 , herabgesetzt auf . . M. JL UUU

Enormes Lagerl Q rolle Auswahl In sAmtOchen Abteilungen .
Sei » - . Tisch - , Bettwäsche , SchOnen .

Wollene « . seidene Stricklechen , Jumoersl
Herren - u . Damen - Sportbehleldunal

Keffer can « fl Reiseeffektenl
Mengenabgabe vorbehalten I

Falls die zu obigen Preisen zum Verkauf geslellle Ware vergriffen ,
kann dieselbe nicht ersetzt werden .

zu empfehlen , nur solange Vorrat . . . M.

Wollgem . Herrensocken
grau , nur solang « Vomat

. . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . .

Graue Herren - Schweißsocken
nur solang « Vorrat

.....................................

.

M. 1Z00

. m. 950

Strickhandschuhe . �? aa� . ! ° . L" �. . ° . . � 150

Strickbinder Kunstseide , Ys wunderbaren , modernen
Parben , nur Solange Vorrat

. . . . . . . . . .

M- 1500

Herren - Stepphüte_ __ _ _ gute , moderne Form u. Farbe , ICRft
tadellose Verarbeitung/nur solange Vorrat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. A9UU

Reisemützen 7 £ £ Äcn sfa «
nur solange Vomat , . . . M. LJUU

Im! 1Z50

Sport - resp
Plausch - und Homespunmusler ,

Hosenträger �rLed�rg�rSrur . ' : . "��: 1. ,
Stutzen . " u" - J500
Wickelgamaschen "«rke�dwlrt�jeS�rtgamasAcn .
festkanlig und gebogen gewebt , Lönge 240 cm

. . . . . . . . . . . . . .

, . m. lUUU

Sport - oder Tourenstiefel
Marke �Deutscher Stolz - , prachlvoller natur -
farbener Schnürschuh , mit Kappe , aus bestem
Fahücder , Kcrnledersohie . solide dculsche
Arbelt . außerordentlich zu empfehlen , nur
solange Vomat , M. 05000 herab - ES hilft
gesetzt auf

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

JJuJU

Scnwarzer Herren
boxstief 6l Derbyschnin ,

Rind

Lackkappe ,

Arthur Korge
Vertriebs - Zentrale landwirtsdiafflicher
und sportlicher Üeräfe und Bekleldungr .

Berlin SW1311, Schönelierter Straße 27.
Fernsprecher t Nellenderf 4672

Geschäftsschlüß »/ »7 Uhr .
Am Anhalter Bahnhol .

Kein Laden .

�iSebÄ ' - eS�? 1. ! . �™: V. M. 45 000

Damen - ChevrauxsMefel��SÄÄnM
wunderbares , welches Maierlal M. SO 200 , herabgesetzt auf M. Ii LUU

Sämtliche Auto - und Sporrgeräie und Beklciduns ; auch ru
ürigrinalprefsen erhältlich in unserer Verkaufsstelle bei den

Dürkoppwerken
Berlin NW 7 , Unter den Linden 48 - 49

Verlangren Sie unsere reichhaltige Preisliste !

Kauf ohne Serge - bei Korge
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Hungerperioöe unö hänSlermoral .
Mit Vertröstungen wird kein hungriger Magen satt und kein Wucher bekämpft .

Wir sind stark und reichlich mit jener sicherlich begrüßenswerten
aber manchmal doch auch recht fatalen und peinlichen Gottesgab «
» Optimismus ' gesegnet . Und fatalerweise sind , wie man stündlich
erlebt , die Behörden damit am reichlichsten versehen , was man auf
der « inen Seite ja als ein gutes Charakteristikum , wenn nämlich
der Optimismus berechtigt ist , bezeichnen kann , was andererseits
aber auch einem manchmal den Eindruck einer naiven Primitivität
im Denken hervorrufen kann .

Sehörölicher Optimismus .
Besonders hat die Abteilung W des Berliner Polizeipräsidiums ,

die sich mit dem katastrophal fortschreitenden Teuerungsprozeß der
Lebenshaltung und den Maßnahmen dagegen zu beschästigen hat ,
einen bezeichnenden Beweis ihres für still « Menschen ja sicherlich
erfreulichen Optimismus erbracht . Sie hat ihrer Ansicht in punlao
punkti dahin Ausdruck gegeben , daß sich aus gesetzlichem Wege gegen
den sich augenblicklich vollziehenden Teuerungsprozeß recht wenig
ausrichten lassen wird . Dafür aber glaubt sie, die Hoffnung
aussprechen zu dürfen , daß ein Appell an die Moral der -
jenigen Kreise , die ihren Verdienst nicht geschmälert sehen
wollen , trotzdem die Bevölkerung eine neu « Hungerperiode durch -
machen muß , vielleicht eher zum Erfolg führen wird . Ist es auch
allgemein menschlich erfreulich , wenig Skeptizismus zu sehen , so
wäre es hier ober nicht nur besser , sondern auch taktisch angebrachter ,
wenn gerade in der Abteilung VV möglichst viel « Skeptiker und
weniger naive Optimisten säßen . Denn dieser Optimismus schadet
«ezehr als es der Skeptizismus tun würde . Die Sache beweist
«piedenmi , wie wenig man von dieser sagenhaften Moral derjenigen
Zbreise , die chren Verdienst nicht geschmälert sehen wollen , weiß ,

. wie bitterwenig man diese Moral der Produzenten , um die es sich
hier handelt , erkannt hat . Wie diese Moral aussieht , zeigt folgender

�tjall , den die »Schlesische Bergwacht ' anführt :

Die Dauern brauchen kein Geld .

Ein Pferdehändleo aus Salzbrunn hatte vor einigen Wochen
von einem Gutsbesitzer Remian in S e i t e n d o r f ein Pferd kaufen
wollen und einen Preis von zwei Millionen abgefordert erhalten .
Der Preis war dem Händler aber zu hoch crschi nen ; eine Woche
später versucht « er nochmals wegcn des Tieres mit dem Besitzer zu
verhandeln . Als er erklärte , daß er jetzt bereit sei , die geforderte
Summe zu zahlen , wurde ihm aber eröffnet , daß das Saufobjekt
inzwischen — also in knapp acht Tagen — von 2 Millionen auf
10 Millionen gestiegen sei ! Nach einigem Hin und Her einigten sich
die beiden dann doch auf 6 Millionen und die Zahlung eines Trink -

geldes von 50 000 M. an die Frau des Besitzers , die dazugekommen
war . Diese aber gab sich damit nicht zufrieden , sondern erklärte
brüsk und hohnlächelnd , daß das Tier ihr unter dem Preis « von
8 Mllionen und einem Trinkgeld von einer Million für sie nicht
aus dem Stall komme . Als begreiflicherweise der Händler diese
unverschämt « Wucheriorderung ablehnte , erhielt er — ein Beweis

für die Moral dieser Kreise , an die die Abteilung W zu glauben an¬

scheinend naiv genug ist — die Antwort : „ Na , dann scheren Sie sich
naus , wir Bauern brauchen überhaupt kein Geld ! ' Daß die Bauern

schon längst kein Geld mehr brauchen , well sie schon viel zu viel
davon haben und gar nicht mehr wissen , wohin damit , ist uns
ebenso wenig ein Geheimnis wie die Tatsache , daß dieses Bie ' zuviel
sie absolut nicht hindert , uns die unverschämtesten Preise für die
notwendigsten Lebensmittel abzuwürgen . Sie wissen ja von der
Zelt der Not nichts , wie sie nichts von der Not einer Zeit wußten ,
in denen sie ja herrlich und in Freuden durchhauen konnten . Und
außerdem : Gewohnheit ist Mackt ! Sie wuchern schon aus Gewohn -
heit ! Wie werden sich diese Leute amüsieren , wenn sie von dem
köstlichen Optimismus hören , besten zettgemäßen Lurus eine sehr
ehrenwerte Bebörde sich zu leisten ermöglicht . Man kann sich sehr
gut das homerische Gelächter dieser feisten und platzfähiqen Agrar -
Patrioten vorstellen , wenn sie erfahren , daß man an höherer Stelle
auf ihre Moral rechnet !

,veutfchlanö hoch in �hren t "

Die Abteilung W muh au , sehr gutmütigen Menschen bestehen ,
wenn st « schon Morallosiokeit mit Moral verwechselt . Namentlich ,
wenn . man ' selbst «insieht , daß die Schuld an den grotesken Fleisch - ,

Fett - , Butter - und Eierpreisen und daran , daß das Fleisch vom

Kleinhandel nicht erfaßt wird und im wahrsten Sinne des Wortes
verdirbt und dadurch die Körper der Menschen , die Anspruch auf
dieses Fleisch haben , mitverderben , zum großen Teil bei den

Erzeugern , den Landwirten liegt , wie man ebenso gut weih , daß die

Produzenten es sind , die die Kartoffelpreise aus 80 M. und den

Zentner Roggen auf 50 000 M. künstlich heraustreiben . Sie sind es ,
die seelenruhig erklären , daß die Kartoffeln und der Roggen ja ruhig
verfaulen können , wenn man sie ihnen dafür nicht abnimmt : denn

sie, unsere selbstvcrsorgten Agrarpatrioten , brauchen ja kein Geld
und haben es nicht nötig , wie eine Bauernfrau darlegte , als sie
einer , die über die Lebenskostcn klagte , erklärte , daß »ihre Hühner
allein ihr das Lichkgeld einbrirgeu " . Und der Dollarsturz ? Die

Marktfrau , der ich davon erzählte , als ich ihre Eier zu teuer fand ,
zerdepperte mir alle Hoffnungen , als sie mir zukeifte : „ Wat jeht

j mir der Dollar an ! Wenn Sie mit die preise nicht mitjehn kennen .
denn broochen Se sich ja nischt ze koosen ! ' So ist es richtig ! Wer

! nicht mit den Preisen mitkann , kann eben ruhig verhungern !
Deutschland , Deutschland hoch in Ehren ! Sie werden dabei bestimmt
nicht verhungern ! Und das ist ihre Moral !

«

Und auf diese Moral rechnet die Abteilung W! Sie ist naiv

genug , einem Appell an diese Moral einen Erfolg zu versprechen !
Wenn ein Appell hier am Platz ist , dann ist es der an die Ab -

teilung W, so schnell als möglich ihren Optimismus über Bord zu
werfen und das zu tun , was die Bevölkerung schon seit Jahren
erwartet : endlich einschneidende , wenn auch brutale Maßnahmen

zu ergreifen , um dem großen Sterben Einhalt zu tun , und keine

sentimentalen Erwägungen dabei anzustellen ! Wo gehobelt wird ,

fallen Späne ! Und Berlins Bevölkerung wartet darauf , daß endlich

j einmal gehobelt wird ! Mit Vertröstungen und gutmütigen Hoff .

nungen wird kein hungriger Magen satt und kein Wucher bekämpft ,

sondern höchstens und einzig und allein gefördert ! Der Skeptiker
wird ja diesem Appell auch kaum einen Erfolg versprechen : vielleicht

gibt es aber einige Optimisten , die daran glauben : es wäre gut ,

wenn sie auch einmal recht bekämen !

Oeffentlichkeit zuerst , und man merkte bald an den steigenden

Tarifen , was für eine Teufelskraft so eine Klausel eigentlich besitzt .

Schon vorher gab es aber in der städtischen Verwaltung sogar das

Unikum einer Porto klausel : gewisse Gebührensätze wurden nach
dem soundsovielfachen des jeweils geltenden Ortsportos für einen
normalen Brief berechnet . Dam : kam eine wirkliche Gold klausel
bei dem Mietsvertrag mit dem Tierschutzverein , der sein Lankwitzer
Tierheim der Stadt nur gegen eine in Goldmark festgesetzte Miete

überlassen wollte . Maßgebend ist also hier der Goldankaufspreis
der Reichsbank . Bei dem Hafenvertrag gab es zur Abwechslung
«ine Lohn klausel . Die zu zahlende Summe wird , nach den bis
End « Mai noch in Kraft tretenden Lohnerhöhungen der städtischen
Arbeiterschaft gestaffelt . Eine ähnliche Lohnklausel wird Voraussicht .
lich bei der sog . Kopfsteuer m diesem Jahre zur Anwendung kom »

men , wenn der Magistrat nicht mit seinem Vorschlag « durchdringen
sollte , grundsätzlich für alle mtt festen Sätzen arbeitenden Steuern ,
zunächst für die Gewerbesteuer eine R e i ch s i n d e x klausel einzu -
führen . Dann wäre also die Höhe der Steuer , in Papiermart
ausgedrückt , verschieden nach dem Zahlungstermin . Der schnelle
Zahler würde weniger Papiermark zu entrichten haben als der

säumige , da bei diesem ein der Reichsindexziffer des laufenden
Monats entsprechender prozentualer Zuschlag hinzugerechnet werden
würde .

Alle diese Klauseln und ihre Wertmester haben gegenüber einer
reinen Valuta - oder Dollar klausel den großen Vorzug einer
gewissen Stetigkett . Eine Dvllarklausel würde die städtische Ver -
waltung und alle , die mtt ihr zu tun haben , auf das uferlose Meer
der Spekulation hinaustreiben und das soll ganz gewiß nicht Sinn
und Zweck der Klauseln sein .

K?auseln .
Wer hat früher etwas von Klauseln gewußt ! Und wenn schon ,

dann wollte man als ehrsamer Bürgersmann jedenfalls möglichst

wenig damtt zu tun haben . Man hatte immer Schillers Wort aus
dem Wallenstein im Ohr :

Die zärtlichen Gewissen ! Wenn sie nicht
Durch eine Hintertür , durch eine Klausel sich salvieren können !
Was Klausel ? Hol der Teufel diese Klausel !

Aber nun ist plötzlich oie Klausel ehrbar geworden , so etwas
wie der ruhende Pol in der Ersäzeinungen Flucht , das einzig
Stabile inmitten unserer aus Wellen schwankenden Wirtschaft . Der

Anker des Geschäftsmannes schon lange — nun auch die Balancier -

stange für die ins Schwanken geratenen Etats der Verwaltun -

gen . Aber so selbstverständlich die Klausel an sich auch geworden
�

ist , so wechselnd und mannigfach ist immer noch ihr «igenllicher

i Kern , der Wertmesser , den man zugrunde legen möchte , um
'

sich gegen die unliebsamen Folgen der Geldentwertung zu sichern .
! Wenigstens in der Berliner Verwaltung . Der Staat müht sich ja

übrigens , die Fiktton aufrech ' zuerhallen , Mark sei Mark , und es gibt »
ja in der Tat noch Verträge genug , die , einst in Goldmark abge -
schlössen , nur in Papiermart erfüllt zu werden brauchen . Wer

i immerhin ist Mark trotzdem nicht mehr Mark , ist die Mark �n
gestern schon nicht mehr die Mark von heute . Und überall , wo ein «

städtische Verwaltung Verordnungen erläßt , Gesetze verabschiedet ,
Verträge schließt , die auf längere Zeit hinaus Geltung hoben sollen ,
da wird sie sie heute „verklausulieren ' . Aber eben der Kern der

Klausel ist außerordentlich abwechslungsreich . Mit der Kohlen -
klausel fing es an . Von ihr hörte man jedenfalls in der breiten

Gaspreis 550 Mark l

Ein Streik der Gaskonsumenlen in Rahnsdorf .
In dem von den Berliner Gaswerken versorgten Gebiet kostet

das Gas jetzt pro Kubikmeter 420 M. , dagegen zahlt man in
Rahnsdorf , Wilhelmshggen und Hessenwinkel de -
rsits 550 M. pro Kubikmeter . Das erklärt sich daraus , daß Rahns -
dorf und Umgebung pon einem privaten Gaswerk oersorgt
werden , desien Unternehmer die Sache nicht billiger machen zu
können behauptet . Der Vorsprung , den das vrivate Rahnsdorfer
Werk in seinem Gaspreis vor dem städtischen Berliner Werk schon
lang « hatte , schien den Gaskonsumenten in Rahnsdorf , Wilhelms -
Hagen und Hessenwinkel so ungerechtfertigt , daß sie nach der neuesten
Preissteigerung einen Abwehr st reit beschlossen Nachdem sie
sich für die nächste Zeit mit Petroleum , Karbid und Kerzen einge -
deckt hatten , stellten sie am Freitag den Gasverbrauch bis auf
weiteres ein . Dem Ausgang dieses Kampfes wird mit Spannung
entgegengesehen . _ _ _

Die Geld heischende Kirche .
Immer wieder unberechtigte Steuerforderungen .

Was tut die Kirche , um zu oerhüten , daß Dissidenten noch
mit Kirchen st euerforderungen belästigt werden ?

Unsere Leser wissen , wie oft im „ Vorwärts " gemeldet werden mußte ,
daß Personen , die längst in vorgeschriebener Form ihren Austritt

aus der Kirche erklärt hatten , noch zur Zahlung von Kirchensteuern -

herangezogen werden sollten . Bisher ist uns nicht bekann / ge¬
worden , daß die Kirche irgendwelche ernsten Schritte unternommett

�

hätte , sich zuverlässige Kenntnis davon zu verschaffen , wer noch zu
ihr gehört und wer nicht mehr Zur Heranfchaffung der Steuern

ihrer Gläubigen darf sie gesetzmäßig die Finanzoerwaltung des
Staates und die Steuerverwaltunz Ur Stadt in Anspruch nehmen ,
und wenn dabei irrtümlich auch soundsovielen Abtrünnigen noch
Kirchensteuerbescheide zugehen , dann waschen die Organe der Kirche
ihre Hände in Unschuld .

Daß diese skandalöse Wirtschaft unverändert
fortdauert , zeigen uns die schriftlichen und mündlichen Mit -

teilungen , die uns von Dissidenten immer wieder zugehen und durch
Borweisung der unberechtigten Kirchensteuerbescheide sowie der Be -

scheinigungen über die längst vollzogenen Austritte belegt werden .
Ein zum Bezirk des Finanzamtes Humboldthain gehörender Maurer
in der Wolgaster Straße , der zusammen mit seiner Frau bereits
vor mehr ' als dreißig Jahren den Austritt aus der

tNachdruck verboten . Der MoNk- Verl - s . Berlin . )

Drei Soldaken .
von Iohn dos vasjo ».

« - » dem amerilanlschen Manuskript lldersebt »»» Jultan » nmper » .

. Mein Heer , erlauben Sie ? " fragt « sie Andrews .

» Was geht ' s mich an ! " . Er beugte sich über seine

Papiere .

Einige Zeit später fetzte sich Ehrisfielv vor Andrews

nieder . Er hatte immer noch seinen nasien� Regenmantel an .

„ Du denkst wohl , ich bin ein Schwein ? " sagte er , wieder

mit seiner gewöhnlichen Stimme . „ Glaube übrigens , du hast

recht . "
» Nein , ich denke das nicht, " sagte Andrews . Irgend

etwas veranlaßt « ihn , seine Hand auf Chrisfieids Hand zu

legen , die auf dem Tisch ruhte . Sie strömte ein Gefühl kühler
Gesundheit aus .

„ Sag ' warum zittertest du so, als du hier reinkomft ?

Jetzt scheinst du wieder in Ordnung zu sein . "
» O, ich weiß nicht, " antwortete Chrisfield mit sanfter ,

voller Stimme .

„ Das Bett quiekte vorhin, ' sagte Andrews .

Chrisfield lachte laut und natürlich und schlug mit der

Faust auf den Tisch .
„ So . " sagte er . „ Es quiekte ? '

Sie schwiegen eine lange Zeit . Hinter sich konnten sie
die Schritte der hin und her gehenden Frau hören .

„ Wollen nach Hause gehen . " meinte Chrisfield .
„ Gut . . . Guten Abend , Crimpette . "

Draußen hatte der Regen aufgehört . Ein stürmischer
Wind hatte die Wolken in Fetzen zerrissen . Hier und dort

waren am Himmel Gruppen von Sternen zu sehen . Sie mar -

schierten fröhlich durch die Pfützen .
� � .

„ Ich wünschte , ich wäre wie du . Andy . " sagte Thrisfield .

„ Du wirst nicht so sein wie ich . Chris . Ich bin überhaupt
kein Mensch , ich bin zahm . O, du weißt nicht , wie verflucht

zahm ich bin . " �

„ Wenn man was gelernt hat . kommt man bestimmt in

der Welt vorwärts . "

»Ja , ober welchen Sinn hat das überhaupt , vorwärts

kommen in einer Welt , zu der man nicht gehört , di « man haßt ,
in der man nicht vorwärtskommen will . Chris , ich gehöre zu

denen , denen Wissen Oual ist . Ich denke , das Beste wäre ,
in dieser Schlächterei mit geschlachtet werden . Wir find eine
zahme Generation . . . Menschen wie du dürfen nicht getötet
werden . .

. . Ich tauge nichts . . . Mir ist auch alles schnurz egal .
Bin müd ' e . "

Als sie durch die Tür in ihr Quartier hineinschlüpften ,
ah der Sergeant Chrisfield forschend an . Andrews sprach ihn
sofort an .

„ Die Zweiunddreißiger sagen , wir würden am Donners -
tag losmarschieren . "

„ Die wissen viel darüber ! '
„ Es wird aber ganz bestimmt behauptet ! '
„ Dummköpfe ! Will dir was gonj im Vertrauen sagen ,

Andrews . Es wird noch vor Donnerstag sein , oder ich bin

eiiz Boche ! "
Sergeant Higgins setzte ein mysteriöses , bedeutungsvolles

Gesicht auf . Chrisfield ging an sein Lager , zog sich still aus
und legte sich unter seine Decken . Er streckte seine Arme mehr -
mals matt aus . Während Andrews noch mit dem Sergeanten
sprach , fiel er in Schlaf .

4.

Der Mond lag zwischen den Wolken am Horizont , wie

ein großer roter Kürbis zwischen seinen Blättern . Chrisfield
schielle hinauf durch die Zweige der Apfelbäume , die vor

Aepfeln schwer hinunterhingen und der fnschen Luft einen

wcinartigen Duft gaben . Er saß aus dem Boden , die Beine

schlaff vor sich ausgestreckt , an den rauhen Stamm eines

Apfelbaumes gelehnt . Ihm gegenüber , ebenfalls an einen

Apfelbaum gelehnt , war die quadratische Gestalt von Iudkins

Zwischen ihnen lagen zwei leere Kognakflaschen . Um sie

herum rauschte der Obstgarten mit seinen hängenden Zweigen .
die ein krachendes Geräusch machten , wenn der Herbstwind
in Stößen durch sie hindurchfuhr . Schwer stieg der Geruch
feuchter Wälder und verwesender Früchte und das ganze
Gären überreiier Felder aus . Chrisfield fühlte , wie der Wind
fein feuchtes Haar ihm in die Stirn wehte , und durch das

Summen des Kognaks in seinem Kops hindurch hörte er dos

Pliim - Vlum - Pl�m der Aepfeb die bei jedem Windstoß hin -

unterfielen , und dos Schwirren der Rachtinsetten und ganz
weit in der Ferne das endlose Brüllen von Kanonen , wie das

Tam - 7am bei einem Tanz .
„ Haft dti gehört , was der Oberst gesagt hat ? ' fragt «

Iudkins mtt einer von zu vielem Trinken heiseren Stimme .

Chrisfield rülpste und nickte vage mit dem Kopf . Er

dachte an Andrews helle Wut , als man sie hat e abtreten

lassen , wie er sich hingesetzt hatte auf einen Baumstamm m
der Nähe der Feldküche und auf den Flecken Erde hinab »

starrte , den er mit seinem Stiefel bearbeitete .

„ Dann, " fuhr Iudkins fort , indem er versuchte , die feier -

liche Slimme des Obersten zu imitieren , „ was die Gefangenen
angebt " — er schluckte und machte eine unsichere Geste mit

der Hand . „ Was die Gefangenen angeht , das überlasse ich

euch . Aber denkt daran . . . denkt daran , was die Hunnen
in Belgien gemacht haben , und ich will binzufügen , daß wir

kaum genug Lebensmittel für uns selbst haben , und se mehr

Gefangene ihr macht , desw weniger werdet ihr selbst zu stessen
haben . So ! " sagte er .

„ Und j » mehr Gefangene ihr macht , desto weniger werdet

ihr selbst zu fressen haben . "
Iudkins machte eine triumphierende Bewegung mit seiner

Hand . Chrisfield griff nach der Kognakflasche . Sie war leer .

Er schwenkte sie einen Augenblick in der Luft . Dann warf
er sie an den Baum ihm gegenüber Ein Regen kleiner Aepfel
fiel über Iudkins nieder . Er stand unsicher auf ,

„ Ich sage euch . Kerls . " stotterte er . „ Krieg ist kein

Picknick . "
Chrisfield ergriff einen Apfel . Seine Zähne knirschten im

Fleisch des Apfels .
„ Süß, " sagte er . .
„ Süß ? Gar nicht . . - " murmelte Iudkins . „ Krieg ist

kein Picknick . . . Ich sage euch , wenu ihr Gefangene macht . . . '

er schluckte wieder . „ Der Oberst sagte , dann haue ich euch oie

Jacke voll . Brecht ihnen die Eingeweide raus ! "

Seine Stimme wurde plötzlich kindisch . „ Donnerwetter .

Chris , ich werde krank, " flüsterte er .

„ Sieh dich vor, " sagte Chrisfield und schob ihn weg .
Iudkins lehnte sich gegen einen Baum und kotzte .

Der Bollmond war über den Wolken ausgestiegen und

füllte den Obstgarten mit kühlem , goldigem Licht . Der Lärni

der Kanonen war lauter geworden , wie das Rollen von

Kegeln auf einer harten Kegelbahn , dazwischen ein unaufhör -
liches Brüllen , als ob schwer « , eiserne Decken hin und her

geschüttelt werden .

„ Da draußen ist ' s sicher wi « in d « r Hölle . " meinte

Chrisfield .
( Fortsetzung folgt . )



Ätrdje « rflirt hat , erlebte es noch tm Januar 1928 , daß ihm >TrnSscherung findet vienswg nachmittag
ein Kirchensteuerbelcheid für 1922 zugeschickt wurde . Eine gleiche Bvumschulcnweg statt .
. Ueberraschung " wurde von demselben Finanzamt im Februar 1923

in der Schivelbeiner Straße wo' inenden Mann bereitet ,

4 Uhr tm Arnnatolluut tn

einem in der Schivelbeiner Straße wohnenden Mann bereitet , der
im Jahre 1903 zusammen mit seiner damaligen Ehefrau aus der
evangelischen Kirche ausgetreten ist und dessen zweite Frau im Jahre
1912 den Austritt aus der katholischen Kirche erklärt hat . Wir
haben gegenüber solchen Belästigungen öfters den Rat gegeben ,
bei den von der Steueroerwaltung alljährlich im Herbst ausgeführten
Personenstandsaufnahmen sorgfältig darauf zu achten , daß man die
Frage nach dem Neligionsbekenntniz nicht unbeantwortet läßt ,
sondern sich als Tissiden : einträgt . Ein Leser in Neukölln hat uns
belehrt , daß auch diese Vorsicht nicht sicher hilft : denn ihm selber ,
der vor jetzt dreizehn Jahren aus der Kirche ausgetreten ist und sich
regelmäßig als Dissident eingetragen hat , ist es inzwischen schon
mehrere Male passiert , daß er noch zur 5lirchenstsuer herangezogen
werden sollte . Man möchte glauben , daß ein derartiger Irrtum
nur tn einem Jahre vorkommen kann und daß dann durch sorg -
fältige Buchung eine Wiederholung verhütet wird , aber die Er -
fahrungen dieses Dissidenten beweisen das Gegenteil . Ein anderer
Leser , der noch nicht so lange , aber immerMn auch schon seit vier
Jahren Dissident ist und noch 1923 einen Kirchsnsteuerbetcheid erhielt ,
berichtet uns , daß er auf dem Bureau der Berliner ' Stadtsynod « , wo
er Einspruch erhob , zu gleicher Zeit noch mehrere Leidensgefährte
antraf .

Wissen möchten wir , wie groß überhaupt die Zahl dieser unbe -
rechtigten Attacken auf den Geldbeutel von Dissidenten ist und wie -
viel Zeit - und Geldaufwand dabei unnütz vertan
werden muß . Ein starkes Stück ist es , daß man sich nicht nur
mit einer völlig ungerechtfertigten Forderung belästigen lassen soll ,
sondern auch noch aufeigeneKosten den erforderlichen
Einspruch einzulegen hat . Wer das unterläßt , der riskiert ,
daß er zahlen muß oder bei Zahlungsweigerung ausgepfändet wird .

Tie Wucherpolizei auf dem Viehhof .
Trotz � des geringen Auftriebs auf dem gestrrgen Viehmarkt

überstieg das Angebot weit die Nalbirage . Die Preise waren etwa
die gleichen w. e aus dem letzten Markte , nur bei Kälbern und
Hammeln böber . Dänisches Vieh , das in guter Onalilät
zum Angebot kam , etwa 200 Stück , wirkte preisdrückend .
Einheimisches Vieh wurde teilweise zum EinkaufSprei ' e

Wricherpo . izei ergab sich
wurden sechs ' Kälber

verkauft .
in zwei
und ein

Anlaß zum Einichreiien der
Fällen . Beschlagnahmt
geschlachtetes Schwein .

Ein verhängnisvoller Scherz .
« Vater , soll ich dich totschießen ? -

Ein äußerst trauriger Fall , der das tieffte menschliche Mitleid

erregen muß , beschäftigte die Strafkammer des Landgerichts I.
Unter der Anklag « der fahrlässigen Tötung des eigenen
Ga t t e n hatte sich «ine Frau W. zu verantworten . Die Ange -
klagte , die in tiefster Trauer vor den Richtern erschien , erzählte unter
einem Tränenstrom ihr trauriges Schicksal , das ihr den Gatten , mit
dem sie lange Jahr « sehr glücklich gelebt hatte , durch « inen Unglück -
seligen Zufall geraubt hat .

Der Verstorbene hatte zum Schutze gegen Einbrecher eine ge -
laden « Pistole auf dem Schrank des Schlafzimmers liegen . Diese
war seit zwei Jahren stets gesichert . Zufällig halte der Verstorbene
zwei Tage vor deni Vorfall , der jetzt Gegenstand der Anklage ist ,
nachts ein verdächtiges Geräusch gehört und war in der Meinung ,
daß es Einbrecher seien , mit dem Revolver zur Tür gegangen . Da -
bei muß er die Schußwaffe entsicherl haben . Er hatte sie dann
ober in seiner Schlafirunkenheit wieder auf den Schrank gelegt und
nicht mehr daran gedacht , sie später zu sichern . Beim Staubwischen

tatte
die Ehefrau die Pistole so in die Hand genommen , so daß der

auf rückwärts über die Schultern gerichtet war . Der Ehemann
lMUe ihr nun zugerufen : „ Mutler , was machst du da " und sie hatte

. Ihm erwidert : „ Vater , soll ich dich totschießen ? " In dem -
selben Augenblick muß sie an den Hahn gekommen sein und e i n
Schuß krachte los und ging dem Gatten in die Brust .
Die Kugel hatte die Lungen durcbschlagen und das Rückenmark zer -
trümmerl , so daß nach drei Tagen der Tod eintrat . Die Angeklagte
war vollständig zerknirscht , da sie sich die Schuld an dem Tode ihres
Gatten gab . Staatsanwalt Duden beantragte wegen fahrlässiger
Tötung unter Zubilligung aller Milderungsumstände drei Monate
Gefängnis . Der Verteidiger war der Ansicht , daß der Angeklagten
kein « Schuld beizumessen sei . Fahrlässigkeit liege auf seilen des
Mannes , denn sie habe annehmen müssen , daß der Revolver ge -
sichert gewesen sei . Das Gericht schloß sich dieser Ansicht an und
erkannte auf Freisprechung . _

Max Baranowski gestorben .
Am Mittwoch , den 21. Februar , ist nach kurzem Krankenlager

der vielen Berliner Parteigenossen bekannte Genosse Max Bora -
nowsti im Llchtenuerger Krankenhaus verstorben . Er hatte
ein Atter von 43 Jahren erreicht . Von Beruf Werkzeug -
wacher , gehörte er seines aufrechten Wesens wegen , das
ihn überall , wo es geboten erschien , für die Interessen seiner Berufs -
genossen eintreten ließ , zu den bestgehaßtesten Leuten der Berliner
Metallindustriellen . Nach Beendigung des Krieges wurde er zum
Sekretär der Partei für die östlichen Vorcrte gewählt . Diesen Posten
versah er gerade ln der politisch schwierigsten Zeit mit unermüd¬
lichem Fleiß « im Interesse der Partei . Im September 1919 wurde
er durch Lertrauen der Lichtenberger Genossen als unbesoldetes
Mitglied in den früheren Magistrat von Lichtenl�rg berufen . Nach
Bildung der Gemeinde Groß - Berlin wählt « man ihn als Bezirks -
verordneten im 17. Verwaltungsbezirk Berlin - Lichtenberg . Auf allen
Posten hat er sein « volle Pflicht und Schuldigkeit getan . Die Partei -
genossen werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren . Die

Arbeitsnachweis Wiclefstrüste .
Der Betriebsrat im Bezirksamt Tiergarten hat sich

an die Fraktionen der Bezirksversammlung mit dem höflichen Er -
suchen gewandt , für schleunigste Abhilfe in der Erwerbslosen -
für sorge einzutreten . In der Baracke Wiclesstraße ,

�Ecke Bremer Straße , befinden sich die Diensträume der Erwerbs -
llosenfürso ' rge , Sozialrentnerfür sorge sowie des

Arbeitsnachweises für ungelernte und jugendliche Arbeiter .
Durch die enorm anwachsende Arbeitslosigkeit herrscht in den
Burcaurnumen in den Vormittagsstunden ein derartig starker Vcr -
kehr , daß es fast täglick zu unliebsamen Zwischenfällen kommt .
Nichi nur daß die Erwerbslosen infolge der wirtschaftlichen Verhält -
niste eine besondere Erregung zeigen , belieben es die Besucher des
Arbeitsnachweises in ganz besonderer Form ihren Unwillen gegen

�die jetzt herrschenden Verhältnisse auszudrücken . Gegen die allen

| Sozialrentner , die dort allmonatlich ihre Rente erheben und die
infolge des großen Andranges auf Flur und Zimmern bis zum
Aufruf warten müssen , entlädt sich oftmals eine besondere Gehässig -
keit . Daß dieser Zustand noch nicht zu Tätlichkeiten ausgeartet ist ,
liegt eben an der großen Geduld und Verständigkeit der alten
Rentner den jungen Leuten gegenüber . Dazu Glückspicle jeder Art .
wo die loeben erhaltene Unterstützung von einer Hand in die andere
wandert . Wiederholte Bemühungen , diesen Zuständen ein Ende zu
bereiten , haben bisher nicht den gewünschten Erfolg gehabt . Am
schlimmsten sind diese Zustände vom 1. bis 12. jeden Monats , speziell
aber an den in diesen Zeitabschnitt fallenden Sosinabenden und
Montagen . Beamte und Angestellte stehen diesem Zustande machtlos
gegenüber . Der Wunsch geht nun dahin , die Besucher des Arbeits -
nachweise ? von den Unterstützungsempfängern zu trennen . — Der
zuständige Dezernent , Genosse Zimmermann , hat sich bisher
vergeblich um Abhilfe beim Bezirksamt bemüht . Hofsentlich gelingt
es durch den Appell an die Bezirksversammlung , Ordnung zu
schaffen . _ _

tzaußers Veyöegang .
Prophet , Schwindler und politischer Hochstapler .
Wie bereits gemeldet , ist gestern „ der neue Prophet " Louis

H ä u ß e r verhaftet worden , der sich in Kürze wegen einer ganzen
Reihe von Straftaten zu verantworten haben wird . Häußer , der

seit einigen Jahren sein Unwesen in Deutschland treibt und eine

„ Gemeinde " gesammelt hat , die er bereits gehörig geschröpst hat ,
wußte in letzter Zeit durch seine Verlobung mit einem Fräulein
o. Pohl viel von . sich reden zu machen .

Häußer , ein geborener Württemberger . ging mit 18 Jahren
nach London und ein Jahr später nach Paris . Hier wurde er
Inhaber eines gutgehenden Kommissionsgeschäftes , verlegte sich
dann aber auf den A u s st e l l u n g s f <b w i n d e l . so daß die
deutschen Handelskammern und auch der Berliner Polizeipräsident
Handel und Industrie vor dem geschäftstüchtigen Unternehmer
warnten , der alle möglichen Diplome ohne Wert für teures Geld
verkaufte . Häußer heiratete dann eine Pariserin aus angesehener
Familie , von der er erst vor wenigen Wochen geschieden worden
ilt . Bis zum Jahre 1910 unterhielt er in der französischen l�aupt »
stadt eine elegante Wohnung in den Champs Elyses , lebte in Jnter -
laken und Trouville , gründete in Frankreich mehrere Rennwett -
burcaus . die ebenso wie eine schwindelhaft aufgezogene Export -
gesellschast schließlich verkrachte . Dann wurde er Vertreter einer
Sektfirma und ging , als ihm der Beden in Paris zu heiß wurde ,
1918 nach Zürich , wo er in theosoxhische Kreise geriet und diese
damals moderne Richtung sofort finanziell auszunutzen begann . In
Paris hatte er sich auch politisch betätigt und der französischen Presse
Hetzartikel gegen Deutschland geliefert , die aus Grund gefälschter
Unterlagen geschrieben worden waren . In der Schweiz geriet er

ebenso wie in Frankreich mit den Strafgesetzen in Konflikt und
wurde Im Frühjahr 1919 kurzerhand ausgewiesen . Er ging dann

nach Württemberg und begann hier die sehr einträgliche Rolle des

„ neuen Christus " zu spielen . Man brachte ihn dann in ein Sana -

t o r i u m , wo die Aerzi « feststellten , daß Häußer nicht etwa

geisteskrank sei, daß man ihn vielmehr als einen p a t h o l o g i s che n

Schwindler bezeichnen müsse , der sein ganzes Leben auf Lüge
aufbaue und der nur bestrebt sei , stets eine wirkungsvolle Rolle zu
spielen . Häußer , der sehr wohl erkannt hat , daß in den Jahren

nach dem Zusaumenbruch Mystik , Okkultismus und Spiritismus
zahllose aus dem Gleichgewicht gebrachte Menschen m ihren Dann

zogen , nutzte diese Konjunktur geschickt aus . indem er seine okkulten

Lehren mit sexuellen Sensationen verbrämte .
Die von den Behörden zwischen diesem modernen Rasvutin

und seiner weiblichen sehr zahlreickjen >Anhängerschaft beschlagnahmte
Korrespondenz setzt sogar erfahrene Kriminalpsychologcn in Cr -

staunen . Die Art und Weise , wie Häußer es fertiggebracht bat , sich
mit Fräulein v. Pohl zu verloben , beschäftigt gegenwärtig die
Staatsanwaltschaft . Der Untersuchungsrichter beschäftigt sich auch
mit der sehr interessanten Tatsache , von welcher Seile Häußer die
Mittel für seine bis in die letzten Wochen aufrechterhaltene polt -
tische Propaganda gegen Deutschland zugeflossen sind .

Gegen die Schulbücheruol . Der StadtverordnetenauSlchuß zur
Vorberatung des Antrages Goß wegen Belieferung der
schulen u ' nd Schulkinder mit Lehr » und Lern -
mttteln hat am Sonnabend mehrere Beschlüsse ge ' aßt . Er
empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung , den Magistrat zu
ersuchen , ihr noch im März eine Vorlage zu machen , daß Mittel
bereit gestellt werden sollen , die normale Belieferung der
Schulen und Schulkinder mi ! Lehr - und Lernmilteln sicherzu -
n e l l e n und eine verbilligte Belieferung der b e d ü r s «
ligen Schulkinder zu ermöglichen . Ferner soll die Stadt -
verordnetenveisammlung den Magistrat eriuchen . sofort mit der

Einrichtung einer Zentralstelle für die Beschaffung und Lei »

teilung von Lehr » und Lernmitteln zu beginnen .

Ueberflüssige Förderkurse . Stadtv . Genosse Dr . Witte teilt
uns mit . daß er in der letzten Stadtverordnetenfitzung
bei dem Antrag der Bürgerlichen , für die seit Oktober 1920 die

Schule besuchenden Kinder wegen Wegfalls der Michaelisklassen be -

sondere Fvrderkurse einzurichten und ihnen so den Uebergang in

höhere Schulen zu Ostcrn 1924 zu ermöglichen , den vom Antrag -
steller Trovfke selber kcmmenden Borschlog der Ueberweisung an
einen Ausschuß unterstützt hat , sich aber hiermit nicht für diese
Förderkurse ausgesprochen hat . Erst 10 Minuten vor der Beratung
wurde Dr . Tropfke auf die ihm bis dahin unbekannt gewesene Tat -

1 fache aufmerksam gemacht , daß nach einer Minlstcrialverfügung vom

, 28 . Ncvembsr 1921 die vor April 1921 eingeschulten Kinder noch nicht

. der Verpflichtung >unterlicgen , die Grundschule in ihrem vollen Um .

lang zu durchlaufen , und daß daher die im Oktober 1920 eingeschulten
Kinder im April 1924 in höhere Schulen übergehen können , nicht
erst im April 1923 , wie die Antragsteller irrtümlich meinten . Genosse

. Dr . Witte nimmt an , daß nunmehr der Slntrag Tropfke durch den

i Ausschuß begraben werden soll . ( In der Sitzung waren infolge der

j herrschenden Unruhe die Ausführungen Wittes ' und der Beschluß
der Versammlung nicht sicher zu verstehen . )

Vorträge über Berufswahl in dtculolla . Der am ' 20. Februar
dieses Jahres im Nahmen der vom siüdtsscheu Berufsomt gcvlanien Vor »
IragSrcibe über die BerasSwabI vcranilallel « Vortrag » Der Äelallbcrui "
halte rege » Besuch zu vei zeichnen . Ter iür Dienstag , den 27. Februar ,
in vtussicht aeuommene Vortrag des Gewerbelehrers a a s ch über die
lausmännischen Bernte veriprilt t ebeulo anregend zu werbe », so dah der
Besuch wclteicn Kreise », die ein Jnlercsse sür diese Fragen baben und die

einen Einblick >n die taiismäniiische Beiussausbädung gewinneli� wollen ,
dringend empsoblen werden kann . Auch dieser Vortrag sindet im Schrnigs -
saal der Bez iksverammlung des Neutöllncr Rathauses , abends 6' / , Uhr ,
statt . Der Eintritt ist unentgettlich .

Bezirks bildinigsaiisichrni Groß . Berlin . Heute nachmittag 3 Uhr
im Neuen Theater am Zoo „ Der Weibsleufel *. Es wud ein Zuschtag
von »0 ili . pro Karte erhoben . Karten iind noch an der Kasse zu haben .
— Heute vormittag ll Uhr im Gr . S ch a u i p i e l h a u Z , Karsslrahe ,
„Proletarische Feierstui . dcn ' . Ter Sprcchchvr bringt zum erstenmal „ Turm
der tKemeinschast " . Festrede Genosse Raddruch . — » Die Macht der
FinfterniZ " von Tolstoi , in der Haiiolrolle Rose Licchienstcin . am Dienstag .
den 27. llebiuar , abends 7 Ubr im Central - Tdeater , Alte Jalod -
strasie . Preis pro Karie biiO M. iZaldeiobc und Toeateizetict srei . Kurten
zu baden im Äureou des Bezirt - dilbungsausichussis . Linden str. 3, 2. Hos
2 Tr . Zimmer fe, und bei ocn Bit Uligeausiäusjinilglicdcrn der Muntungcn .
— Sonntag , den >1, März und 1. April (1. L. . e>ieicrlag ) ,
nachmittags L>/ , Uhr , in der PH t I h a r in o » i e , Bernbulger str . 22/23 ,
b. F e st t o n z c r t ( Werke von Bruckner . Hugo Wolf und Mozart ) . Eiuzell
kailcn k 200 M. im Bureau des BezirksbildungsauslchusseS und bei
Bilduiigsausschußmitgllidern der Abteilungen .

Ter Bertliier Ardeiter - Schachktub beabsichtigt , tn R c i n i ck e n -
d o r s - Ost eine Schachabteilung zu gründen . Erwachsene und jugendt che
ArbeUelinnen untk Arbeiter , die sich sür das Sckachwiel interessieren , lind
hierinil zum Freilag , den 2. März . obendS VI , Uhr , nach den , Jugendheim
Reinkleiidots - Lll , Aurendestiaßc , am Wasserturm , sreiindlichst eingeladen .

d . �

3m Kölner Falschmünzerprozeß wegen Ausgab « gefälschter
brasilianischer Milreisnoten wurden vom Schwurgericht nach
dreitägiger Verhandlung veruieilt : Kaufmann Bert hold Krämer

aus Porte Alegro unter Annahme mildernder Uiiiständ « zu zwei
Jahren und drei Monaten Gefängnis , wuvon sechs
Monate und drei Wochen verbüßt sind , Berlagsdireklor Karl

Mayer wegen Beihilfe unter Annahme mildernder Umstände zu
einem Jahr und sechs Monaten G e f ä n g n i » , wovon

sechs Monate und zwei Wochen verbüßt sind . Die beiden übrigen

Angeklagten , Lithograph Fracke und Ingenieur W o l s s . wurden

freigesprochen .
Wieder ein sehr heftiges Fcrnbeben stellt « gestern , Sonnabend ,

früh die Hamburger Hauptstotien für Erdbebenforschung aus etwa
8000 Kilometer Entfernung fest . Die Aufzeichnungen dauerten fast
d r e i S t u n d e n.

_ _ _

Sport .
Tas Techotage - Pennen .

Am gestrigen Abend , 10 Uhr , erfolgte die oie . tt » Wertung . Sie

hatte folgendes Ergebnis :
Erster Spurt : 1. Hahn - Krupkat , 2 Carli - Rizetto , Z. Manthey -

Behrendt , 4. Lewonow - T. chmer . — Zweiler Spurt : 1. Lewonow -
Techmer , 2. Hahn - Krupkat , 3. Bouer - Tietz , 4. MantHey - BeHrendt . —
Dritter Spurt : 1. Gebrüder Huscht «, 2. Bauer - Tietz , 3. Hahn - Krupkat ,
4. Wittig - Kohl . — Vierter Spurt : 1. Lewanow - Techmer . 2. Bauer -

Tietz , 3. Hahn - Krupkat , 4. Gebrüder Huschte . — Fünfter Spurt :
1. Gebrüder Huschke,,2 . Lewanow - Techmer , 3. Bauer - Tietz . 4. Earli -

Rizelto .
Stand : Ba » er - Tietz 33 Punkt « , Lewanow - Techmer 43 Punkte ,

Kruokat - Hahn 40 Punkte . Gebrüder Husch kr 30 Punkt « . Earli - Rizetto
25. Punkte . — Abends 10 Uhr , noch fünsundzwemzig Stunden , sind
853,300 Kilometer zurückgelegt . — Abend » 11 Uhr führt Lewanow
mit 32 Punkten , dahinter Bauer mit 30 Punkten .

DUNLOP
6ummibereifung

Die Weiünarite bürgt für Qualität !

Beeilen Sie
r & mst Sie sMPch ifsiiifp Ik &Mß&su JvoMeMst
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crime
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Wirtschaft
ZNarkbefferung und Preisabbau .

Diejenigen , die der Stützungsaktion der Rcichsbanl
ein baldiges Ends voraussagten , haben Unrecht behalten . Zwar
s. icg der Dollar am Ansang der Woche von 13 SM auf 23 000 aber
im weiteren Verlause hielt er sich nicht unter diesem Kurs . Nicht
aliein , daß damit die noch vor kurzem unvermeidlich scheinende
endgü ! ige Katastvrphe der Mark verrrieden worden ist , scheint man
jetzt auch an den amtlichen Stellen ernsthaft weitergehende
Maßnahmen zur Stützung dcs Markkurses ins Auge zu fassen .
Dafür spricht jedenfalls die Ankündigung einer Goldanlcihe ,
gegen deren Ein ' elheiten wir Bedenken erhoben haben , die als solche
aber doch «ine Abkehr von der bisherigen grenzenlosen Gleichgültig -
keit vieler verantwortlicher Stellen gegenüber der Währungsfragc
bedeutet . Nachdem man bisher alle in gleicher Richtung lausenden
Forderungen der Sozialdemokratie zurückgewiesen und oft mit den

niedrigsten Anwürfen bekämpft hat , entschließt man sich doch
zögernd und tastend dazu , die von ihr gewieiencn Wege zu gehen .
Das Zögern hat der deutschen Volkswirtschaft ungeheuer viel Blut

gekostet . Um so mehr muß man jetzt im Hinblick auf die großen
Opfer , die die Ruhrbcsetzung dem Volke auferlegt , verlangen , daß
die begonnene Währungsrolitik entschieden fortgesetzt wird .

Das ist um so mehr erforderlich , als die Rückwirkung des
Dollarsturzes auf die Preise bisher außerordentlich gering geblieben
st. Bezeichnend sind dafür manche Vorgänge am Warenmarkt . Als

der Dollar auf 18 500 angelangt war und man sich zunächst mit
der Ueherrafchung nicht recht abfinden kannte , kam « n die ersten
Preisabschläge am F c t t in a r k t. Tie breiten Massen , die sich
infolge der ungeheuren Teuerung im Verbrauch von Festen außer -
urdcntliich eingeschränkt halten , entfalteten eine lebhaftere Nach -
' rage als die Preise sanken . Geschäftstüchtige Kaufleute nutzten
diesen Moment aus und rieten noch zu V o r r a t s k S u f e n zu,
indem sie darauf hinwiesen , daß der Dollar ja doch bald wieder
steigen würde . Wenn nun die Verbraucher auf derlei Ankündigun -
gen eingehen , so muß sclbstverständlieb die Nachfnre steigen , damit
wird aber anch der Vodarf der deutschen Wirtschast an Auslands -
waren künstlich hoch getrieben und mit ihr die Nachfrage nach De -
visen — so

'
daß am Ende der Kette wieder eine Erhöhung der

Devisenkurse stellt . . Die infolge der Geldentwertung lehr geschwächte
Kaufkraft der Bevölkerung verhindert allerdings , daß die Nachfrage
übermäßig zunimmt . Immerhin sind diese Treib - meien zu lvachten .
Sie zeigen , wie man sich gegen den notwendigen Preisabbau sträubt .

Man kann nicht annehmen , daß die freundlichen Zureden des
Reichswirtschaftsministers , der Handelskammern und wirtschaftlichen
Verbände diesen Widerstand gegen den Preisabbau breellen werden .
Es ist auch oaselstt , etwa von der Ermäßigung der Weltmarkt -
preise her , die mit einer Senkung des Dollarkurses automatisch
eintritt , wesonlliche Erleichterungen zu erwarten . Der Dollar steht
auf dem SSOOfachen Friedenssiand die Weltmarktpreise sind im
großen Durchschnitt auf das Anderthalbfache gestiegen , so daß die
deutschen Preise erst dann die Weltmarktvrelse überschreiten , wenn
sie im Durchschnitt das 77S0fach « des Vortrieqsllandes innehaben .
Man prüfe mit diesem Maßstab die Wareimreise der wichtigsten Be¬
darfsartikel und man wird fesisiellen müssen , daß es zwar viele
Waren gibt , die di - stn Durchschnitt überschritten hallen , daß ober
viele andere noch längst nicht aus diesem Preisstand a n g e -

langt sind . Diese letzteren können durch die Konkurrenz des Aus -
lande ? nicht verbilligt werden .

Viel mehr drängt zu einem Preisabbau die Tatsache , daß die
Kluft z wischender KauskrastderBevölkerung und
den Warenpreisen gewaltig angewachsen ist . Nur die

Großverdiener in ?nhzistrie , Handel und Landwirtschaft sind heute
noch in der Lage , sich Nahrung und Kleidung wie vor dem Kriege
kaufen zu können . Die Kleinrentner und ebenso die Sozialrentner
sind durch die N o t c n p r e s s e so gut wie vollkommen enteignet
worden . Die Arbeiterschaft all - r ist von den Vorkricaslöhnen noch
so weit entfernt , daß sie am Warenmarkt für gewerblich « Erzeug -
nisse so gut w! ? ganz ausscheidet . Es sei hier daran erinnert , daß
der kürstich oerstorbene Leiter eines bekannten Warenhaustonzerns
die B varfskäufe der wirklichen Verbraucher — also unter Ausschluß
der Warenhamsterer und der Valutaaltsländer — zu einer Hoch -
konjunktur nur auf etwa ein Drittel der gesamten Käufe ge-
schätzt hat ! Wenn dieses Mißverhältnis nicht beseitigt wird , so
müssen früher oder später für die Industrie Absatzstockungen in
großem Umfange auftreten .

Industrie und Handel sind zu einem Preisabbau in der Lage .
eben weil die Löhne so niedrig sind . Nur muß der Preisabbau
von oben angefangen werden und die Behörden müssen an den

obersten Spitzen mindesten « nicht weniger zufassen wie am Klein -

Handel . So sind uns Fälle aus der Schuhindustrie bekannt , die

nach dem beliebten System der Grundprelse und der Schlüsselzahl
arbeitet ; der feste Grundpreis wird mit einer nach dem Dollarstand

gleitenden Schlüsselzahl vervielfacht , und so entsieht der ta . sächliche

Preis ; hier hat man , als der Dollar siel und als man die Röhstoffe

billiger bekommen konnte , einfach die K r i n d preise herauf .

gesetzt , nachdem man dazu gezwungen war , die Schlüsselzahl , mit
der der Grundpreis multipliziert wird , zu ermäßigen . Die Folge
davon war natürlich , daß die an den Händler gelieferten Schuhe
sich nach dem Dollarsturz teurer stellten als während des Ties -
standes der Mark . Dieses Beispiel zeigt wieder , wie sehr es not -

wendig ist , die Preisbildung in der Produktion und bei den Groß -
Handelsverbänden schärfer zu kontrollieren . Daneben aber müßte
dafür Sorge getragen werden , daß den Worenhamsterern die Auf »
rechterhaliung großer Warenbestände wirksam unterbunden wird .
Die Reichsbank versucht jetzt , ihre Kredite an solche Leute ein. zu»
schränken . Sie wird mit diesem Vorgehen aber nur dann Erfolg
haben , wenn die Wrcherbstämpfung noch mehr als bisher ihr zu
Hilfe kommt und die Zurückhaliung von Ware verhindert .

Ein ? werkllcstäcdige Anleihe Preußens . Zwischen dem preußi -
sehen Finanzministerium und b- r preußischen Staatsbant schweben
Verhanblunaen zur A' slenunq einer wertbeständ ' gen Anleihe .
Es verlautet , daß für diese Anleihe der K a l i b « s i tz als Grundlage
llerana ° ? ogcn werden wird , doch steht Endgültiges darüber noch
nicht fest .

Am die Zuckerb ewirlschailung . Dvr Ausschuß für Landwirt¬
schaft und Ernährung des Reichswirtschaftsrats beschloß in seiner
letzten Sitzung aeg ; n die Stimmen der Arbeitnehmer , der Reichs -
rcyieruna die F ' reigabe der ZuckerwirHchaft zu emp -
felllen . An der diesem Zweck angenommenen Ent ' chließung wird

"eta - st , daß die ' bisherigen Erfahrungen bei der Bewsttfchaftuna des

Zuckers das Bestreben naell Einführuna der freien Zuckerwirtschast
für d " ? kammende Wirtsch - ' stsjahr rechtfertigen . Es wird emvfohlen ,
zur Sicherung des Mundzuckerbedarfs für die letzte
Hälfte des Z�ckerwirtschoftssahres eine genügende Reserve bei
der Zuckerindustri « zu schaffen , die nach Weisungen der Regierung
verwendet werden lall . Die Regierung soll ferner die Wieder -

hvluna van Auswüchsen d- r ka- �ellierten Zuckrrrmrtschaft verhindern
und dafür sorgen , daß die Genossenschaften nicht wieder

planmäßig beim Zuckerbezuq benachteiligt oder gae ausgeschlossen
werden . Für die Zuckermirtschaft des laufenden Wirtschaftsjahres
wird die Regierung ersticht , die Zuckerwirt ' chaftsst ' lle bald zu be <

rufen , die Vreis « für den Zucker jeweils auf Grund der Wststschafts -
laae festzufttzen und für den Monat März die doppelte Zuckermeng «
freizugeben .

_ _

flus öer Partei .
Alois Aollraver . der Gründer und fetzige Ehremprässdent des

Arlleiter - Touristenvereins „ Naturfreunde " , feiert am 28 . Februar
in Wien feinen 80 Geburtstag . Auch aus Berlin fei ihm ein

herzliches „ Berg freil " zugerufen !

�uaenöveranstaltunaen .
«Ine «onfcMtt , zgltqllcder d » Zn- gndtzNI - n hn »n»«rNchakt ?»

Set SN? , (intift « m aionlofl , !>cii 2«. gcbrl - ar , ohtrtis V. 8 Uhr , im Jugend -
heim, i ' intmCIroftc 3, flott . Di« Gewcrkschoftrfunktion - Ire müssen lxfltmmt n >
scheinen .

Der vrt - a»»s <llnh für ssnoendpftefle , Aenkiilln , oeronfloffet «IN Dien «ton . den
27. Fedmor . obends ViS Uhr. in der Aulo der Boddin - S- Htile , Doddlnsirosse ,
einen Kino - Abend . ?tir Bottilhriing gelongt der kiilturoeschichtliche gtlm „ Der
Krof non Sornlnn " . Eintrittstorten Min Preis « von SO M. für Jugendlich « und
150 M. fflr Ermochscnc flnd «IN Soolitngong zu Hab«».

«Zngerchlr » „ « tmgtctf und „»erNn - Mitt «' . Sonntag , den « . d. 9t .
vormittag » 10 Uhr , «rfl « gemeinsame tSeaeralversonunlung nach dhr Berschmel .' ' der
vormittag » 10 Uhr , erste gemeinsame Generalner sammluna
jung Im Bürgerheim , Alt « SchSnhauscr Str . 23 —21 . ikrsch
passiven Mitglieder , ist erforderlich .

vortrage , vereine unö vertammsnnnen .
Grmeinschost proletarischer ssreidenter , Bezbel Berti ». Proletarisch « grel »

denterschnlc . Leitnno Genosse Dr. Krisch«. Dl « nlichfte Ardeitsgemelnschost
D' . ens ' oo. den 27. Febrnar , abend » T/j Uhr . Schule Riederwossstrah « 12: „Ent >
flrh' n no »nd Deriinderung der Kontlnenle " .

berliner Mlrte - oer - in , 8. v. vefleniliche Persommlung Dienstag , den
27. gebrnor . abends 7 Uhr , in der Schitlaula Pollas - und Tulniflrohe . Thema :
„ Was fleht UN» Mieicrn bevor ?"

Lebensmittelpreise < ier V�ocbe .

ftitutie : fleisch ansroichonfl Oeschüft still . Fische siemlieh
sn . - roichend GeschSft flott Obst and Oemflse reichlich . Ge¬
schäft flott

* ' I
In der Woche vom 18 bis 21 Februar galten In der Zentra ] -

markttmlle folgende Klelnhandelspreite :
llindflelsch N' iX ) —3800 HI. , ohne Ixnocben 4000 4500 M. Sehweine -

fletsch 4( iOO 4' 0O M Kalbfleisch 0000 —4000 M. Hammelfleisch 3000
bis 4000 M. Geräucherter Schinken 6500 M. und Speck 5500 —6500 M . :
Puten 4500 1800 M. Hühner 4000 — 4800 M. Gänse 4500 —5500 " .
Enten 4800 - 5000 M. Scheilllsch 1200 - 1800 M. Kabeljau 1800 bis
■JOOO M. Seelachs ir >00 —1800 M. Oorsch 700 —1200 M. Flundern 750
bis 1600 M In Eis : Aale 5< 00 —in 000 M. Barsche 2500 M. Hechle 2000
bis 2000 M. Karpfen 2500 M Plötzen ( - 00 —1600 M. Zander 4800 - bis
5500 M Lebende Hechte 2700 - 4000 M. Karpfen 2900 - 4200 51 Schleie
( ■( XtO—400O M. Zander 5000 - 6000 M Bleie 2000 —2500 M. Nalurbutter
0200 M. Margarine 3400 - 1600 M Schweineschmalz 4300 M. Graupen
950 M. Maiseriell 800 M Buchweizengrütze 1100 M. Haferflocken
1200 M. Kartotfelmolil 750 M Nudeln 900 - 1800 M Hais 950 —1200 M.
Weißkohl 150 dl . Wlrsinekohl 200 M. Rosenkohl 750 —1200 M. Grün -
hohl 400 M Kohlrüben 75 — SO M Mohrrüben 70 —80 M. Sellerie
lOo M. EBbirnen 350 iL Apfelsinen 275 —400 M. und Zitronen 120 bis |
150 M. das Stück .

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton . Cherbc rg nach New York
durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer

NÄCHSTE ABFAHRTEN !
President Roosevelt . . . . . . . .28. Februar 4. April
President Arthur . . . . . . . . . . 7. März II . April
President Filltnore . . . . . . . .. 14 . März 18. April
Piesldert Hardin ? . . . . . . . . . 21. März 25. April
George Wathington . . . . . . . .28. März 2. Mai

Abfahrt von Southampton und Cherbourg 1 Tag später
Ver Langen Sit ProspeSte um Seq ei listen Nr . SS

UNITED STATES LINES
BERLIN : WS , Unier den Linden 1 ;

NW 40 , fnvaJidenslrahe 93 ; W 9, Budapesier 5 trabe 5
General - Vertretung : Norddeutscher Lloyd , Bremen

EDEL - UKÖRE

Weinbrand
ADetpey &CsAG Berlin. N24- Johannisslr - 18/19
Likör fcbriken ■Fruchtsdft - Presserei • Weinbrennerei

Gold - d . Silber Brach
Uhren , ZthngeblsseB ,

Ketten , Münzen , Beeteeken

die reeemmlerte Firma

MleiftWiese
Artilleriestraße 30
S Min vom Bht Priedrichstraße
Tel Norden 1030 107 - 5 90- 1 1153

u . Passauer Str . 12

( Edie Anfish arger itrafte )
' Minuten y Wiuentxrgpl . - Zoo

Steinpl 1180. 1

Tcl . - Adr. Platin » lese

ISS
///✓///// / /.V/y/ " S" ' ' / ' ' S ..

Das .

? esandhMbuch der Frau
Don Pros . A. tSroisaha

M >1 Mdblidungen
«nmd,oh ! ZJD XI. geb.

Buchhandlung Vorwärts
iv erlitt SW 08, Lwdrnsir . S

BERLIN 7
C

Mengenabgab « sämtlich ar Artikel vorbahaitan



Der Dollarsturz
dürfte in absehbarer Zeit die Möglichkeit günstiger Gross - Einköate nach sich ziehen . — Wir tragen dieser Erwartung heute schon Rechnung and haben ,
obwohl wir ohnedies der katastrophalen Aujw &rtsbewegung des Dollars nicht gefolgt sind , unsere Preise der veränderten Situation angepaßt ,

Wir bringen dieser Taget

i

Rind box - Herren « Schnflr -
n . Sdanallen - StlcVei ,
kr &ftltfe Böden , be -

qaeme Formen ( un- f U * § FF Mm _
sortierte Meogea ) M. M Cr « T Cr Cr «

Brenne Herren - Halbschnlie

39500 . -
uu kr Sit ( 4. Rindbox ,
hfibtefa « Form , prima
Bodenaasffihnmö M.

R . - Clie¥r . - D2nien Sdtnflr - n .

Spanaensdiniie . „ . .
schlanke n. bequeme C n fg
Form . , eistet em . Lackk , § / % f Mm mt m

( unsortierte Mensen ) M. r Ir Cr Cr Cr •

la Boxcalf - n . Chevreinx -
Damen - Haibsdiulie
elesaote Rahmen - _ _ i » Ä Ä
aasfühiong . Formen - J fß J » um OB
aaswabl , mli o. ohne J � H w ■ ■

mit Lackk . , hohen o.
nled . Absatz . , sdilanke
n. breite Formen , M.

R . ebexreanx - Dam znsrefel

la edit Ctasvr . - Damsnstlefel

35500, -eleg . spitzer Strafien -
stletel , prima Aujfüh -

rung 1

Lackkappe M.

la randaenitate Herren -
Schnür - n . Zniist efel
aas la Maitboz , ele¬
ganter Stra�enstietel
( Qualitätsware ) . . M. 49500 . -

Farbige Artikel
briuKen wir ebenfalls

zn bedeutend herabqesetzten Preisen .

la Eoxcalf - n . Cisevr . - Damsn -

St eVSl , feinste Rahmenaasfahrong , ele¬

gant Hediscfaaftiliefel . m ä * a « Ä
schlanke nnd breite £ XiS S Kt St
Formen , mit a. ohne � Cr «

*

Ladekappen

Oben genannte Preise reichen auch nicht annähernd an den heutigen Stand des Dollars heran und bieten somit eine

außer ordentlich günstige Enkaufsgclegcnhcit .

Der Sdratabe !
KS

Cbarlotlenburfi «
MnD . . d

Wilmersdorfer Str . 117 l <tui ? ™n*�ro8 \ u* Klcinha ° d,unö
BERLIN W 9 , Linkstra�e 11

Während der billigen Verkanfsiage sind untere Qetcfaälitlokale ohne Unterbrechung von II — 61/ « Uhr geöffnet .

SssndaiZ
Breite StraHe 22

n
ohne

+ Geschlechtskranke +
Syphilis , MÄnnerschwfiche , Frauenleiden . Hart .

Scklze Teraltcte Ausflüsse linden schnelle Hilfe
hne Berufsstörunfi durch

Phoronanos

neues deutsches Reichspatent
Tausende , auch die schwersien Fälle , die anderweitig
jahrelang ohne Erfolg behandelt waren , wurden d
Pborosanos loirziristig geheilt . Täglich viele Dank -
saeungen u Dankschreiben . Untersuchung und Auf¬
klärung kostenlos . Teilzahlung . Oewlssenhalte ärzt¬
liche Leitung . Phorosanos He 1 1 a n st alt e n r
Potsdamer Str . 109, nahe Steglitzer Str , Brunnenstr . 191,
nahe RosemhaierPlatz — Getrennt für Heiren und
Damen . — Sprechst . 10 bis 7 Uhr tägl . Sonntags 10 —12

200000
Erfinder

KoppSJosepb
Berlin W 50

besonders kräftigend n. erfrischend . — Potsdamer Str . 122.

tweii

Mark bar
, _ . Iflr

Aufklär , an reg end .
Oratisbroschüre d
F ErdmanniCo . Bln . Köni - grätzeritr . TI

Frauenhaar
abfnn . Stumpfen unb
Spitzen , HöchsteBreise
Prikar Ztr. tZ.

�S»Ot0AO
ZüT

FerloliDnß

rauringe
Dnk . - Gold 900 gest . t . 25000M. aD

einlache Trauringe , gesL , von 6000 M. an.
Fast alle Preislagen am Lager . Namen n. Etil
umsonst Umsrbeitungen und Anfertigungen
von Trauringen bei Goldzugabe In 24 Stunden

i Garantieschein für gesetzl . Goldgehalt !

TrauringfabriU Albert Thal 8t Co. ,
C 19, SeydelstraQe ä ( Spittelmarkl )

K5

Herren - Oberhemden � Mk. 16500

Weiße Mako - Einsatzhemden or . 4 . . . . . . . . . .Mk. 3900 |
Herren - Unterhosen vigogne . or . 4

. . . . . . . . . . . . .

Mk. 1450 j
Herren - Socken . . . . . . . . . . .. . . . . . .Mk. 390 •

Pulswärmer . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 90 j
Strickbinder io modernen Mustern

. . . . . . . . . . . . . .

Mk» 1250 !

Herren - FilzhDte . . . . . . . . . . . . . . . . . .1� . 4 « � Mk. 2990 {
FraUen - StrÜmpfe schwarz , ixi gesfricW , sehr hallbar . . . . Mk» 950

Kinder - Sweater or . 45

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . Mk. 750

. Blaue Schlupfhosen Mk. 2100
Jede weitere OröBe Mk . 200 mehr

ilonlroft
Anvilna Herren , aus meliertem Cheviot in guter moderner MI # Aßflnfl

Üdcneil - Hiuuyc Veraibeilung , in groB . hlummem u. Lauchweiten ' » o uvu

Ulster iSs S�aHbiÄßS ' m
mwl<; rn" f.onn

mW mdaD�\ Mk. 25000

Knaben - AnZÜQe bestehend ans Joppe und Hose . . . . . . .Mk. 15000

Knaben - AnzQge uan aieviot , or . 3 ms 12 . . . . . . .von Mk. 35009, .

JQnglings - Anzflge m Jackett und sponiorm . . . . . . . .. Mk. 25000

Wirtschaftspelze SSW " Mk. 45000 j
Stoffwesten � " s : Mk. 3500 „

Verkauf obiger Artikel nur bis 1 Uhr mittags

BAERSOHN
| Berlin Büf Chausseestr . 29/30

Verkauf rationiertl Kein Verkauf an Händler !

Angebote freibleibend , das bedeutet , daß Waren , die beim Kaufandrang ver¬

griffen sind , nicht mehr zum Verkauf kommen können .

große Auswahl bc-
fannler Marten .
BilligsLBezugsquell »
fllr Kantinen unb
Wieberverfäuler
Paul lZrindel ,

Schofol - Droßhanbl
Berlin L. 2Z.

0Ircksenstr . 47 ,
am Bahnhof Börse

Mpgl Mpg !
de egeuheltspusien .

Waschseifen
Pa, DepptihtgelIIS j 3S0. -
.. BIJdi 3501 450. -

ab Fabriklager
Berlinr StifnliaDiSSJnl

Peters & Co
Neander - Straße 35

Zigaretten
au » reintm Taba '
IS, 20, 25 u 30 MI
sowie Kartell - Marlen
n großen Onanien

stets oorrätig .
Köpentcker
Straße 100a

an der Brllckenstraße
D. Balsams . Tabak
waren ' Großhandlg .

voggelriegel
2z0. Dr. . R! egel 000, —
500. <Sr . . Blod 1100,-
Lchnltzelpuloer

I Psunb A0, -
« od » » L 300, -
laSoßs »ls »«1. 1200, -

Büttner ,
8e. granlfurterttr . iao

Waschseifen
Sdfenpnlnec

ÄÄlen
Sezugsqn
Händler
a SdilescDer

Kormti . lljleundirpl .

Größte Eile geboten I " WU

DlJrtr, Mi Fonn . . . . .iBflßfllMnimiBDiwrtoatiröDtel 87 500 09 000

Damen - n. Henen - Gninffliniantel 0�". ' / . - ° 138 000

Donegalmäntel . . 85000 , mit Leder . . 135000

Relnwolleoe itiidijadteD . . . 09 000 FeMMe�hw� " 57000 07 000

Flotte Kostöiüß wöife . 137 500 U5 000 Reizende blaoe Kleider . . . . 99 000

OepreSte PlördimäDtel . . . . 02 500 Maniiiäßlel . . . 99 000 105 000

SeaJplüsch - , Velour da Nord - und Mohärpersianer - Mäntel
In reicher Auswahl jetzt noch sehr preiswert I

I Esira - iimcllmrä iflr Traueritchleldun� (

Westmann
Damenkonfektion und Trauermagazin

1. Geschäft : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,
Mohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115

■sein » aMtnckM
retcwolle «.

SportlackeD ,

und Kleider
■ lOts Farben .

rgntäb
ängebol

Qeg�ole Ol eo -
öaetter Leder -

liandlasGiieo .
Oeldireson .

Hermann Ense!
Londsdergsr Str. 85 , LS . 87

_

Ausstellung : und Verkauf
in herrlicher M o d e 1 1 - K o n f e k t i o n

Erstklassige Modelle feinster Jackenkleider in Blnscnfora , Sraotln�form x Sch . a Jerkle ' der
Panla . lelorai , fast cn chweg auf reiner Seide getütien x Dunkelolaue und senwarzt Jacken¬
kleider . * Selten » ehdne Modells in Frfliija . irsmi ilela unj Capes in allen Sto fallen und
Haröea , fast durchweg aaf reiner SelJe gcütlert , für jeden Qücii . nack paisend » I nnr üralene
Stoffailnlel x Neueste SchOptungen in Nachmittagskleidern lusQuöar ine u. Se de X El* /ante
Abendkleider X Selten schö ie Wasch - und Tüdkle der X Frjliairs - u dorn uer - ttorzenrScka

x Dunkelblaue , schwarze u gestreilte Kleiderröcke .

FflalÄ - iChefloIkl Itter 76 000 . - 54 008 . - IBlane Molhosiflaie 99 899 . - 65 890 . -
COTertcealjachen, Xmodem 28 000 - 1 Dnnttelölane Cheriolröiie 18 500 . -

Brautleute . Jonse rihopaare , apaiaanie Mausfrau n. Hotcibciiiczrr . �peiaetiaaa -besltxer . Pensionate , acuten Sie auf folffende Angebote .

HeitteMlofleÄÄ�Ä ? � " 1 Feinrte fiielefelder Berren- OberlieiDden .
3750 . - 3150 . - 2900 - 2600 . - | riV - Ä�SÄ 24000 . - 22 000 - 19500 -

MbwZaebit . Beuwttaeue . TI - chwäBche , Servlettea , UardtUehrr . H JacbeOcher . Polirr .
eachrr . HpOliüearr, . T « achentUchrr , Hemdensn . rre . . Undapolnm . Kenfore « . Mah 01 urh .
laiatta , pa « » - « e . Ulnil « ! « , Lskrnatorrr . Lrinen . oiiekerrlrn . » T- eUailmea ,

Trlkotacra . Strumpfe , ätoroen « . Mo - rntrÜL er , Hrawalt ■.
Herren eed Damen Becenaeblrma mit neaeateu Urirten .— —�Kvumcukrm « mit aeacateu wrirrea .

Vorritt la einzelnen Odmazt - TieehtQefiern und Ssrvie len mit kiainea Fehlern
ÄiiHergcwölxnUch bllUgl

Tappich « , Gardinun , Lkufarztolf « , v�rfiang�totfa , Baitdackan ,
Dtwandeckan . Schlafdacken . Tischdcckan .
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Ein Toter unö ein Halber .
Von Andreas Latzko .

Im Hotelzimmer , unmittelbar anstoßend an das meine , nur durch
die übliche , notdürstig verbarrikadierte Verbindungstür von mir ge -
trennt , ist ein Mensch unbemerkt an meiner Seite — verhungert .
Derartige Fälle sind längst keine Seltenheit mehr in Oesterreich und
Deutschland ; die Zeitungen haben nur zwei , drei Zeilen übrig für
Selbstmörder , die vor Nahrungssorgen den Schutz im Tode suchen ,
und der vielen , die in Armenhäusern , Invaliden - und Altersheimen
an der Unzulänglichkeit ihrer Pfründen , Renten und Stiftungen zu -
gründe gehen , wird gar keine Erwähnung mehr getan . Es ist klar ,
daß die Menschen , die ihr Alter auf Grund des früheren Geldwertes
versorg ! hatten , und mit einem Tagesbudget von einigen Kronen
oder Mark schön friedlich dem Tode cntgegenzuwelten dachten , heute
nicht einmal ein einziges Scheit Holz in ihren Ofen schieben , nicht
einmal eine Scheibe Brot sich täglich leisten können . Wie die
Fliegen im Herbst fühlen sie ihre Kräfte schwinden , torkeln , so lange
es irgend geht , als Bettler durch die Straßen und werden dann auf
einem trabenden schwarzen Wagen , der es sehr eilig hat , hinaus -
gefahren und zornig verscharrt ; denn jede solche Beerdigung bedeutet
einen Minusposten im städtischen Haushalt , und man liebt die
Menschen nicht , die ihren Zeitgenosien selbst im Tode noch zur Last
fallen .

In einem besseren Stadthotel aber , wenige Schritt « weit vom
Restaurant , das seine Düfte durch alle Etagen ziehen läßt , nur mit
unsichtbaren Willensfäden sich ans Bett hinbinden , und feine Absicht
am zwölften Tage erst verraten , da keine ärztliche Kunst sie mehr
vereiteln kann . — dies « heroische Art sich zurückzuziehen , verdient
einen Nachruf , auch wenn der Verhungerte nicht mein Zimmer -
nachbar gewesen wäre .

Keinen Todfeind hätte der alte Herr mit gleicher Unerbittlichkeit
leiden und zugrunde gehen lassen als sich selbst — und doch hat er es
sicherlich mit niemandem besser gemeint , als seinem eigenen Ich . Die
Erklärung ist : daß seine Phantasie das Schicksal , das ihm bevorstand ,
und dem er sich entzog , schreckhafter ausmalte als das Verhungern ,
seine Angst vor der Armut weit größer war als feine Furcht vor dem
Tode . Diese Krankheit , von den Aerzten „ Rentnerpsychose " ge -
nannt , ist gleich einem Racheengcl vor die Geheimschlösser der Panzer -
lassen und Stahlkammern gestellt , und hat in diesen Nachkriegsjahren
wie eine Seuche das Alter überfallen , das durch die Geldentwerwng
sich um den Sinn seines Lebens betrogen sieht . Tag für Tag die
nötigen Banknoten der Brieftasche entnehmen , im ruhigen Bewußt -
sein : daß die gepflückten Früchte pünktlich nachwachsen , wie Abfluß
und Zufluß im Becken eines Springbrunnens Verbrauch und Zinsen -
Zuwachs sich genau die Wag « halten , das ist „ Rente " , das geheiligte
Ziel jedes Bllrgerdaseins , dies , und nur dies ist „ Ordnung " , ver -
forgtes Alter , Sicherheit . Zwei Welten scheiden sich an dieser
Grenze : Geld , das der gewöhnliche Mensch ersehnt , um es zur
Deckung nötigster Bedürfnisse aufzubrauchen , ist für den „ Rentner " ,
mag es in welcher Quantität immer sich häufen , nicht mehr , als dem
Bauer ein gefällter Obstbaum , der ja oerheizt werden kann und einige
Tage lang Wärme spendet , aber keine Früchte mehr trägt , also keinen
Besitz mehr bedeutet , sondern Verlust . Was überhaupt weniger wird ,
wenn man davon wegnimmt , muß sich einmal erschöpfen , die Zeit -
dauer spielt hierbei kein « Rolle ; denn es ist gerade der erste Griff ,
den der Rentner als vernichtend scheut . Ist einmal die Axt angelegt
an den Zweig , der über den Abgrund gebeugt das Dasein trägt ,
wer wird dann als Trost die Schläge berechnen , die noch fallen
dürfen , ehe der Sturz erfolgt ? . . .

Für diese Menschensortc war der alte Herr , besten Hungertod
gleich einer Fackel in die Abgründe der Rentnerpsnchose leuchtet ,
ein Schulbeispiel . Er besaß drei große Häuser in Wien , die ihn
bis 1918 gut ernährt hatten , seitdem aber als Lebensunterhalt gar
nicht mehr in Frage kamen . Durch Arbeit die Einnahmen mehren
konnte der siebzigjährige , stocktaube Mann nicht ; blieb die zweite
Lösung : eines der drei Häuser verkaufen und den Ertrag in Tages -
rationen geteilt langsam verbrauchen : für einen Siebziger ohne
jeden Anhang wahrlich keine unerträgliche Perspektive , wenn man
sie nicht mit Rentneraugen sieht . Das wäre aber ein Anschneiden
des Kapitals , und das ist für einen Menschen , der im Glauben an

seine Unantostbarkeit aufgewachsen , ein Umweg nur zum Hunger -
tod , der Anfang vom Ende , keine Lösung , sondern eine Galgen -
srist , ein wahnsinnig selbstmörderisches Unternehmen , wie das Be -

nutzen einer Lawine als Verkehrsmittel . Er versuchte es also mit
dem einzigen Wege , der für ihn gangbar war : er tat alles , um dos

Budget seinen Einnahmen anzupassen , mit einem Zwanzigtausend -

stel seiner Friedensbedürfnisse sein Auskommen zu finden . Wie

eine tolle Meute kreiste die Teuerung ihn immer enger ein , fraß

ihm das Abendcsten weg . dann auch das Frühstück , reduzierte die

einzige Mahlzeit des Tages auf eine Portion Kartoffeln , zwang

ihn . an kalten Tagen im Bett zu bleiben , um das Heizen zu paren .

zog das Nachthemd von dem schlotternden Knochenleib , weil auch

der Wäscher sich zu den Todfeinden gesellte . - - Welcher Kampf

vier Jahre lang , welches Wüten gegen das eigene Ich . bloß um den

heiligen Stamm , der die Zinsen trägt , nicht antasten zu müssen ! . . .

Ist dieser Heldentod aus feiger Furcht vor der fernen Drohung
der Geldlosigkeit , die nur als allcrschlimmster Pfeil den Hungertod
im Köcher trägt , der als „ Rettung " gewählt wurde , wirklich die Tat

eines zerstörten Gehirns ? Ist nicht viel mehr die Quelle dlcfer

überlebensgroßen Angst vor der Armut die unausmeßbare Distanz ,

aus welcher der Wohlhabende lebenslänglich auf „ungesicherte

Existenzen hinabsah , das Grauen , eben der teilnahmslosen Härte zu
verfallen , mit welcher sein Wohlstand alles Entbehren ignoriert
hatte ? . . .

Als man die gewichtlose Leiche mit der in Gasthöfen üblichen
Diskretion aus dem Hause schmuggelte , stand in der Dunkelheit ein

zerlumpter Mann vor dem Hoteleingang , den langen grauen Bart
mit Eisperlen besät , zitternd in seiner mangelhasten Kleidung . Seit
Monaten steht dieser Bettler allabendlich an der gleichen Stelle , in

Erwartung von Ortsfremden , die , verblüfft über das merkwürdig
kultivierte Gesicht , ein außergewöhnliches Almosen sich entreißen
lassen . Denn die Stadt selbst , die dieses Gesicht in der Freude
gekannt , den Bettler im eigenen Auto durch die Straßen rollen

gesehen hat , ist an den Anblick schon gewöhnt . Man erzählt es gern ,
daß der Mann an der Ecke Besitzer eines ansehnlichen Industrie -
unternehmen ? gewesen war , das er 1919 gegen eine schöne Lebens -
rente verkauft hatte , um sich ganz dem Glück widmen zu können ,

PoBtoezIehcr im SaarSediel !

Die
Lilien nnlerer Bezieher im SaaröeWel Können wir

infolge der Oorl . ' öen ponailldiea BeUlmmnnöen von
den Postämtern nidit erhallen , wie es im ahriüen

DeatUhen Reiche der Fall ill . Dadurch lind wir nicht in
der Lage , untere Bezieher im Saargentel wegen der Nach -
zahieng der DU' creuz zwilchen Pott - und wiräilchem Be¬
zugspreis direkt zn benachrichtigen . Wir bitten daher ,
een Ditterenzbetrag tfir den Monat Febrnar tn Höhe von
600 Mark per Eaempiar anl uofer PoftichecKKonlo
Berlin NW 7, Nr. 31336 , einzuzahlen . Vorwürts - Teriag

das ihm eine zweite , mit 69 Iahren gefchlostene Ehe versprach .
Die Rente geht auch pünktlich ein und reicht gerade aus , um ihn
und sein Weib einmal im Jahre zu sättigen . Für die restlichen Tage
muß er die Nahrung zu erbetteln suchen .

Es war ein nachdenklicher Augenblick , als der freiwillig Ber
hungerte an diesem lebendig Toten vorbeigetragen wurde — zwei
Schicksale , die sich ergänzten ! Denn einzig die Angst , solch ein Bettler

zu werden , hatte den armen Hausbesitzer in den Hungertod getrieben ,
und die schlotternde Jammergestalt vor dem Tode ist seine Recht -
fertigung . So eilt Wohlstand an hohlen Händen vorbei ; hicht ein -
mal der Gestürzte aus eigener Mitte wirkt als Mene Tekel — im
Gegenteil . Statt zur Freigebigkeit zu reizen , wie es feine Absicht ,
regt der verarmt « Rentner die ängstliche Ichsucht der Passanten an ;
sie betasten liebevoll die Brieftasche an ihrer Brust , noch eisersüchtiger
auf ihren Besitz , als hätten sie eine Warnungstafel gestreift , die es
nicht vergesten läßt , daß der Mensch nur eine Bruchzahl ist hienieden ,
mit der Summe seines Vermögens als Zähler .

So hatte auch der alte Mann , der lieber an seinem Leben als
an seinem Kapital sich vergriff , am fremden Elend sich oorbeigedrückt
ein ganzes Rentnerdosein lang , und darum schreckte ihn so maßlos
die Perspektive , die Rolle zu wechseln von der mitleidslosen Eng -
Herzigkeit , die Jahrzehnte lang seinen Besitz geschützt hatte , seinen
Unterhalt erbetteln zu müsten . Er blieb konsequent , solidarisch mit
seinem Kapital auch gegen sich selbst ; opferte sich für die Erhaltung
feines Vermögens , ehe er das Vermögen für seinen Unterhalt opferte .
Der andere an der Ecke ist ein trauriger Deserteur , bereit , sein
Eigentum zu überleben , aljo kein echtes Rentnerblut , dem Besitz
und Leben untrennbar sind .

Beide aber sind gleich interestant als gefallen « Krieger derselben
grimmigen Schlacht , die seil rund vier Iahren die ganze Welt in
Atem hält und mit einer vorübergehenden Uebermacht der arbeiten -
den Arme begonnen hatte . In dieser ersten Phase des Kampfes
sielen dieser Tote und der Halbe , weil „ Rente " immer Ertrag ohne
Arbeitsleistung ist — nur möglich , wo ein entsprechendes Quantum

Arbeitsleistung ohne Ertrag bleibt , was Wehrlosigkeit der Arbeit

voraussetzt . Ueber ihren Leichen hat das Schlachtenglück sich ge -
wendet , sind von Mussolini bis Scypel überall die Feldherren des

Kapitals im Vorrücken , und die Toten bleiben unbeweint zurück ;
historifch« Kuriositäten aus einer verschrobenen Zeit , die das Hungern
und Sterben für die Rente — vorübergehend — dem Rentner selbst
ausgebürdet hatte !

Groß - öerliner Parteinachrichten .
o. Ätci ». JtceiM&ftfl . Sittmngsousfdjufe . Montag , txn 28. Februar , 7l4 Uhr ,

bei Reim , Urbanstr . 2», wichtig « Besprechung . Neuwahlen .
S. fttti «. Wilmersdorf . Schmargendorf . Grunewald . Montag , den 28. Februar ,

Uhr, in der Hindenburg - Echule , Am Seepark , Versammlung der Eltern -
beiriite des Kreises . Vortrag : „Die Paulscnsche Eemrinschastsschule " .

14. kreis . Neukölln , Britz und Buckow. Montag , den 2L. Februar , 7 Uhr, im
Neuköllner Rathaus , Frattionssitzung . — Freie Schulgemeindc . Dienstag ,
den 27. Februar , 7>j Uhr , Versammlung in der Aula des Kaiser - Friedrich »
Realgymnasiums , l . Geschäftliches . 2. „ Wie schulen wir unsere Kinder ein
und um? " 8. Vortrog : „Schule und Ncpuölit " . Alle freiheitlich gesinnten
Eltern , Lehrer und Freunde der Schule sind herzlich eingeladen .

20. Kreis . Reinickendorf . Montag , den 26. Februar , blr: Uhr, Fraktion »»
fitzung im Reinickendorfer Rathaus , Kauptstr . 38. Alle Abteilungsleiter
müssen erfcheinen . — Vorher , blb Uhr, Sitzung des Kreisbildungsau »-
fchusses.

3. Kreis . Weddiua . Elternbeiräte und Freie Schulgemeind «. Dienstag , den
27. Februar , 7 Uhr pünktlich , im Bezirksvcrordnctenfltzungsfoal , Ledigen -
heim , Schönftedtstrafi « 1, s Treppen . Thema : „ Reformen des Lessing - Gym-
»afiums und die Aufbauschule " . Ref. Dr. Echmeing . Interessenten und
Lehrer willkommen .

13. Kreis . Marieudorf , Tempelhof , Marieufelde und Lichtenrade . Montag , den
SS. d. M. , 8 Uhr, Fraktionsfitzung im Raihaus Mariendorf , Zimmer 28. —
Mittwoch , den 28. d. R. , Bezirksversammlung .

Morgen , Monlag , den 26 . Februar :
7. Abt . V6 Uhr Funktionärsitzung bei Dohms , Echlegelstr . S.
13. Abt . Bezirksführerkonferenz 7 Uhr bei Lausch, Wiclefstratze , Ecke Bredow -

straßc .
IS. BczrrL Pankow . Uhr Rathaus Fraktionssitzung mit Bürgerdeputiertcn .

T/i Uhr Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde .
26. Abt . IVs Uhr Sitzung der Funktionäre bei Pose , Koloniestr . 13.
24. Abt . V/i Uhr Bezirks führerfitzung bei Rösner . Immanuelkirchsir . 28.
27. Abt . 7 Uhr Funktionärtonfcrenz im Kinderhort der Schule Sonnenburgcr

Strotze 20.
31. Abt . Die Funktionärkonferenz fällt diesmal aus . — Mittwoch , de » 28.

d. M. , gahlabend in den bekannten Lokalen . Dazu einladen . Die Be-
zirksfllhrer müssen umgehend die Liften abgeben bei Soldschmidt .

48. Abt . 7 Uhr bei Präfkc , Prinzenstr . 23, Funktionärkonfercnz .
85. Abt . Tempelhof . 7 Uhr erweiterte Borstandsfitzung bei Longe , Ringbahn »

ftratze 4.
88. Abt . Marientars . 7 —8 Uhr Borflondssitzung im Rothause Mariendorf ,

Zimmer 28.
124. Abt . Mahl - dorf . 8 Uhr bei Ander «, Funktionärfitzung .
125. Abt . Weitzeusee . 7 Uhr Zimmer 21 des Rathauses Sitzung des Abteilung ».

Vorstandes .
BoztaliMfcher Studentenbund . 1 Uhr in der Univerfität , Auditorium 41, Bor -

trag des Genossen Stammer über : „ Die Aufgaben der sozialistischen
Studenten im Verhältnis zu seiner Partei " . — Mittwoch , den 28. d. M. ,
7 Uhr , am selben Ort , Miglicdcrversammluna .

Zungsozialiftische Arbeitsgemeinschaft . Sitzung in der „Werkfreude , ®. m.
b. H. ", Magdeburger Stratz «. Referat über : „Kohle " .

Zrauenveranstaliungen am ZNontag . den 26 . Aebruar :
2. Krci ». Ticrgarteu . 7sz Uhr bei Krüger , Puttlitzstr . 18. Thema : „Soziale

Dichtung " . Res. Gen. Dr. Ärische.
S. krei ». Wilmersdorf . 8 Uhr bei Pieper , Holsteinisch « Str . 88, Bortrag der

Genossin Juchacz , M. d. R.
8. Abt . 7M. Uhr bei Dobrohlaw , Swinemünder Str . 11. Ref . Frau Nemitz ,

M. d. R.
8. Abt . 7 % Uhr Baugewerkschul «, Kurfürsten str. 143, Vortrag der Genossin

Wurm , M. d. R- : „ Marx und die Frauenarbeit " .
24. Abt . 714 Uhr bei Winzer . Chriftburger , Ecke je . Thema : „ Das

Reichsiugendwohlfahrtsgesetz und seine Durchführung in Berlin " . Ref . Gen.
Dr. Ollendorf .

25. Abt . 7 Uhr im Sesangssaol der Oberrealschule Pasteurstratze , Bunter
Abend . Rezitationen : Gen. Kreutziger .

27. und 38. Abt . 7 Uhr Schul « Grerfenhagener Str . 58—58, Fortsetzung der
Vorlesung aus : „ Es klingt im Sturm ein altes Lied".

28. Abt . TA Uhr in der Badeanstalt , Oderberger Stratze , Dortrag de » Genossen
A. Häutzlcr .

28. Abt . T/t Uhr bei Burg , Prenzlauer Alle « 188. Vortrag de » Genossen
B. Krüger . Kein Trinkzwang .

33. Abt . IM Uhr im Konferenzzimmer der Schul « Gotzlrrstratze , Frauenlese .
abend . Funktionärinnen werden ersucht , einzuladen .

34. Abt . TM Uhr bei Rofln , Gubener Str . 18. Thema : „Frauenleid und
Frauenleiden " . Ref . Gen. Dr. Moses , M. d. R.

35. Abt . T/t Uhr bei Drellfe , Schreinerstr . 18. Thema : „Politische Tages .
fragen " , Vortrag der Genossin Demmning .

38. Abt . 8 Uhr Gcmeindeschul « Petersburger Str . 4. Thema : „Pflege des
Kleinkindes . Ref . Dr. Feilchenfelb .

37. Abt . TM Uhr bei Jerasch , Ebertystr . 18, Vortrag de » Gen. Ad. Wuschick.
38. Abt . ld8 Uhr Gemeindeschule Friedenstr . 31. Thema : „ Die Wirtschaft »

liche Lage" . Ref . Gen. Stadtrot Klodt .
42. Abt . IM Uhr bei Höhlke , Bergmannstr . 88. Thema : „ Zwei Frauen -

gestalten ". Ref. Gen. Dr. Schütte .
43. Abt . IM Uhr bei Wolf , Gräsestr . 28. Thema : „Schul - und Erziehung »-

fragen " . Ref . Gen. Kurt Kietzmann .
47. Abi . TM Uhr bei Pflug , Muskouer Str . 1. Thema : „Gesundheitspflege in

Schule und Haus " . Ref . Gen. Dr. Löwenstein .
88. Abt . Schöneberg . 8 Uhr bei Gürlich , Rubens - , Ecke Begasstratze . Thema :

„Die Frau im Orient " . Ref. Erna Bvfing .
82. Abt . Steglitz . 8 Uhr Sitzung de » Wohlfahrtsausschüsse » bei Thiel , Albrecht - ,

Uhr in der 1. Gemeindeschul «. Thema : „Sexuelle Er -
Frau Hoffmann - Gwinner .

... . 7M Uhr bei Stahl , Sanderstr . 11. Thema : „Kirche und
Schule " . Ref . Erwin Marquardt . — 84. Abt . IM Uhr bei Täubet , Weife -
stratze 23. Thema : „Sexuelle Jugenderziehung " . Ref . Gen. Miethke . —

_ _ _ _ _ _ __ W > . » W I
Thema : „Die Entstehung der Welten " . Ref . Frau Dölz.

183. Abt . Oberschöneweide . 7 Uhr im Konferenzzimmer der Kottrnevcr - Schul «.
Thema : „Die Frauenhygiene und ihre soziale Bedeutung " . Ref . Genosse
Dr. Röder .

181. Abt . Johannisthal . "iM Uhr bei Gobin , Roonstrahc . Thema : „Soziale
Erziehung des Kindes " . Ref. Gen. Dr. Karsen .

109. Abt . Friedrickuchagen . 714 Uhr bei Otto , Kirch- , Ecke Wilhelmstratze ,
„Heiterer Abend " . Rezitator : Gen. Denckert .

112. Abt . Kartehorst . TA Uhr in der Schule Auguste . Viktoria . Strotze , Vor -
lesung : Tollcrs „Maschinenstürmer " .

138. Abt . Reinickendorf . Ost. 7>4 Uhr im Jugendheim Seebad , Residenz str. 48,
Fortsetzung : „ Ein steiniger Weg von Ottilie Dader .

138. Abt . Tegel . IM Uhr im Jugendheim , Bahnhofsir . 15.

llebermorgen . Dienstag , den 27 . Februar :
38. Abt . 7 Uhr Funktionärkonferen , bei Mahnkovf , Carmen - Eylva - Stratze 123.

Agiiations - und Kommissionsmitglieder der Konsumgenossenschaft stnd ein -
geladen .

81. Abt . Friedenau . TA Uhr Mitgliederversammlung im Gesellschaftszimmer
de» Frisdenauer Ratbauscs , am Lauterplatz . Thema : : „ Der Zweifronten -
kämpf ber deutschen Arbeiterschaft ". Ref. Gen. Robert Breuer . Die Mit -
glicder des Bildungsausschusscs treffen sich ein « Stund « vorher .

Frauen Veranstaltungen am Dienstag , den 27 . Februar :
88. , 81. , 82. »nd 83. Abt . Reuköll ». 7 Uhr Zeichensaal ber Gemeindeschul -

Elbestrotze . Thema : „Massenelend und Gedärzwang " . Res. Gen.
M, d. R. Gäste willkommen .

IJose»,

97. Abt . Neukölln . TA Ubr Literarischer Abend in der 5. Gemeindeschule .
Mariendorfer Weg 88—78. Ref . Walter Schenk .
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Trotz der enormen Teuerung kaufen Sie Ihre Augengläser billig und gut

Optiker Ruhnkebei

35 Geschäfte in Groß - Berlin , Kamburg , Dusseldorf , Cöln , Magdeburg , Essen , Basel und Zürich / Fabriken in Rathenow - Neue Schleuse und Berlin C ib



Außergewöhnlich vorieilhahe Angebole !
Herren = Anzüge , prima Stoffe , gute Zutaten , Gesellenarbeit

168 750 138750 116 250 78 750 6 0 000

BurschencAnzüge , vorzügliche Qualität . . . . .54 750 51000

Herren = Sommer = Mäntel 110000 75 000 65 000 45000

Herren » WiiitersMäntel . . 125000 IIS 000 9S000 68000

KnabensAnzüge , gute Stoffe , hübsche Machart . . 16 500 15 500

Besonders preiswert

jüj Scheuerliiclier, stock nur 850, - 1 10 000 Paar scliw. bw. Damen-Sliöniple Paar 850. - 1 Schiatdecken

Damen = Kostüme auf halbseidenem Futter . . . 140000 125000

Damen - Mäntel,eleg . Machart,pa . Stoffe 125 000 95000 6S000

Damen = KIelder , Muss . , v�ärb. 18000 , Lein . , versch . Färb . 13 600

Damens Blusen in großer Auswahl . . . 24SOO 13000 9600

Damen = Röcke , Cheviots , hübsche Streif . 36000 14500 12 500

13 500 12200 11000Mädchen - Kleider , " trjttnl ssÄen

bw. , Gr . 150,190
Stück nur ÖDUÜi "

Damen - Strümpfe , Flor engl , lang . . . . . . . . . .6500 5000

Rinder - Strümpfe , farbig und schwarz , zu billigsten Preisen

Herren - Socken . . . . . . . . . . . . .1875 1190 1125 875

Schürzen in allen Macharten

. . . . . . . . . . . . . .
von 1500 an

erreMamenj�� Sejßltychscniitiemit Ledersohle
ssoo 8390 6090

I�Ajnscbote�fpeibir�e�dr�

KVG Kleider - Vertrieb G . m. b . H .
® « Hauptgeschäft : KommandantenstraBe 80 - 81

2 . Verkaufsstelle : Osten , Warschauer StraBe 33

3 . Verkaufsstelle : Lichtenberg , krankt . Allee 82

4 . Verkaufsstelle : Neukölln , Berliner Str . 47 - 48

5 . Verkaufssteliei Norden , MUllerstraBo 181

[lt .

in alter bewährter Sütel

geeignet für alle Arten von Wäsche .
Alleinige Mersreller ; KINKEL A <11 . . DUSSELDOPP , aucn der alrbewdhrten « HENKO " ( Henkels Wasch - und Bleich - Soda ) .

I Isdvv Ulnrf IRfl III t >»z leugedruckte WortöOM . ( lulassig
I JCUCu VVuIl lüU Ol . 2 fettgedruckle Worte ) . Stellengesuche
1 das erste Wort ( jettgedruckt ) U« M. , jedes weitere Wort IbO M.

Worte , die mehr als 15 Buchstaben haben , zdhlcn fOr zwei Worte | Kleine Anzeigen ]A n z e i b e n SÄ mäüS bis 472 lihr nachm .
in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden¬
straße ' 5,ab ' ' epeben werden . Geöffnet vondUhrfröhblsSUhr naebm .

Verkäufe
Sardinen ) Bedeutend unter

ffiRfoufsnceia Modra - gardineR ,

Iten 1250 . —, doppeltbreit « 2750 . — ouf *
ohtts , <Jtomine , dunkle Madraagar .
diittn , preiNvcct . Sordinenversond
Be: RberosR >eg 7. «

«ünstlezgardinen , Stores , Bettdecken ,
Mudrasgordiuen , Sordinenfloffe . (Siin-
füge Sclegendeiten , meit unter Loden -
preis . _ _Deutsch , Laudsbergerstroße 13. _

Bctttoöfche . Weiße Woche. Preiser .
Mäßigung bis 50 Prozent . Deckbettbezllge
12 800. —, Bettlaken SS50 . —, Wäfchefloffe
2450 . —, Doppelgaenituren KS000 . —, In -
lelts 29 500. —, Hondttlcher , llebeefchlog ,
loten , Domost dilligstc Engrospreise .
Reelle , sochmännische Bedieuung . Ael-
teste Epeziol - Betlwäschesobrik , Grase .
straße neununodreißig ( Hasenlieide ) ,
Brnnvenstroße 10 ( Rosentholerploß ) .

Bettraische billig . Deckbettdezug
920U. —, 12 500. —, Bettlaken 5800 . —, Di-
nritis , RiiTcubceite , 6500� , Deckbett -
breite 10 500, —, Linon , Deckbettbreite ,
4800 . —, Wäschestoffe 1950. —, Handtücher
750 . —, Wischtücher 650. —, 850 . —, Bar -
teubbettsaten 5000 . —, Tischtüchrr , Sticke -
reikifsen . Domaste usw. Berliner Bett -
waschesobei ! , Ehousseestroße ochtundocht -
»ig ( segenitder Liesenstroße ) , Puttkomer .
stroße 1 (Ecke Wilhelmslroße ) . _ Vii bis 7.

Bettwäsche ! Enorme Preisermäßigung !
Außerdem diese Woche 10 Proz . Robott

Sportpelze , Bisamgehpelze , elegante ) Flügel , Piano , 875 OOOa- s
Sealmäntel , außerdem prachtvolle S>!- ) stein , Münzstraße 15.
derwoise , Kreuzsüchse veriaust aus-
fallend billig Goldmann , Alexandrinen -" ' 44 II, Ecke tiommaudontenstraße .

Teppiche , prachtvolle Muster , »erkaust. . . . . .

XsufgesucKe
billig Stein� Anklamerftz . 20.

Leidhaus Rosenthalcr Tor ,
straße 208/201. Ecke Rosen
verkaust bekannt billi
Alaslasllchse , sämtliche
zllge, Binieeschlllpfer ,
v- ummimäntel enorm billig .
Lombardware . _

Linien

«eine

Pfaff - , PHSnir - Raumann - , Schnell
näher , Knopfloch - , Hohlsaum - , Singer -
stick-, Kurbelmaschinen , Schneidermaschb
nen . Schiaß Neukölln , Bergstr . 129. -

Lederwaren . Damen - Handtaschen ,
Brief . , Geldscheintaschen , Atten - Map.
Pen, Reiseloffer , Hundeartikel zu
außerordentlich billigen Preisen . Ora .
nienstraße 207, Laden . _

Anzüge , Kreuzsüchse , Garderoben .
Pelzwaren spottbillig . Leihhaus Ret -
nickendorferstraße 105 iRetteldeckpIaß )
Keine Lombardware . _ _ _ '

Einzelteile . Leiter - , Kostenwagen .
Gelegenheit , billig . Slobu », Dresdener

ie 55. "

auf sämtliche Waren . BettbCAirge 18 500,
15 500, 22 500. Primo Bettlaken fange
staubt ) «800. Tischtücher 7200, Heber -
schlag loken 29 400, possende Plünios , Pa
radettssen . Hemdenluche , Louistanaluch ,
Inlette , Damast , DiMitt , Handtücher ,
Tischwäsche , nur prima Oualiläten .
enorm preiswert . Fachmännische , zuvor -
kommende Bedienung . Stumpe u. Ja -

bergerstroße achturrdachtzig ,
straße bretunddreißig , Eharlottendurg ,
Wilmersdorferftraße fiedenunddretßig . �

Leihhan » Friedrichstraße 2 fHallesche »
Tor ) - erkauft spottbillig elegante An-
zllge. Schsllpsee , Palelots . Gelegenheits¬
käufe : Spot ' . . - .

Pelzmäntel
Lombardware .

Eportott� Gehpelze , Kaßensocken .
aller Art . Keine

Teppiche , herrsichk Perfermustzz , Di¬
wandecken . Brücken billige Gelegenheit .
Reschke, Neukölln . Kaiser - Friedrich -
straße 5 m. 181/17�

«etß
. „ IB. . . . _ , EUE Seal
Mäntel . Bibermäntel au

Silbeewölse , Silberfüchse .
füchse. Blaufüchse , gobelsüchse

. . . . . .aaez ,
Sie nnden was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar . Kaiser - Wilhelm
Straße 1«. Aleranderplaß .

Sttohsäcke , Rucksäcke, Plane , Männer -
schürzen . Neukölln , Fuldastr . 25. _ _ *

Brrleihe Gesellschofts - Anzüge Aschheim ,
Neue Schönhauserstr . 12. '

Gelege nheitskänie : Bettwäsche ' fertige
Betten spottbillig . Handtücher . Damen -
Wäsche. Riesennuswahi . Teppiche , Gar -
dinen . Brücken . Dtwandecken , Bettdecken .
Tischdecken . Keine Lombardware . Wäsche»
hos. Leihhaus . Morißplaß 58a. -

Auf Teilzahlung . Siegante Herren¬
bekleidung . Winteranzüge . Winter -
fchlüvser , Gutawans Hoieu . Moßoer -
arbeitung . Großes Lager . Beaueme
diskrete Ratenzahlung . Leiser Sott -
lieb . Nollendorfstr . 22». nahe Rollen
dortt - laß . Geäffnet 9 - 12 8—7. >

Patrntwatraßen 47 000. —. Auflage -
matraßen , Melallbettstellen , Chaise -
songue ». Taster , Stargardzrstr . achtzehn .

Metallbetten 8Ö0N0. —, Chaiselongues
40 000 . —, Patentmatraßen , Polsterauf -
logeti , Kinderdrahtbett . Meide , August -
straße 82a, Luergebäude _

*

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
Schlafzimmer - Spezialfabrik Hans Henkel .
Burgstraße 27. Burzauhaus Börse . '

stahltrugselleichierung im groben Mö-
belkeller , wenig Miete , daher preiswert .
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Kstäien ,
Bettstellen , Einzelmöbel . Schrisilickie
Garantie . Schaß , Brunnenstraße 180.
Achtung , Eingang Anklamerstraße ! _

*
Möbel ( auch Teilzahlung ) , komplette

stimmet , Einzelmöbel . Metollbetten
Wenger . MorstUu - ltt . 8 fAlexandee .
floß ) . _ _ _ •

Aar - Teilzahlung .
tng . Land -

lngplaß ) . *

Möbel , Bar - »der
Kleinste An- und Ad. .
wehr . Rstllerstroße 7 ( We!

Möbel , große Auswahl , in Nußbaum
und - eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen, einzelnen Möbelstücken . Even -
iuell stahlt - ngserleichterung . Gärtich ,
Stralauer Bloß 1—2, Ecke Fruchtstraße .
am Schlestscheu Bahnho ' . _ _ •

Süthen , edelste Formen , vornehmste bis
einfachste vrei - wert . Märkische Holz.
iitdustrie , «ilhelmsttoße 83, kein Laden .
Telephon : Kurfürst 8118. »

Möbelhaus Rehfeld . Badstraße 84.
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern .
Speisezimmern . Einzelmöbeln , neu und
zebrguchi . Stube und Küche 1« Teile
. pottbillig . Komplette Küchen von
38 000. -- - Nur solang « Vorrat . »

Chaisel - ngnes , Chaiselonguebeckz , Auf .
legemattaßen , Patcntinatroßen , wunder -
bare Banbbchäng «. Papvelalle « 12. _

Speisezimmer , Schlafzimmer , Herren -
zimmer , KUisten, Rußboummäbel , Pol .
stermiibel preiswert . Möbelhaus Komer .
ling , Kaftanienollee 5S. Ecke Fehrbelliner »
straße . 2844b

NuslklißsIrttineBts

izraiu - ngaare , tuu tvcoium vi » ttJu. -
tauft Grünet Weg 80. _

Hanfe cHe Arten Säcke, Backleinwand .
Nähgarn , stiller . Swmemüttderslraße 7.
Humboldt 489. _ _ *

Perser und deutsche Teppiche kauft
höhstzahlend Reschke. Neukölln . Kaiser .
Friedrich - Ettaße 5, Tel . Neukölln 9128.

Felleinkans ! Hasen llber «000 . —. stie
gen llber 20 000 . —, «aßen . Kanin . Me¬
talle . Säcke, Rahgarne . Bindfaden . Pack-
leinen , Emballagen . Schaswoll «, Roß -
haar «. Woldendergerstr . 2, zwei Rinu -
ttn vom Bahnhof Weißensee . Alzß . 1857,

» LA - stinnschmeliu tauft Lötzinn . Gr-
schirrzinn Weichdlei nnd sämtliche Me
tolle . Andreosstraß « 49. _

"

Säcke tauft Bener . Gollnowstr . st.
Faheradankanf , Linien straße 19. I149K�
Säcke Hödistpreise . Holzkamm , Reu

kölln , Kaiser - Friedrichsir . 42. '

Pianos , Flllgel kauft zu höchsten
Togesvreisen Pianomaaozin . Baeba -
roisaplaß 2. Rollendorf 5897. 197/12'

«äschenäherinnen erholten für Wäsäze
obfäll « bis 8000 Mark pro Kiwgramm .
Rasrnzweig . Maiiussttaß « 5. _ _ 27765*

Kauteln , Agrarfrage , 2. Ausgabe ,
Dieß , Stuttgart 1002, gesucht . Osfertcn
mit Preisangabe an A. Reumann , Untre
den Linden 7. 28875 '

Fellankanf , olle Arten , Höchstpreis .
Kommando ntenstr . 44, PelzEeschSft . _

•

Metallschmelze , Reanderstroßz 85 fnur
a Laden) , kaust stahngeblste . Platin -

abfälle . Doldsachen , Silbersache ». Queck -
stlder . sämtlich « Metalle . _

•

Nähmaschinen , gebrauchte , lauft zu
chtn Preisen Schlesinger , Snbelstr . 82.
elephon : Wilhelm 4787. _

hohen ,
Telephon _ _

stahngebifle , stahn bis SÖOO. —I Plattn -
bruch . Soldlachen , Sildersachen ) Swn -
niolpapter ! Cueckfilbet ! Slllh strumpf -
asche bis 20 000 . —! ginn ! stinngeschitrl
kauft Sdelmetall - Einkaufsbureau . Weber -
straße 81 lauf Hausnummer achten ». '

Fahrradsnkanf , höchstzahlend . Sit -
ichincrstraße 78. _

_ _ _ _ _ _ _ _

Fellelnkanf zu höchsten Tagespeeisen .
Chan fTeeftt . _4«. _

*

Höchstzahlend kauft leb « Wertsach «
Durchgraf , Blllawslraße 43. Telephon :
Rol ' endorf 8290. _ _ __

_ _ _

'

NShm- schinen , Knopftschmaschine .
»ohlsaum , stickzock. Kraftanlagen kauft
- chzahlend Kastort ) . «sttbuser Damm 8.

Moißplaß 7458. _
*

SSckeelnkonf , Emballage , stwirn -
Plane . O/eukölln . Fuldastr . S . _

»

Bis 750 000 alte stahngebisse .
abfalle , Silberbruch , Oueckfilbez ,

Platin -
WWWWWW �WW ..
Kupfer , sämtliche Meiallsachen , Schle .
sischestraße 39 »öpenickerstr . 89. Halte -
stelle Adalbertstr . Doldschmelz , Chrsftlo -
nat . Fahrtverglltung .

Prlemengläser / Feldstecher , Opern -
läser , Photoapparate , Mikroskop « kaust
srank . Blllcherstraße 58. _

*

Papiergewebe , Pappleinwand kauft
Poppel - Alle , 12. _ _•

Säcke, Packleinen , stwlrne kauft höchst.
zahlend Sackhandlung Abisch, Linien -
straße 44. am Schönhauser Tor . Nor -
den 2824. _ _ __ _

'

Prismengläser , Photoapporote kaust
Kaller . Eichendarffstroße siebzehn fStet -
tiner Bahnhof ) . _

*

Achtung ! Sacke, Garne , Bindfaden ,

Eelle, Stoffe , ganz « Restläger , Schmuck-
tchen kauft Weyer , Immanuelkirch -

straße 25. Onerged . I. Alexander 281.
Fahrgelb . _

*

Möbeleinkans . Wirtschaften , ganze
Nachlässe , Kleidungsstücke , Bodenrummel .
höchstzahlend . Meyer , Immanuelkirch -
straße 25. Ouergebäude l, Alexand . 281.

Maschinen , Hobelbänke , Werkzeuge ,
Treibriemen kauft Hofsmann , Wasser -
thorstr . 87. _ _ »

Einz - I -
Rrstbestänbe , gcsammelie Ta-

Elettromokore », Drehbänke , Masch! -
neu , Werkzeuge aller Art kauft Elektro -
werner , Blumemhalsiraße 6, Blllow -
bahnhof . KutfUtfl 7388. »

Kugellager , Boschzllndkerzen , neu«,
alte . Schmirgelleinen zu Höchstprciseu
kauft ständig Feibler . Dartenplaß 5,
Erdgesäiaß . _ __ _

•

Spnlenbrichte . Kabel . Ligen , Rotore .
sämttidles Instgllationsmatertal kauft
Hinz , Elsasser Str . 17/1». Nord . 4088. »

Kugellager , Magnete , Bergafer , Fllnd -
kerzen kauft höchstzahlend Pilz , Rei -
ittckendorfersttaße 98. Hof parterre . '

Kugellager kauft höchstzahlend Elbin -
gerstraße 9 ( Ringbahn hos Landsberger .
aller ) .

Brieswarken - Sammlungen ,
marken , Restbestände , gesa,
gespvft , kauft höchstzahlend
Besselftraß « 80.

Bohr .

Billardbälle , andere », Elfenbein , kauft
Dinger , Prinzenstz . 75.

Sanft au » Privathand Möbel , Tcp-
»ich « sowie Nachlässe . Frau Rammonat ,
Lichtcndergerstr . 5. _ _ _ _•

Lelm, Schellack . Politur kauf : Möbel -
laden , Romlntenerstz . 18. _ _

•

Kaßenselle , Hasenfelle , ■ JE .
Speztaleinkauf : Kaninchenfelle bis
8000 . —. Reumann , Elsasserstraße 89.
Fahrveeglltung .

■

Kugellager kauft höchstzahlend Pilz ,
Mariendorf . Königstraße 44. _ [j "

Elektromotoren , Leitungsdrähte , Ligen
sowie sämtliches Installationsaiaterial
kauft S�uge, Adalbert straße 31.

Unterricht
Stenographie 1750 . —, Buchführung

1900 . —, Schreibmaschine , Privatunter¬
richt . Halles Privatschule . Potsdamer -
straße NK». _ _ _ _ _ _ 75/1 '

viert eljahres - Sondorlehtgänge : Buch¬
führung , Rechnen , EchriftveekeHe , Kurz¬
schrift , Maschineschreiben . Halbjahres - .
Iahre - Iehrgäng «. Sondrrlehrgiinge fstt
Schüler höherer Lehranstalten . Englisch ,

Kaufmännische Prioat -

Vermietungen

NiSlzg - suchs

Lageeraaw , parterre ( eventuell ver
einszimmer ) , 80 Quadratmeter , Gegend
beliebig , suchen Pzetschmann - Mertel ,
Fri »ben «n _ W40b

Möblierte « Zimmee sucht solider or-
brntlicher jüngerer Kaufmann In guler
fester Stellung . Referenzen . E"
THarloltenburg , Rllckertsrr . 8».

Eisemuth ,
>. 2847b

Papageie » kauft , zahle unüberbietbare
rrise , Hehlke » Zoo, Brunnensttcße 52.

Humboldt 1674 ( Nebenanschluß ) .
Schalplatten , höchsten Tagespreis .

kauft Lcholg , Große Stanlfurtecftt . 25/26.
parterre recht », Fliederstraße 13.

Feitungen . «Il , 400. —, kaufe jeden
Posten Altpovier , Bücher , Skripturen
sowie Weinflaschen Sektfiaschen , Kognak -
iiaschen . Weißdiersloschen , Alteisen ,
bei freier Abholung zum höchsten Tages -
kuts . Isendahl . Blumen str. 17, König -
ftadt 7068. »

jrfiulcn Ludwig Rösner . Inhaber Ernst
Rösner , Reue Promenade 8 ( Börse -rnovner ,
bahnhos ) .

Berliß School . Fremde Sprachen . Leip .
jlger Straße 128a. Eck« Wilhelmstraße ,
Tauenßienstraße 19». Einzel - und
«lassenunlerrtcht . Eintritt jederzeit .
Prospekt frei . »

Technische Privaifchule Dr. Werner ,
Regierungv - Baumei ster a. D. , Berlin ,
Neanderstraße 8. Maschinenbau , Eiek-
trotechnik , Hochbau . Abendlehrgänge ,
? ageslehrgäng » �������_

Sr- ani

Gewerischastsangeftellter sucht sofort
für Frau au » beseßiem Gebiet «insach
möbliertes Fimmer . Küchenbenutzüng er-
wünscht . Pretsangeb . Rentwig , Linien -
straße 195. 284 »

Arbeitsmarkt

Slelicnangehole

Fahrradschlassee , perftkl im Rahmen -
bau , sucht Ludwig Nelson , Fahrraddau .
Schönederg . Akazttnstraß « 28.

Glaserlehrling , guter Familie , verlangt
Glasermeister Kwiet , Nioderwallstr . A. b

Fetttr zum Beseilen von Fahrrad -
rahmen stellt «in Ludwig Nelson , Fahr -
radbou� Schöneberg . Akozienstr . 28.

Borarbeitte für Kunststeinindustrie , g«-
wandt in Siampfen , Schletfen , gegen
gut « Belohnung , Wohnung , für Ungarn
gesucht. Offerten nur erftklassnier Kräfte
nedst Referenzen an Loszlo , Charlotten -
bürg . Lohmeyersie . 17 l, bei Tieg ». Dorp
leid' : auch elle » ander , zu eric
Täglich 8—4. » 52h

zuoerizssige . sauber «, nicht religiös «
Frau oder Mädchen ( Über 80) von be-
tnfsUtigem Ehepaar zu Kind <1 Jahr )
bei hohem Lohn gesucht . Seuosfin de-
vorzogt . Vorstellung 5 —7 abend ». P«.
troff . Schöneberg , Neu « Stttnmeßftr . 8.

Klassrnturse . Englisch , Frorrzösisch .
BWlsch beginnen jeßt . Anmeldung so-
fort . �Berliß School . Leipzigerftr . 128»,

Leino . firnl », Schellack , Knochenleim
Tafeiparcffin , Btenenwochs , Chemi¬
kalien , Malerartlkel , Gummiarabikum ,
Metallfarbeu , ähnliche » kauft , Drogerie ,

ogotstraße 88, Hermannbahnhof . �_
•

Raßhaore . stellulsidadsälle . Metalle ,
Säcke lauft Horn . Gritner Weg 24.
Königftadt «087.

veraielsältiannge », expreß ,
DäneOslraße 5. Humboldt «585�

Sewisseahaft » Untersuchung

«lnwininmabsäla lauft Seid , Ritter -
stvaße 18,11 . _ _ _ _ 2849b

SIektromattrial kauft Schulze , Münz -
ssraße�i . _ _ _ _ __ _ 78/10

Medizluflalcheu , Beinflafchen , Parfüm -
ftafchen , Teerseifcn - , Weißbier - , Brun -
nenftafchen kauft Glashandlung , Alte
Iakobstraß « 78. '

Schlaszimmee , Speisezimmer , Herren
iimmer , Einzelmöbel , Teppiche , Klei .
inngsstllcke . Federbetten , Nachlässe .
böchstzahlender , König . Elsasserstr . 19.
Korden 749. _ •

Firniß , Paraffin , Cr-
zahlend Drogerie Li-

Kinderwagen , Kloopsportwagen . Kin-
derdrahtbetlstellen , Kinderstühle , neue
nnd gebrauchte , verkauft Schwarzmann ,
Kottbuserdamm 93. »

Piano , preiswert .
Sink. Brunnenstraße 85.

«lavtermacher

Begueme Teilzahlung . Sprechmaschi -
nen . Echallplatten , Iupf - und Streich .
instrumente . Sontardstraß « 1. an der
Königstraß «. i '

Schellack , Lei « .
restn kauft höchstzahh
bauerfte . 18. _ _ _

*

Säcke, höchstzahlenbl Packleinen .
Garn « kauft Märkische Sackhandlung .
Georgenitechstraß » 58. Lllßow 8881. �

SchaNplatten , zahle Höchstpreis , Große
Frankfurters , raße 25/28, Fliederstraße 18.

Möbeleinkans . Wirtschaften . Nachlässe .
Klaviere , Teppiche . Einzelmöbel . Kllchen.
Wolbenbergerstt . 2, Alexander 1857. ♦

| Wchrk » eut » e u . Maschinen |

Slektto «ateelel , Siek troappa rat «. Meß
instrumente , Telephone , Glühlampen .
Eletirozähler kauft Röster . Brücken -
sttaße 15».

Zündkerze », Glühbirnen kauft Rösler ,
Friedrichsgracht 5—8.

Nägel ,
schrauben . _ — IHM
bolz. Feie drichsgracht 1.

Holzschrauben Maschinen -
Schmirgelleinen kauft Gls-

«igel . Schrauben , Leim kauft Wodtke ,
Amsterbanierstt . tt _

Motor , Schellack. Leim. TIfchlerwerk -
zeug. Tischlereimaschinen tauft Ernst ,
Oranienstr . l08 . Nl. '

Ecke Wilhelmstroße , Tauenßienftr . 19».

Verschiedenes

Ernst ,

_ __ __ __ __ _ _ _ _. g. ErsaH
reue Sedamme Eckel. Bülowstr . 82. '

Detektiobnrean Staschel , Chaussee -
straße 77. fternspruher Norden 788«.
B- obochtungen . Ermitllungzn . Auskünft ,
allerorts . _

_ _ _ _ _ _

•
Spezialist für Wohnungsnotrecht sRäu -

mung . Beschlagnahme , Fwangsverlrag ) ,
Gcrlchtstraßr 81 ( Netteldeckplaß ) . Sprech .
stunden 4—6. _ _ »

WMAr
werden zu güu- : tgen
Bedingungen von
Wiener Großbetrieb
auigen . mweni wegen
Wohnungsschwierig
teilen kommen nur
alleinstehende Be-
werbet in Betracht
Angebote mit Nach-
weis disherg Tätig -
ttit iinltt . Nur erst «
Kioff au die An-
nsneen < Sxvebition
BockSHerzleld . Wien.
i . Adiergasse ö. 1191 9

Modetön , e. Anfängerkursus 5. März
Privatunterricht jederzeit . Stellmacher
Tompelhoferufer U, Hallefches Torl
Llißow 3267.

�
Bettr - nenä »«, « Auskunft , kdngfährig «

Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich g«.prüft . Stralauer Platz 8—9. linker Sri -
tcnfsügcl , N (direkt Schlestscher Bah".
hofft _ Auch Sonntags . �

Beteiligung ! Beteilige mich mit 4
Millionen Mark an kurzftistigen . ein -
rnandsmen Geschäften . Nähere AngabenN. 58. Hauptexpedition Vorwärt ». 2»4ed

l. Geiaverkehr

Kugellager , höchstzahlend .
straße 40, Laden .

Cbertn -
78/8 '

?bzahlbarlch ». Mädelbettihung . Klei -
nod, Falckenslemstraße 22. »

Sofort Geld , Ratenrllckzahlung , durch
Pügner . «roß « Frankfurttrstraße 141. '

' lelieiiZiiMzse !
i linätn in fmvärtt

Ibute�aMi

& \ M. Filter.
welcher bei zufrieden .
sttllendeu Leistungen
zum Meister ernannt
wird , io ' ott gesiichft
Harb » « « Lind « » «
Berizenamaschinen -
«abriß Berlin O 17,
Fruchtstr 67/ «

Gtftet - FaMiei
mit längerer Praxi »
werden zu günstigen
Bedingungen von
Wiener Großbetrttb
aufgenommen : wegen
Dohnungslchwterig -
teilen lommen nur
alleinstehend » Be-
werbet in Betracht
Angebote mit Nach¬
weis bisherig . Täisg -
teil unier . Nur erste
Kraft an die An¬
noncen - Expedition
BockOiHrrzield . Bie «.
l . Adlergasse S slstl 8

LVerkmeister
illr Messsngmöbel , erfahren in »llrt -
lerei u. Schleiferei , zu bald gesucht. An-
geb >,. 1. L. 578 K"«««' ) Rosse . Feu- str I

MMUMiWr
Frauen und Ätänner

werden fsfsr « ewgesielll

NeukSUa . siegfriedstrotze 28 LS.
Zohana >»chal . G r a m m i s ch ,

BiSmaretstrabe 8.

Markenzigaretten alte Prei5 *' Ar£a * Auswahl Hei - Ko , Wiener Str . 8
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